Ne 


\ 


aut 
f 


mecker! 


ittere 


gt 
ısschank 
rei 


hen Ab. 


dschaft zu 
ar und ist 
unser Bor 


\nschaffun“ 
orlegt soln 


sich ver 
an uns, 


Sie ger 
pkleldung 
ge Krause 


trabe 08 


= 


vaa-Crom® 
alt die Havut 
ch, geschmel' 
und schön. 
gfällig verrel" 
\, denn Nived 
knapp: was 
jibt, soll vielen 
jute komman: 


sta 
Verfügung 


xl, 
r. Barcikowsi 
trañe 13/1 


Toara 


Litzmannstädter Zeitung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Dia Litzmannstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung, Verlag Litzmannstodt, Adolt-Hit 
'etlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, 

Formularverkauf,. Sammelnummer 254-20, Schriftleitung: 

Ferrut 195-80/195-81.. Sprechstunden der Schriflleitung w 


Fermut: 


Vertrieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Ulrich.von: Hutten-$tr, 35 (Ecke Adolf-Hitler-Str,), 
rerktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr, 


Einzelpreis 10 Rpf., sonntags 15 Rpt, Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rp, Trögerlohn) frei Haus, 
bei Abholung 2,15 RM., auswärts 2,50 RM, (einschl. 50 Rpf, Ventriebsrobalt), bei Pastbezug 2,92 RM. einschl, 
42 Rpf. Postgebühr und 21 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Belöiderungskosten bei Postzeitungsgut 
‚oder Bahnhofzeitungsveisand. Anzeigengrundpreis 15 Rpf. für di 


22 mm breite mm- 


25. Jahrgang 


Sonntag, 8. Februar 1942 


Nr. 39 


DAEL 


reibliche Verwüstung in Singapur 


Kein einziges Treibstofflager der Imselfestung der japanischen Beschießung entgangen 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 


Rom, 8. Februar 


Meldungen aus Ostasien sprechen von geradezu unheschreiblichen Verwüstungen, die in 
Singapur durch die Japanische Beschiefung angerichtet wurden. Dichte schwarze Rauch- 
wolken über verschiedenen Punkten der Insel lassen darauf schließen, daß der Japanischen 
Artillerle kein einziges Treibstofllager entgangen ist. Der ganze Kanal von Johur ist mit 


einer Naphthaschicht bedeckt, 


Nach einem aus Hongkong vorliegenden 
Bericht hat sich auch der indische Vizekönig 
berufen gefühlt, gleich Churchill und dem Gou- 
yerneur von Burma eine Botschaft zu erlassen. 
Sie richtet sich an die Indier in Singapur, Na- 
türlich fehlt es auch in dieser vizeköniglichen 
Botschaft nicht zu schwungvollen Versprechun- 
gen für die Zukunft Indiens, Aber auch dieser 
Ergu eines vor bangen Befürchtungen pochen- 
den Herzens stößt, wie in Bangkok versichert 
wird, in den maßgebenden Kreisen nur auf 
Hohn und Gelächter, 


Unter stärkstem Artilleriefeuer 


Tokio, 7. Februar. 
Die japanische Artillerie setzte Ihr Feuer 
auf Singapur mit größter Heftigkelt fort. 
Die Beschielung wurde dann durch neue 
schwere Luftangriife auf die feindlichen Ver- 
teldigungsanlagen abgelöst, 


Das Kaiserliche Hauptquartier in Tokio gab 
bekannt, daß: durch Operationen der Marine 
und der Luftwaffe seit Kriegsausbruch 29 feind- 
liche U-Boote sowie 52 Handelsschiffe mit ins- 
gesamt 310000 BRT, zerstört wurden. 

Ein in der Java-See operierendes Japanisches 
U-Boot hat am 5, 2. einen großen feindlichen 
Zerstörer versenkt. 

Bombenflugzeuge des Japanischen Heeres 
griffen in der Nacht zum Sonnabend viermal 
den Flugplatz von Rangun heftig an. 

Die Besetzung Borneos durch die Japa- 
ner vollzieht sich planmäßig, Nachdem Bri- 
tisch-Borneo so gut wie vollständig von den 
japanischen Truppen besetzt ist, Ist durch die 
Landungen bei Ballk-Papan, Pontianak und an 
anderen Stellen auch Niederländisch-Rorneo 
bis auf don äußersten Süden in japanischer 
Hand. Ferner wird eine weitere Landung japa- 
nischer Truppenverbände bei Samarinda in Ost- 
Borneo gemeldet, 


Unsere Front im Osten nach zwei 


Wie die bolschewistischen und plutokratischen Hoffnungen zerfließen 1. 


Berlin, 8, Februar 

Am heutigen 8. Februar sind es auf den 
Tag genau zwei Monate, da der deutsche 
Wehrmachtbericht feststellte, die Fortsetzung 
der Operationen und die Art der Kampflüh- 
rung im Osten sel von jetzt an durch den 
Einbruch des russischen Winters bedingt, Hin- 
ter den deutschen Divisionen lag damals ein 
Angriffsfeldzug von sechs Monaten, lag 
eine ununterbrochene Kette von großen sieg- 
reichen Schlachten und langen Mirschen, 
kaum durch ein oder zwei kümmerliche Ruhe- 
tage unterbrochen, lagen sechs Monate unor- 
hörter Erfolge, aber auch unerhörter Anstren- 
gungen. Erst im abgründigen Schlamm des 
russischen Spätherhstes fand der ungeheure 
Angritt eine natürliche Verzögerung und im 
erstarrenden Frost des östlichen Winters selne 
ebenso natürliche Begrenzung. 

Der Übergang vom Angriff auf die Abwehr 
ist eine schwere Aufgabe. Sie war auch für 
die deutsche Wehrmacht an der Ostfront nicht 
leicht. Sie wurde, wie zu erwarten war, nach 
Kräften erschwert durch den Gegner, der jetzt 
die Zeit zu einer Wendung des Kriegsverlaufs 
gekommen wähnte und rücksichtslos Menschen 
und Material einsetzte, um diese Wendung 
zu erzwingen. Sie wurde zusätzlich unerhört 
erschwert durch einen erbarmungslos harten 
Winter, wie ihn selbst das kontinentala Klima 
Rußlands alle Menschenalter nur ein- oder 
zweimal sah. 

Wir haben aus den bewegten Schildarun- 
gen der PK-Berichte einige Eindrücke von den 
gewaltigen Anforderungen erhalten, die an 
Unsere Soldaten gestellt werden: Schnee- 
stürme, deren Gewalt den Atem am Munde 
gefrieren I4ßt, die mit tausend elsigen Nadeln 
dürch den Mäntel stechen, Ein Boden, so stein- 
hart geftoren, daß Spaten und Spitzhacke ihm 
auch in stundenlanger Arbeit keine schützende 
Deckung abringen können. Viele Tage, an 
denen das Essen, das im Kochgeschirr nach 
Vorn gebracht wird, ein dicke Eiskruste deckt, 
durch die sich der Löffel erst hindurchbohren 
muß, Viele Tage ohne einen wärmenden 
Trunk, ja oft auch ohne die Möglichkeit, die 

unge zu netzen, weil der Inhalt der Feld- 
flasche gefriert. Kältegrade, die das Innere 
der Panzer mit einer fingerdichten Eisschicht 
überziehen, Kältegrade, die den Einsatz schwerer 
Waffen oft fast ganz unmöglich machen, so 
daß im Gefecht der einzelne Mann ganz auf 
sich selbst gestellt ist — und der Feind ist 
fast stets in der Überzahl, 

Dazu Unterkunftsverhältnisse, deren Primi- 
tivität jeder Beschreibung spottet, Dazu ein 
Gegner, der gegen die Unbilden des Winters 
Weniger empfindlich ist und besonders in. sel- 
üen sibirischen Divisionen über zahlreiche 
Wntergewöhnten Truppen verfügt. Der Geg- 
Ber ist auch durch die Vertrautheit mit dem 
Gelände im Vorteil, Sein niedriger Lebens- 
Standard braucht längst nicht einen solch um- 
ängreichen und komplizierten Nachschub, wie 
®t für den deutschen Soldaten selbstver- 
Sländlich ist. Ob der Sowletarmist Feldpost 
bekommt oder nicht, was schert das seine 


Führung! Im Gegenteil, ihr wird die Verbin- 
dung des Rotarmisten mit dem Hoimatland 
häufig genug direkt unerwünscht sein, Für die 
Pflege und den Abtransport der Verwundeten 
wird von deutscher Seite eine riesige Organi- 
sation laufend. unterhalten. Die sowjetische 
Führung macht sich darum nicht einen Bruch- 
teil sovie] Mühe. Alles in allem: Es I4ßt sich 
nicht bestreiten, daß der Feind gewisse Vor- 
tolle auf seinar Seite hat, Sie sind zusammen- 
genommen nicht gering, denn es gehört dazu 
auch, daß für den Angreifer die großen Seen 
und Flüsse mit dem Zufrieren auf einmal pas- 
slerbar wurden und daß für den Verteidiger 
anderseits In bestimmten Abschnitten der 
Aufbau zulänglicher Stellungen in den tief- 
gefrorenen Boden nicht möglich ist. 

Trotzdem darf man jetzt zwei Monate nach 


. Beginn dieser Kampfphase ganz nüchtern und 


sachlich feststellen, daß die Hoffnungen der 
Bolschewisten gescheitert sind. Nirgends sind 
sie über die Grenze. lokaler Erfolge hinausge- 
kommen. Sie haben mehrfach Kelle vorgetrie- 
ben und zu Einkesselungen und Umfassungs- 
schlachten angesetzt, doch in keinem einzigen 


Kein Platz für die Verwundeten 
Drahtbericht unseres We.-Berichtorstattera 
Rom, 8. Februar 


Aus Agypten eingetroffene Nachrichten be- 
sagen, daß im Hafen von Alexandria zahl- 
reiche durch die Achsenstrelikräfte beschi- 
digte Schiffe liegen. Die letzten Bombarde- 
ments haben Hafenanlagen und Schlife erheb- 
lich beschädigt. In Gibraltar gelandete briti- 
sche Seeleute berichten, die englischen See- 
streitkräfte in Alexandria würden von den 
U-Booten und Flugzeugen der Achse vollkom- 
men In Schach gehalten, Es verlautet auch, 
die zahlreichen von der libyschen Front In 
Agypten elntreffonden Verwundeten finden 
keinen Platz mehr in den ägyptischen Kran- 
kenhäusern, Die Engländer schen sich des- 
halb gezwungen, verschledene Öffentliche und 
private, Gebäude in den größeren Städten 
Ägyptens für diese Zwecke in Anspruch zu 

ei Bemerkenswert ist ein Bericht des 
“Vertreters in Kalro, der die Lage sehr 
wenig günstig. für Großbritannien schildert 
und gleich seinen Berufskollegen von dem uu- 
geheuren Eindruck spricht, den nicht nur in 
Ägypten, sondern überhaupt in der ganzen 
arablschen Welt der deutsch-italienische Ge- 
genstoß in Libyen aut die Bevölkerung ge- 
macht bat, 


Monaten Abwehr 


Drahtbericht unserer Berliner Schritleitung 


Falle ist von ihnen ein militärischer Steg dia 
Sinne der zehn großen daulschen Vernichlungn- 
schlachten erreicht worden, Wohl aber haben 
sie für ihren Geländegewinn, der, gemessen ân 
dem‘ gesamten durch die deutsche Wehrmacht 
eroberten Geblet, wirklich unbeträchtlich ist, 
einen ungeheuren Blützoll "bezahlt und sich 
nach der Ansicht, die immer wieder von neu- 
tralen Militärkritikern vertreten wurde, für das 
Frühjahr geschwächt. Sie haben insbesondere 
der deutschen Wehrmacht weder die Kräfte 
noch die Positionen rauben können, von denen 
aus diese mit Beginn der günstigeren Jahreszeit 
erneut Ihre Angriffe vortragen kann und wird. 

Dafür dankt die Heimat ihren Söhnen an 
der Front immer wieder mit heißem Herzen. 
Für sie ist die Härte, die der deutsche Soldat 
an der Ostfront beweist, Beispiel und Ansporn, 
auch ihrerseits noch härter zu werden — in 
Ihrem Rahmen und auf ihre Weisel Um so we- 
nigstens einen Teil Ihrer Dankesschuld an die 
Ostfront abtragen zu können, deren Leistung 
überhaupt erst nach dem Kriege in vollem Um- 
fange zur Darstellung und damit zur richtigen 
Würdigung gelangen kann, 


In Nordafrika ist Ain el Gazala erreicht 


An-der Ostküste Nordamerikas wurden wieder 38000 BRT. versenkt 


Aus dem Führerhaupfquartier, 7. Februar, 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten dauern die Kämpfe bel großer 
Kälte und Schneeverwehungen an. 

Im mittleren Frontabschnitt wurden starke 
Telle von zwei sowjetischen Divisionen einge- 
schlossen und zerschlagen. Dabel fielen 15 Ge- 
schütze sowie 44 Maschinengewehre und Gra- 
natwerfer in unsere Hand, Bel den Kämpfen 
der letzten zwei Wochen wurden allein im Be- 
reich einer Armee 80 Panzer, über 300 Ge- 
schütze, tausend Maschinengewehre und Gra- 
nalwerler sowie mehr als 400 Kraftfahrzeuge 
und 850 Schlitten erbeutet oder vernichtet, Der 
Feind verlor außer zahlreichen Gefangenen 
über 18.000 Tote, 

Im nördlichen Frontabschnitt fügten die 
deutschen Truppen dem Feinde bei mehreren 
Stoßtruppunternehmungen schwere blutige Ver- 
luste zu und zerstörten. eine große Anzahl 
feindlicher Kampfstände, 

An der karellschen Front bekäimpiten deut- 
sche und finnische Luftstreitkräfte mit Erfolg 
Eisenbahnanlagen der Murmanstrecke sowie 
Barackenlager des Feindes. Am gestrigen Tage 
wurden ohne eigene Verluste 34 sowjetische 
Flugzeuge in Luftkämpien abgeschossen oder 
am Boden zerstört. 

Im Soegebiet um England versenkten Kampf- 
Hugzeuge zwei feindliche Handelsschiffe mit 
zusammen 10000 BRT, Fünf weitere große 
Frachler wurden durch Bombenwurl zum Teil 
schwer beschädigt. Westlich von England ver- 
re ein Unterseeboot einen britischen Zere 
stören 


An der Ostküste Nordamerikas versenkten 
deutsche Untersoeboote sechs feindliche Han- 
delsschiife mit zusammen 38000 BRT., Dabei 


zeichnele sich das Unterseeboot des Kapitän- 
leutnants Rasch besonders aus, 

In Nordafrika wurde im weiteren Vorstoß 
nach Osten Ain el Gazala erreicht. Deut- 


Karte „Bilder und. Studien“ 


sche Kamptiliegerkräfte unterstützten die Ver- 
folgungskämpfe der verbündeten Truppen und 
bombardierten Materlallager westlich Marsa 
Matruk. Ein deutsches Unterseeboot grili einen 
britischen Geleitzug vor der Cyrenalka an und 
erzielte einen Torpedotrelfer. 

Auf der Insel Malta trafen Bomben schwe- 
ren Kalibers wiederum Unterseeboot-Liege- 
plätze und Dockanlagen des Hafens La Va- 
letta, Weltere Luffangriffe richteten sich gegen 
den Flugplatz Hallar. In Luftkämpfen über der 
Insel verlor der Feind vier Flugzeuge, 


Faustschlag gegen Tschungking 
Von Dr. Kuri Pfeiller 


Während die. von Johur aus vorgehenden 
japanischen Truppen den Generalangriff auf 
Singapur eröffnet haben, marschieren die 
Truppen des Tenno in Burma unentwegt auf 
die Hauptstadt Rangun zu, hageln unaufkör- 
lich ‚japanische Bomben auf die Burma- 
straße, die man den Kanonenweg des Mat- 
schalls Tschiangkaischek und der Tschungking- 
Regierung genannt hat, Die Burmastraße mit 
ihren riesigen Hängebrücken über tiefe 
Schluchten und Flußtäler ist besonders emp- 
findlich gegen Luftangritfe. “Wir-verstehen die 
Sorgen der Engländer und Amerikaner, die im 
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KARTE „BILDER u STUDIEN" 
Geiste schon ihre Tragtier- und Autokolonnen 
vor gesprengten Brücken stehen und wochen- 
lang auf die weitere Reise warten schen. Seit 
die Japaner in das Vorfald Indiens eingedrun- 
gen, seit sie bis zu der Eisenbahnstrecke vor- 
gestoßen sind, die Rangun mit Laschio, dem 
Ausgangspunkt, der Burmastraße, verbindet, 
seit es Ihnen gelungen ist, die direkte Eisen- 
bahnverbindung zwischen Rangun und Man- 
dalaya, also den Anlaufsweg der Burmastraße, 
zu unterbrechen, bangen die Engländer und 
Amerikaner um das Schicksal Tschung- 
king-Chinas, das mit dem Burmas und 
dem der Burmastraße steht und fällt. Seit sich 
Japan durch seine Bündnisse mit Indochina 
und Thailand das Sprungbrett nach Burma und 
damit nach Indien gesichert hatte, wußte man 
in London und Washington genau so wie in 
Tschungking, daß mit der Einbeziehung der 
Burmastraße in die militärischen Operationen 
die Lebensader Tschlangkaischek-Chinas be- 
droht war. Freilich, England hatte sich die 
Entwicklung umgekehrt gedacht, Nach dem 
Willen der Briten sollte Burma das Aufmarsch- 
geblet gegen Osten und das Sprungbrett nach 
Thailand sein. Nach britischer Ansicht hielt 
man Burma für eine zuverlässige Verteidi- 
gungsmauer zum Abfangen das japanischen 
Vorstoßes gegen den Mittelpunkt der briti- 
schen Machtstellung in ‘Indien. Solange die 
Burmasträße nach dem Fall Hongkongs noch 
als einzige Verbindungsstrecke zwischen den 
angelsächsischen Mächten und der Tschung- 
king-Regierung bestand, konnte man in Eng- 
land darauf hoffen, Burma und Indien zu. hals 
ten, Jetzt Ist umgekehrt Japan auf dem Vor- 
marsch nach Westen, und die Burmastraße, 
‚die Lebenslinie des Marschalls Tschlangkai- 
schek, liegt unter dem Bombenhagel japani- 
scher Flugzeuge. 

Wer die Verhältnisse in Ostasien Kennt, 
weiß, daB die Burmastraße heutedie einzige 
Verbindung der Außenwelt nach dem 
von Japan noch nicht besetzten Tell Chinas 
darstellt, und daß Marschall Tschiangkalschek, 
der Gegenspieler Japans, die Walfen dann 
niederlegen muß, wenn die englischen und 
amerikanischen Lastkraftwagen mit Ihren rie- 
sigen- Kriegsmaterialtransporten nicht mehr 
die Burmastraße befähren können. Hier rächt 
sich die brilische Politik des „Teile und herr- 
sche”, Als England, das in Burma selbst wi 
der Kosten noch Mühe scheute, um vorbild- 
liche Asphaltstraßen anzulegen, auf eine 
dauerhafte Verbindung, von Westen nach 
Osten verzichtete, um durch künstlich ge- 
schaffene und unüberwindliche Verkehrs- 
lücken den riesigen Raum Hinterindiens ver- 
kehrspolitisch besser beherrschen zu können, 
dachte es niemals daran, daß jemals, eine 
fremde Macht in das britische Machtbereich 
eindringen köhnte, Heute’ sendet ‚Japan: seine 


Wenn der Knox 
aber einen Knacks hat... 


„Die milltärlache Lage In beiden Ozeanen Ist 
kritisch, da die USA, den Krieg lühren müssen 
mit einer Flotte, die nuf für einen Ozean be- 

mmt war” (Aus der Rede des Marinemini- 


stera Knox.) 
kena 
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„Auf zwei Beinen stehen — neln, das Ist 
zu schwer für michi" 


Bomber gegen Rangun und die Burmastraße, 
und über burmeslschen. Häfen, die früher bri- 
tisches Monopol zu sein schienen, weht heute 
das Banner der aufgehenden Sonne, Als Eng- 
land im Jahre, 1939 unter der Leitung von 200 


englischen und amerikanischen Ingenieuren 
und unter rlicksichtslosem Einsatz von 160.000 
Arbeitern an den Bau der Burmastraße heran- 
ging, als es unter dem harten Gesetz des Krie- 
ges endlich eine Allwetterstraße schuf, die im 
Ernstfalle als Durchbruchstor aus der japani- 
schen Blockade Alenen konnte, war es zu spät. 
Diese in letzter Minute geschaffene Straße 
mußte in dem Augenblick entwertet werden, 
als eine fremde Macht an elnem ihrer Aus- 
gangspunkte saß und damit fähig war, die ein- 
zige Verbindungslinie zwischen den britischen 
Besitzungen und der Tschungking-Reglerung 
zu sporren. Dar Zeltpunkt ist gekommen, 
Rangun, der Ausgangspunkt der Eisenbahn- 
strecke, die zunächst In nördlicher Richtung 
bis Mandalaya und dann In östlicher bis 
Laschio führt, um dann auf schwierigen Ge- 
birguwegen in die eigentliche Burmastraße mit 
dem Endpunkt Tschungking einzumünden, wird 
in kurzer Frist in den Händen der Japaner 
soln. Die Eisenbahnstrecke zwischen Rangun 
und Mandalaya ist durch - Bombenangriffe 
unterbrochen, England selbst aber hat. mit dem 
teilweisen Verlust der Burmastraße die Ge- 
walt über dréi Provinzen verloren, dio unmit- 
telbar von der Birmastraße nbhängen und die 
über 70 Milllonen Menschen beherbergen, Die 
alne dieser drei Provinzen, Setschuan, zählt 
zu den reichsten Gobleten Chinas und Ist als 
Reis- und Welsonkanimer, als Anbaugeblet 
von Zucker und Tee von nicht 'minderor Be- 
deutung als die Provinz Yünnan mit ihren rel- 
chen Vorräten an Zinn, Zink, Antimon; Kupfer 
und Opium, gar nicht zu reden von dan wert- 
vollen Ausfuhrprodukten, die die auch in der 
dritten Provinz, In Sihang, vorhandenen Mo- 
schus, Häute, Seide und Tee darstellen. Die 
Briten haben bestimmt nicht nur daran ge- 
dacht, dem Marschall Tschlangkalschek Waf- 
fen und Munition zu lleforn, als sie die Burma- 
straße bauten, Viel wichtiger waren ihnen die 
für die Rüstung so wichtigen Wolfram- 
erze, die unter dom Namen des chinesischen 
Tungsten aus dem chinesischen Tor nach 
Burma verschickt wurden. Die chinesische 
Wolframausführ nach Europa und USA. be- 
trug 16518 Tonnen im Jahre 1937, An: Anti- 
mon führte Tschungking-China im Jahre 1937 
insgesamt 15240 Tonnen aus, alles, Ausfuhr- 
güter zugunsten Englands, die nach dem Ver- 
lust Hongkongs auf den Weg über die Burma- 
straßo angewiesen sind, 

England weiß zu gut, daß es im burmesi- 
schen Volk nicht die Stütze linden kann, um 


m nn 


Berliner Brief 


Drei Kreuzer wurden schwer beschädigt 


Der Erfolg der Japaner in der Seeschlacht von Java noch größer 


Tokio, 7. Februar 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier am Sonn- 
abend um 17.50 Uhr japanischer Zeit verlautet, 
sind bei dem Luftangriff der japanischen Ma- 
tinestreitkräfte auf die niederländisch-indische 
und nordamerikanische Flotte in der Java-See 
der leichte USA.-Kreizer vom „Marblehead”- 
Typ und der niederländische Kreuzer der 
Java'-Klasse, dje als beschädigt gemeldet 
worden waren, so schwer getroffen worden, 
daß sie nicht mehr repariert werden können, 
Es ist ferner festgesteljt worden, daß auch der 
niederländische Kreyger „Tromp” (3450 Tu 
1937 vom Stapel gelaufen) während der glei- 
chen Schlacht ebenfalls schwer beschädigt 
wurde. 

Die schweren Verluste der holländischen 
Flotte werden nach einer Drahtmeldung un- 
seres We,-Berichterstatters in mab- 
gebenden römischen Kreisen aus folgenden 
Gründen als besonders bedeutungsvoll ange- 
sehen; 1. ist mit dem südlich der Insel Kan- 
geang erlittenen Schlag die holländische Flotte, 
auf die die Herren von Java so stolz waren, 
praktisch vernichtet, 2. ist die Episode von 
Kangeang ein neuer praktischer Beweis für das 
Versagen jenes Faktors, auf dessen Uberlegen- 
heit ‚gegenüber der Land- und Luftwaffe die 
angelsächsische Strategie Ihre Kriegs- und 
Siegespläne aufgebaut hatte, 3, bezeugt der 
Fall die große Stärke der japanischen Luft- 
waffe, mit deren Minderwertigkelt die angel- 
sächsischen Befehlshaber gerechnet hatten, in 
der Hoffnung, bei der Auseinandersetzung im 
Stillen Ozean als Sieger hevorzugehen, 


Deutsche in China befreit 
Kabelmeldung unseres Cr.-Ostaslenberichterstatters 
Toklo, 8. Februar 


Die in der Kanton-Provinz vorrückenden Ja- 
paner befreiten am 2 Februar frühmorgens m 
einer am Pongfluß llögenden Ortschaft zwei 


deutsche und elf Italienische Staatsangehörige, 
die auf Veranlassung der Tschungking-Regie- 
rung verhäftet worden waren, Unter den be- 
freiten Deutschen und Itallenern befanden sich 
vier Frauen, 


; Berühmter Pilot gefallen 
'Kabelmeldung unseres Cr.-Ostasienberichterstatters 
Toklo, 8. Februar 

Wie Asahi berichtet, ist der berühmte Pilot 
Inuma in den Kämpfen bei Hawaii gefallen. 
Inuma war im Jahre 1937 Chefpilot des be- 
kannten japanischen Flugzeuges Kamikase, das 
den Flug von Tokio bis nach London in 92 
Stunden zurücklegte und nach Deutschland 
weiterflog. 


Eine kleine Episode, die Inumas Persönlich-- 


keit gut kennzeichnet und die überhaupt 
symptomatisch ist für den japanischen Charak- 
ter, berichtet der „Frankf. Gen.-Anz.", 


Als Inuma den Nonstop-Flug von Tọ- 
klo nach England unternahm und auf dem 
Londoner Flugplatz landete, wurde er von 
einer enthusiastischen Engländerin mit einem 
Begeisterungskuß empfangen. Die Zeitungen 
veröffentlichten gerade diese Kußaufnahme, wo 
de; Japaner mit verzweifelt abwehrendem und 
belästigt peinlichem Gesichtsausdruck wie ein 
Opfer dasteht. Der japanische Professor Shiga, 
der diese Episode in einem Brief an’einen deut 
schen Freund erwälint, schreibt hierzu in deut- 
scher Sprache ünter anderem: „Der Gesichts- 
ausdruck von Inumal Hochinteressantl Dieser 
Gesichtsausdruck, — als ob-er von einer Gilt- 
schlange am ‘Ohr gebissen wurd», Die gelun- 
gene Aufnahme in’diesem Moment! Ein solcher 
Kuß, der wohl die Freude und Freundlichkeit 
im Westen bedeutet, ist in Japan unbekannt, 
Inumas Gesichtsausdruck ist ja ein beweisen- 
der Ausdruck meiner Erzählung. Die Freude 
im Westen wird vom Mund herausgeworfen, 
während sle in Japan tief schmilzt im Herzen,” 


Erste Lebensmittel-Rationierung in USA. 


Mit dem Zucker fängt es an! ! Die Amerikaner. hamstern ungeheuer, 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters y 


Stockholm, 8. Februar 

Als erste Lebensmittelrationferung in den 
USA. wurde jetzt vom Leiter des Preiskontroll- 
ämtes die Ratlonierung von Zucker verfügt, die 
bald in Kraft treten wird. Die Gültigkeit der 
einzelnen Karten, die jetzt bereits verteilt wer- 
den, wird 28 Wochen umfassen. Das Preiskon- 
trollamt hat ferner verfügt, daß beim Empfang 
der Karten jeder die Zuckermenge, die sfch in 
seinem Besitz befindet, deklarieren muß, wobei 
für die Abgabe falscher Erklärungen Strafen bia 
zu 10000 Dollar und zehn Jahre Gefängnis an- 
gedroht sind, . Diese Deklarationspflicht ist of- 
fenbar die Folge davon, daß die Amerikaner, 
wie United Preß: meldet, gegenwärtig in unge- 
heurem Ausmaße hamstern, 


Ein wenig kompliziert... 


Auf der Pressekonferenz teilte Roose- 
velt mit, daß Kriegsräte zur Kriegsführung 
im Stillen Ozean bereits in Washington und 


London selt einem Monat in Tätigkeit selen. 
Seine Ausführungen betonten dabei den Unter- 
schied zwischen dem militärischen Oberkom- 
mando Wavells, das sozusagen die taktischen 
Operationen handhabe, und den Kriegsräten in 
London und Washington, die sich mit strategi- 
schen, Fragen von großem Ausmaß beschäftig- 
ten, Diese Fragen können in zwei Kategorien 
aufgetellt werden, nämlich in solche von rein 
militärischem Charakter, die an die vereinigten 
Generalstäbe weitergeleitet würden, und Fra- 
gen»politischen Charakters, die der amerikani- 
schen, der britischen und der holländischen Re- 
glerung sowie den Dominion-Reglerungen zur 
weiteren Bearbeitung übergeben würden, In 
Grehzfällen würden die Fragen sowohl den 
Generalstäben als auch den Regierungen unter- 
breitet werden, Roosevelt teilte noch mit, daß 
bald ein neuer USA.-Botschafter für die Sowjet- 
union an Stelle des abberufenen Steinhardt 
ernannt würde, 


m M { 


die Burmastraße mit Erfolg verteidigen zu kön- 
nen, Nicht erst seit der Verhaftung des eng- 
läandfeindlichen Ministerpräsidenten U, Saw 
und seiner Ersatzung durch den englandhöri- 
gen Sir Paw Tun sind die Burmesen von MIB- 
trauen gegenüber den Briten erfüllt. Wie sie 
schon seit der Eröffnung der Burmastraße miß- 
trauisch nach Norden schauten, weil sie von 
dort her, wo jetzt eln Tor aus China gedffnot 
worden war, das Eindringen eines fremden 
Stammes befürchteten, so haben sie in den 
letzten Monaten, zuletzt durch offene Kundge- 
bungen der Zuneigung für die Truppen des 
Tennos Immer offener zum Ausdruck gebracht, 
daß sie es ablehnen, weiterhin Kanonenfutter 
für die Belange des britischen Empires zu sein, 
daß 'sie aber anderseits die Ordnung des 
großaslatischen Raumes durch Japan mit dem 
'rößten Interesse verfolgen, Auf die Burmonen 
enat England nicht verlassen, um so we- 
niger, als die Engländer und Amerikaner zu- 
gestehen mußten, daß Ihre Kräfte für die Ver- 
teldigung Ranguns nicht ‘mehr ausreichen, 


Wenn die Japaner Rangun besetzen, fallen 
Ihnon nicht nur die Olraffinerien in die Hand, 
die zu den größten in Ostasien gehören, son- 
dern dann sind sie auch die Horren des Aus- 
gangspunktes der großen Verkehrslinie, die 
von hier aus über Laschlo Anschluß an die 
Burmastraße findet, Mit dem Fall Ranguns ist 
das Schicksal der Burmastraße und das 
Tschungking-Chinas besiegelt, Es ist begreif- 
lich, daß der Marschall Tschlangkaischek die 
Briten händeringend beschwört, unter allen 
Umständen Rangun zu halten. In Rangun wird 


das Schicksal Tschunking-Chinas entschieden, , 


ganz gleich, ob der japanisch-chinesische Krieg 
noch ein. oder zwei oder drei Jahre dauert. 
Ganz abgesehen davon, wird Japan dann, 
wenn ihm gelingt, durch Sperrung der 
Burmastraße Tschungking-China von seinen 
angelsächsischen Verbündeten und überhaupt 
von der Außenwelt abschneiden, grode 
Massen seiner bisher in China stehenden Trup» 
je frelbekommen, um sie In Burma gegen 
Indien und das Empire einzusetzen. 


Oase Dschalo wieder besetzt 
Rom, 7. Februar 


Der Itallenische Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

Vorgeschobene Einheiten erreichten ge- 
stern Ain el Gazala, In der libyschen Sahara 
wurde die Oase Dschalo wieder besetzt, Ita- 
lienische und deutsche Flugzeuge griffen 
feindliche Kraftfahrzeugansammlungen an, 
setzten einige in Brand und beschädigten sie. 
Eine Hurricane wurde im Luftkampf abge- 
schossen, 

Auf der Insel Malta belegten italienische 
und deutsche Verbände Fabriken der Kriegs- 
produktion, Werftanlagen und Flottenstütz- 
punkte mit zahlreichen Bomben mittleren und 
schwersten Kallbers. Heftige Brände wurden 
hervorgerufen, Kriegsschiffe wurden getroffen. 
In Kämpfen mit dem Jagdschutz verlor die 
englische Luftwaffe vier Flugzeuge. Eines un- 
serer ‚Flugzeuge kehrte nicht zurück; 

Nächtliche Einflüge auf Tripolis und Ben- 
gasi verursachten den Tod von acht Eingebo- 
Tenen, Einige andere wurden Verwundet. Die 
gemeldeten Schäden sind nicht schwer, 

Unsere Seastreitkräfte versenkten ein 

'roßes feindliches U-Boot, Ein italienisches 
pant kehrte nicht an seinen Stützpunkt 
zurück, 


Eine bezeichnende Explosion 


Rom, 7. Februar 

Als am Freitagnachmittag ím Hafen von 
Tanger aus einem Schiff der Linie Algeciras- 
Tanger einige für das englische Konsulat in 
Tanger bestimmte Kisten ausgeladen wurden, 
fiel, wie Agenzia Stefani meldet, eine zur Erde 
und explödierte, wodurch auch andere Kisten 
in Brand gesetzt wurden, Die Kisten enthielten 
außer Explosivstoffen Agitatlonsmaterlal gegen 
die Achsenmächte, Durch die Explosion wur- 
den 10 Personen getötet und etwa 30 verletzt. 


Beispiel Bengasi 


Rom, 7. Februar 

Ein Frontbericht des „Messaggero“ teilt 
mit, daß die Briten während ihrer Anwesen- 
holt in Bengasi unter jüdischer Leitung alle 
Häuser plünderten. Nicht einmal die Kranken 
in den Hospitälern wurden verschont, Sie wur- 
den gezwungen, alle Wertsachen und sogar 
ihre Kleider herzugeben, Raub; Mord und Ver- 
gewaltigungen aller Art waren an der Tages- 
ordnung, 


Autobahnen, im Ostraum 


Berlin, 7. Februar 

Der Generalinspektor für das deutsche 
Straßenwesen hat für die Vorbereitung von 
Autobahnbauplänen im Ostraum zwei Pla- 
nungsgruppen eingesetzt, und zwar die Pla- 
nungsgruppe Süd—Ost mit dem Sitz in Lem- 
berg und die Planungsgruppe Nord—Ost mit 
dem Sitz in Riga. Beide Planungsgruppen 
haben den Auftrag, im, Einvernehmen mit den 
zuständigen Dienststellen der Wehrmacht und 
der Zivilverwaltung die Möglichkeiten für eine 
Ausdehnung des Autobahnnetzes auf dem Ost- 
raum zu untersuchen, ‚Die dtingendste Wioder-, 
herstellung zerstörter Straßenverbindungen‘ 
wird zur Zeit von der Wehrmacht und von 
der Organisation Todt als Sofortmaßnahme, 
ausgeführt, 


Der Tag in Kürze 


Der Rilterkreuziräger Hauptmann Rolt Kaldrack, 
Gruppenkommandeur In elnem Zerstörergeschwader, 
Ist im Kample an der Ostfront unbeslegt den Pllo- 
gertod gestorben. 

Der Führer verlieh aul Vornchlag des Oberbefehlu- 
habera der Lultwalfe, Reichsmarschall Göring, das 
Ritterkreuz den Elnoınen Kreuzes an Feldwebel 
Georg. Fanderl, Hlugzeuglührer in einem. Kampige: 
schwader, 

Ein deutsches U-Boot versenkte In Höhe der 
nordamerikanlachen Küste den USA,-Tänker „India 
Arrow" von fund 8300 BRT, 

Die i Januar durchgelührte Gaustradennamm- 
dung Im Kriogs-WHW. 1941/42 brachte das binher 
günstigste Ergebnis von 37.210 760,43. RM, Das sind 
15 140 388,58 RM, gleich 60,00. Prozent mehr als Im 
Vorjahr, 

Das Amt für. Arbeltsdlenst und Sport in Oslo. er- 
ließ eine Vorordnung, wonach alle norwegischen 
Jungen und Mädchen Im Alter von zehn bia acht- 
zehn Jahren varpilichtet nind, In der Jugendorgani« 
satlon der Nasjonal Samling Jugenddiennt zu leisten. 
DEE LEN EL ELBE 


Nortag und Druck Litemunnsiädte Zeitung, Druckerei 
Verlagelaiers Wil. Mateni: Hauptadhrifileiteri Di, Kur Peiffer, L 
Für Anselnen gl. Z. Ansnigunpuriliie & 


180000 Berliner bauen ihren Kohl 


Bauern in der Riesenstadt / Von Rixdorf zu Neuköln / Das Wasserschwein des Berliner Zoo 


Wer da meint, Berlin die Viermillionen- 
stadt, sei ein einziges Häusermeer, eine welte 
Wüste ohne Boum und Strauch — und dieser 
Auffassung kann man Im Reiche immer wieder 
begegnen —, der irrt gewaltig, Mehr als 
415000 Straßenbäume bringen Abwechslung 
In das Stadiblla, und rund 20 Millionen Qua- 
dratmeter präsentieren sich als allein von den 
städtischen Gartenämtern bewirtschaftete Grûn- 
flächen. 180.000 Berliner bauen selbst Ihren 
„Kohl“, und zwar 120000 Kleingärtner und 
60.000 Kleinsiedler: Männer und Frauen, die 
Lust und Liebe zur Scholle nach des Tages 
Arbeit immer wieder zu Spaten und Hacke 
greifen 18ßt, um Aus dem Boden herauszuwirt- 
schaften, was herauszuwirtschaften Ist, 


Im vorigen Jahre haben Berlins Kleingärt- 
ner und Kleinsiedler rund 10 Millionen kg Ge- 
müse und 7'/a Millionen Kilogramm. Obst ge- 
erntet. Davon haben sie an Lazarette 45000 
Kilogramm Gemüse und 71 500 Kilogramm Obst 
gespendet, Hinzukomınt, was sie ihren Liebes- 
gaben für die Läzarette sonst noch beilegten: 
eingemachte Früchte, Konserven, Blumen — 
die sogar funderweise; ganze Lastwagen voll 
blühender Pracht sind von den Kleingärten in 
die sogar fuderweise; ganze Lastwagen voll 


— Herz, Denn gerade auch Berlins „Bauern“ 
haben, wie immer wieder festgestellt werden 
konnte, besonders herzlich und freudig g6- 
geben. 

So gut das bisherige Ernteergebnis auch gẹ- 
wesen sein mag, in diesem Jahre soll es weiter 
erhöht werden. Auch die Brachlandaktion 
1942. will helfen, daß kein Quadratmeter Bo- 
den jm großen Berlin ungenutzt bleibt. Nicht 
nur brach liegendes Land, sondern jedes Irgend- 
wie gärtnerisch nutzbares Gelände soll in den 
Dienst der guten Sache einbezogen werden. 

Denjenigen Berlinern, die jetzt bereits be- 
weisen werden, daß sie mit Geschick und Liebe 
den Boden zu bewirtschaften verstehen, winkt 
die Möglichkeit, bei der Auswahl der Klein- 


“ siedler und Kleineigenheimbesitzer der Nach- 


kriegszeit bevorzugt zu werden. Denn das Gäu- 
helmstättenamt Berlin, dem diese „Vertei- 
lungs“-Aufgabe obliegt, ist auch mit der 
Durchführung der Brachlandaktion beauftragt 
worden, 


* 


„In Rixdorf ist Musike..,“ Schier dreißig 
Jahre sind es her, daß dieser musikalische 
Ruf zum letzten Male erschallte, Wenigstens 
laut und öffentlich... Denn die Nachfolgerin 


Rixdorfs, Neukölln, schämte sich ein wenig 
ihrer nicht sonderlich gut beleumundeten Vor- 
gängerin. Warum eigentlich? Dunkel ist der 
Rede Sinn... Denn Rixdorf, das gute, alte Rix- 
dorf, soll nicht besser und nicht schlechter ge- 
wesen sein ala andera Berliner Gemeinden, 
Daß en hier und dort mal kleine Händel gab, 
daß sich Berlins Soldaten um Rixdorfs schöne 
Mädchen rissen... Nun, das eine kommt 
überall vor; dan andere gereicht den jungen 
Rixdorferinnen höchstens zur Ehre, Zudem gab 
es ausgezeichnetes Bier... 

Wie dem anch sel; der alte Name Rixdorf 
war nicht mehr zu halten. Immer mehr Stim- 
men wurden laut, die Ihn In der Versenkung 
verschwinden lässen wollten, ‚... Und als dann 
schließlich der. Kalser Im Januar 1912 die Ge- 
nehmigung zur Umbenennung erteilte, wurde 
das junge Neukölln Jugendftisch und -froh 
aus der Taufe gehoben. 

Aus dem „kleinen“ Neukölln von damals 
mit ungefähr 125000 Einwohnern ist heute ein 
Stadtbezirk mit mehr als 300000 Seelen ge- 
worden, Wenn hier und da das Lied noch mai 
aufklingt „In Rixdorf ist Musike,...“, dann 
‚schmunzeln die Alten, die Jungen aber freuen 
sich des Fortschritts, den ihr Neukölln gemacht 
hat... Und KA AG sind längst jene Sor- 
gen, die bei der Umbenennung geschäftstüchti- 
gen Köpfen zu schaffen machten, So jenem 
Rixdorfer Händler, der verzweifelt die Hände 
zang, weil ihm noch 10000 Ansichtskarten mit 
dem Aufdrück „Rixdorf“ übrig geblieben 
waren. Sicherem Vernehmen BR aber hat er 
sie dennoch allen Gewaälten zum Trotz abge- 
setzt, denn die Liebe zur angeborenen „Rix- 


dorf“-Scholle !ieß sich ja nicht von heute auf 
morgen aus dem Herzen wegradieren. Un 
houte sind sia alle, ob Rixdorfer oder Neuköll- 
ner, waschechte Berliner geworden. 


* 


Am 7, Februar jährte sich zum 60, Male der 
Tag, ‚an dem die Borliner Stadtbahn erötfnet 
wurde, Die Spree-Athener, fortschrittlich, wie 
sie nun einmal sind; freuten sich dieser Neus- 
tung; Nur der gute alte Droschkenkutschar 
stand aus begreiflichen Gründen beiseite, Fr 
witterte in der ‚neumod'schen‘ Stadtbahn, nicht 
ganz zu Unrecht, einen heftigen Konkurrenten; 
Tatsächlich hat sie sich über Erwarten schnë 
die Herzen der Berliner erobert: Anders alt 
die klapperdürre „Liese” wußte sie Zeit und 
Raum zu überbrücken, 

‚ Nachdem 1871 bereits in einer Denkschrilt 
die ersta Anregung zu einer „hochfahrenden 
Stadtbahn gegeben worden war, wurde der 
Plan erst elf Jahre später verwirklicht Berlin 
war um so stolzer auf seine neue Errungen” 
schalt, als es die einzige von allen europdi- 
schen Hauptstädten war, die damit eine Auen 
durch die Stadt fahrende Viaduktbahn besat. 
Heute ist das große, weithin leuchtende „S" 808 
dem Stadtbilde der Reichsbahn nicht mehr fort 
zudenken. Fremden und Eingeborenen ist £% 
liebes, vertraŭtes Zeichen. Wo Immer das un 
ihnen entgegenwinkt, haben sie die Möglich- 
keit, im „Fluge” die Stadt bis hinaus in die Vot 
orte zu durchgilen. e 

So begleiten die Berliner ihre alte, bewährt 
Stadtbahn mit den besten Wünschen in © 
neues Jahrzehnt] 


Überall 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 8. Februar 1942 


Blick von der westlichsten Felsklippe Europas 


„„Unser op-Sonderberichterstalter blickte In Portugal vom westlichsten Punkt der europälschen 
Atlantikküste und in Spanien vom südlichsten Ziplel unseres Kontinentes auf die neuen Span- 


nungsielder des Ozeans und des afrikanischen Erdtelles, 


Er berichtet uns von seinen Reisen 


zur Iberischen Halbinsel und nach Alrika, von den Azoren und Kapverden und den großen 


Bewegungen In Marokko und In der Sahara. 


op. Cabo da Roca, im Januar 1942 

Vierundzwanzig Stunden scheinen wie in 
einem Traum zu verfliegen, — von der Biskaya 
über die schneeigen rauhen Hochflächen Spa- 
niens, vorbei an den schroffen Abhängen der 

tra de Gata zur schim- > 
mernden Costa dò Sol, 
dem Sonnengestade Por- 
tugals. Man wagt kaum 
den Namen dieser licht- 
überstrahlten Küste aus- 
@usprechen, wenn man 
Yon peitschenden Win- 
en zu ihr hingetrieben 
wird, und möchte fast In 
einem Gefühl des Ban- 
gens vor soviel Schön- 
heit und Glück die Augen 
schließen. In Spanien 
überall die Spuren eines 
bitteren Kampfes mit 
wirtschaftlichen Schwie- 
tinkelten, die das Volk 
in diesem Winter beson- 
ders hart treffen, aber 
auch entschlossener und 
abwehrbereitergegenüber 
allen Blockade- und frem- 
den Einmischungsversu- 
chen machen, und in Por- 
tugal noch ein Lebensge- 
fühl, das die Schatten 
Schwerer Zeiten von sich 
Weisen konnte, In Madrid 
Sorgen um Brotgatreide, 
Öl und Kohlen, ein uner- 
bittlicher Kampf gegen 
Preistreiber und Spoku- 
anten, immer neuer wirt- 
schaftlicher Druck der 
Engländer und Amerika- 
her auf die zlelhawußte 
nationale Regierung, und 
in Lissabon zur Zeit kaum 
sine Spur vom Krieg, 
lediglich eine sorgende 
Vorratswirtschaft und ein 
kluges Haushalten mit 
Gütern, die über die 

cera kommen, Die Ge- 
$präche über Neutralität 
und die Sicherungsmaß 
halımen des Staates ge- 
gen irgendwelche Ubar- 
Htiffe, der Abzug der 
Fremden und der Zusammenprall der Nach- 
tichtenfronten erinnern die Portugiesen jedoch 
slöndig daran, daß der Friede der, Welt gè- 
Blört wurde 

Andor Costa do sol und am Cabo da Roca 
konn man zunächst nicht die Frage stellen, 
Wia lange noch Portugal unter den Schatten 
des Krieges hinwegschlüpfen kann, Zu betäu- 
bend ist der Duft und das Wehen des ersten 
Frühlings, das Präludium zur hohen Zeit des 
#welton Blühens, Zwischen wuchernden Mimo- 
sen und Erdbserbäumen blühen die Kame- 
llon. Wie die Bäumchen in unseren Treib- 
hiäusern stehen die zarten Büsche mit ihren 
weißen und roten Blüten hier in der freien 
Natur, Auf der Spitze des Kaps weiden Esel 
und Schafe in einem Moer leuchtender Blumen, 
Mitten im Winter glühende Apfelsinen, die in 
dünkelgrünen Gärten in den Abendstunden 
Wie festliche Lampions leuchten, rotgoldene 
Tage, die in der Wärme einer violett unter- 
gehenden Sonne ertrinken, und dunkeläugige 
Hirtenmädchen, die noch nle ein Winterkleid 
auf Ihren schlanken Körpern trugen, Ich wollte 
eine bewurzelte Immergrüne Pflanze mit in die 
deutsche Heimat nehmen, Schon wenige Kilo- 
meter hinter der portugiesischen Grenze er- 
fror sie, 

An diesem westlichsten Punkte Europas, 
wo das Festland sich am weitesten in den 
Atlantik vorschlebl, dem promontorlum ma- 
gnum der Römer, wirft ein riesiger Leuchtlurn 
schon in der ersten Dämmerung seine grollen 
Lichtkegel auf den Atlantik und über ein 
Kreuz, Dort, wo die Erde zu Ende gelit und 


das Meer anfängt — so heißt es in der In- 
schrift —, steigen mit der Nacht auch die 
dunklen Züge des Krieges auf, Die Fischer- 
boote nähern sich vorsichtig, der klippen- 
mehr 


reichen Küste. Sie fühlen sich nicht 
TERN 


Lissabon, — Mit einem Fahrstuhl In der Run de Santa Justa gelangt 
man bequem In die auf den Bergen liegenden oberen Staditelle, 


sicher in ihren Gewässern.. Wissen sie, wer 
sich nachts in ihre Reiche einschleicht? Ob die 
dunklen Striche der englischen Schifffe am Ho- 
rizont nicht immer näher zur Küste kommen, 
wenn die hohe See zu unheimlich wird? An 
diosem Felsen ziehen die englischen Geleit- 
züge vorbei, die sich im Schutze, der Dunkel- 
heit einen Weg in den Atlantik suchen. Vor 
ihm sammeln sich auch die zersprengien 
Überreste der Convols, die oft genug vor den 
Küsten Spaniens und Portugals in alle Winde 
verjagt werden. Gerade in diesen Tagen konn- 
ten sich aus einem großen Geleitzug noch 
wenige Schlife mit Mühe in die Mündung des 
Tejo flüchten, Ich sah einige der Matrosen in 
einer kleinen Hafenbar, Sie hatten genug vom 
Dienst auf Englands Schiffen, Niemand konnte 
sie bewegen, noch einmal eine Fahrt zwischen 
Leben und Tod anzutreten, Gold und höchste 
Versprechungen hatten ihre Wirkung verloren. 
Arme, verführte, aber brave Seeleute, die hel- 
matlos geworden sind und nun einem unge- 
wissen Schicksal entgegensehen. Wo sollen 
sie hin? Agenten bewachen jeden ihrer Schritte, 
Opfer eines brutalen Zwanges. 


Doch wie lange noch werden. die Agenten 
Beschäftigung haben? Es wird immer einsamer 
am Cabo da Roca und immer leerer im Hafen 
des Tejo, Seitdem der letzte amerikanische 
Dampfer aus dem schützenden Hafen Lissabons 
verschwunden Ist, zeigen sich kaum noch 
fremde Flaggen In der Tejo-Mündung. Ame- 
mka hat die Schiffahrt nach Europa ganz ein- 
gestellt, England hat kaum Schiffe, den not- 
wendigen Verkehr mit Portugal aufrechtzuer- 


Blick auf die Hauptstadt Lissabon mit Ihren prächtigen Bauwerken 


halten. Trotzdem versucht die englische Pro- 
paganda, den Spaniern und Portugiesen immar 
noch die wirtschaftliche Abhängigkeit ihrer 
Länder von Großbritannien einzureden, Die 
Wirkungen dieser Propaganda sind sowohl in den 
breiten Volksschichten als auch in Wirtschafts- 
kreisen jedoch immer noch so groß, daß das 
Illustonsbild von der wirtschaftlichen Stärke 
Englands und Amerikas durch die Wirklichkeit 
noch nicht ganz zerstört werden konnte. Die 
Männer am Leuchtturm vom Cabo da Roca aber 
wissen es besser, Sie können die Schiffe, die 
sie mit ihrem Blinkfeuer bestreichen, in den 
letzten Wochen an ihren Fingern abzählen, 
Auch die portugiesische Hausfrau spürt, wie es 
um den „freien Schiffsverkehr" bestellt ist, Sie 
muß sich trotz der großen Vorräte des Landes, 
der eigenen kolonialen Reichtümer und des 
überquellenden Devisenvorrates der Staatsbank 
jetzt schon verschiedene Eingriffe in Ihre üp- 
pige Haushaltsführung gefallen lassen. Noch 
verkehren einige südamerikanische Schiffe zwi- 
schen der Westküste Europäs und dem anderen 
Kontinent. Fallen auch diese aus, sind die Por- 
en ganz auf Ihre eigene Schiffahrt ange- 
‚sen, Denn die Schweizer und Spanier, die 
in den Häfen Portugals einfahren, haben Mühe, 
ihre eigenen Länder zu versorgen, Einmal am 
Tage wird allerdings das wilde Brausen des 
Meeres von den Goräuschen eines eiligen Bo- 
ten aus dor westlichen Demokratie übertönt, 
wenn in den Abendstunden der Clipper am 
Wesikap Europas seine große Schleife zieht, 
Ich habe noch nle so viele gehelmnisvolle und 
bozorgto Mlenen, noch nie soviel Eile und Gè- 
schäfligkelt, Vorsicht und bedeutsames Gestiku- 
Nieren wie bei den Clipper-Passagieren am Lan- 
dungsplatz vor Lissabon gesehen, noch nie so 
viele unheimliche Gestalten. Erinnerungen aus 
der Jugendloktüre über Scotland Yard und den 
Secret Servico stolgen wieder auf. Die „freie 
Welt" hat ein seltsames Antlitz erhalten. 
Inmitten viela klippenreichen Fährnisse, 
umgeben von lauernden Gefahren, umsplalt von 
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Straße Im Hafenviertel von Porto 
(Aufnahmen: Schert [51 


ner mit einem Lichtstumpf an der Haus- odor 
Etagentür behilflich ist; den höflichen Briefträ- 
ger, der zu besonderen Anlässen dem Herra 
und der Dame des Hauses seine Visitenkarte 
abgibt, und noch viele andere Niedlichkelten, 
So schr sich in Lissabon die Dinge und Begriffe 
haben wandeln müssen, und so sehr man für 
manche politischen Entwicklungen nur noch ein 
sarkastisches Lächeln übrig hat, diese Gae 
schichlen werden ernst genommen, Sie bleiben 
portugiesisch, 


Damit bleibt das Land selbst aber nicht (n 
olnem stillen Winkel sitzen, Wenn man auch 
bei einer Fahrt durch das Land mit einer deut- 
schen Lokomotive in amerikanischen Wagen 
auf englischen Schienen fährt, so hat der Staat 


Blick auf Colmbra 


Lockungen und geschüttelt von Drohungen, hat 
Portugal, ein vor Jahren noch machtloses Land, 
oine souveräne Haltung in allan Konfliktsräumen 
und Spannungsphasen behalten, aber auch seine 
fast unwirklich scheinenden Geschichten, den 
vor der Kaserne Zupfenstreich blasenden Po- 
sten, der mit Trompetengeschmetter auch alle 
benachbarten Straßen durcheilt, damit koin In 
einem Torbogen oder unter einer Haustür bei 
seinem Mädchen träumender Soldat das Signal 
überhört; die Neubauten, die auch heute noch 
ohne Keller errichtet werden müssen, well bei 
den vor der Regierung Salazar alle Jahre sich 
wiederholenden Revolutionen die Straßen- 
kämpfe von den Kellerlöchern aus geführt wur- 
den; den in guten Wohnvlerteln fast vor Jedor 
Haustür stehenden Nachtwächter, der alle 
Histörchen und Skandälchen seines Hauses 
kennt, weil er nach Mitternacht jedem Bewoh- 


Blick vom Palacio Nationale de Cintra auf den Kurort Cintra in der Nähe Lissabone 


Salazars es doch nicht mehr nötig, nach allen 
Selten zu schillern, Vor Jahren hat es dor Aul- 
stand der Roten in Spanien, und jetzt die Häl- 
tung Amerikas gegenüber den Azoren und 
Kapverden, dann ganz kürzlich. der Fall Timor 
gezelgt, wohin Portugal gehört. Es denkt euro- 
pälsch und handelt portugiesisch. Nichts wäre 
falscher, als diese oder jene Haltung antieng» 
lish oder etwa prodeulsch zu deuten, Sie wird 
in jedem Falle von nationalen Erwägungen be- 
stimmt, Das sagt eluom jedermann auf der 
Straße und erst recht die taplere kleine Mann- 
haft am Leuchtturm des Cabo da Roca, die 
Tag um Tag über die Welte des Atlantiks 
schaut. Sie liest an jedem anbrechendon Moz- 
gen die Worte um Kreuz: „Dort, wo die Erde zu 
Ende ist und das Meer anfängt, richtet die Ju- 
gend Portugals ihre gläubige Seele zum Him- 
mel” 


Ein ganz verdrehter Tag / Heitere Gegenwartsskizze von Marie-Luise Maier-Tillessen 


Die alte hutzlige Eckenhäuslerin kam den 
Schneepfad herab, verschnaufte sich an Schnei- 
ders Haus und klopfte die Eisstollen von den 
Schuhsohlen herunter. Margret, die junge Haus- 
frau, trat unter die Tür und wünschte guten Tag 

„Brauchst noch guten Tag sagen“, brummelte 
die Alte dagegen, „siehst nicht, was es über 
dem Roßkopf für ein Dreckwetter zusammen- 
braut? Und heut morgen hat der Kauz auf mei- 
nem Fenstersims geschrien, daß es mir nur dsn 
Rücken nuntergelaufen íst, und dreimal ist mir 
eine schwarze Krähe über den Weg gehüpit 
Und dann noch eine, die einem guten Tag 
wünscht! Behalt's für dich, deinen guten Tag” 

„Jessas, Marie”, schrie da die Margret und 
stürzte hinein, „jetzt ist sle schon davon mit 
Gestank...” Und meinte die Morgenmilch, die 
ihr bereits entgegenlief und entgegenduftete. 
Im gleichen Augenblick begann der kleine Pe- 
ter mordsjämmerlich in der Kammer zu brüllen 
und die Katze sprang mit einem Stück Speck 
vom Küchentisch herunter. Sie schlug mit dem 
Aufwischlappen nach dem „widerlichen Viach" 
und meinte auf einmal, obgleich das sonst nicht 
so schnell ihre Art war, die Flinte ins Korn war- 
fen zu müssen: „Heut gehts schön los. Mag al- 
lerhand kommen, bis der Tag herum isti“ 

Und wie man es halt wünscht, so geht as 
einem im Märchen und im Leben nicht minder: 
Der Hefeteig ging zwei Stunden überhaupt nicht 
und dann lupfte es ihm den Deckel, daß es nur 
ein Sonntagskuchen zweiter Güte wurde: die 
Nachbarin kam und klagte, daß sie heute not- 
schlachten müsse, und Eckerts Gustav sei ver- 
mist, und Frau Heck habe ihre ganzen Lebens- 
mittelkarten verloren. Peterle ärgerte seine 
Mutter so gut und recht es eben nur buben- 
möglich war, Frankle warf die kitschige Ver- 
lobungsvase mit einem Ballweitwurf zum’ Teu- 
fel und Hedwig tat eine Handvoll Zucker an- 
statt Salz an die Kartoffeln, Es war eine wahre 
Pracht zu leben! 

Frau Ratschreiber kam vorbei und sagte: 
„Mit dem Schuhbezugschein wird es schon noch 
eine Weile dauern!" Und der Elektriker, ver- 
langte eine Lichtrechnung, daß der Geldbeutel 
in Margrets Händen nur so zitterte, 

„Ach Gott, und zum Kuckuck mit der blöden 
Eckenhäuslerin“, jammerte die junge Frau, „da 
soll man nicht abergläubig sein, aber wenn os 
einem doch so dreckig geht!” Da bog auch 
schon der Briefbote um die Ecke und gab ein 
Feldpostpäckchen und die zwei letzten Briefe 
zurück, 

„Das tut mir leid”, sagte er dazu und hinter 
diesen freundlich tellnehmenden Worten meinte 
Margrot plötzlich eine Welt von Geheimnissen 
zu spüren. „Wißt ihr sonst nichts?" rief sie 
dem erstaunten Mann nach und dann machte 
sie sich in die Stube, packt das liebevoll zuge- 
schnürte Päckchen aus, wobei ihr heiße Trä- 
nen auf die Hände tropfien und glaubte mit 
einemmal zu wissen, daß ihrem Mann, dem bra- 
ven Schorsch, etwas zugestoßen sel, Die Kin- 
der kamen leise hereingeschlichen, schluchzten 


zuerst eine Weile mit und als es ihnen zu lange 
währte, machten sie sich mit Freude über die 
Leckereien her, Das rüttelte Margret wieder 
auf, und nachdem sie alle der Reihe nach 
duichgewalkt hatte, versiegten auch ihre Trå- 
nen, — sie machte sich todtraurig an das wei- 
tere Tagewerk. Jetzt war ja alles eins, daß die 
Golåi nicht recht fraß und die Pfannkuchen ver- 
brannten, daß es nachmittags Regen gab und 
die Wäsche wieder naß wurde, daß die Uhr 
naclıging, so daß von den Fünf-Uhr-Nachrich- 
ten gerade noch beim Anstellen zu hören 
wär...: „und das waren die Nachrichten des 
‚sprachlosen' Dienstes” (wie Klara altklug be- 
hauptete). 

Oh, — wer von uns kennt sie nicht, diese 
kröpfigen, einfältig leeren Stunden und Tage, 
die einen plötzlich anfallen, denen wir aber 
doch mutig entgegenstehen sollen, Bei Frau 
Margret war's halt auch so, daß sie nun ein- 
mal der unterliegende Teil gewesen war, aber 
als gegen Spätnachmittag mit einemmal die 
helle Sonne durch das Gewölk brach und die 
Kinder mit Begeisterung ihre strotzende Le- 
benskraft nicht aufs Mutterärgern, sondern aufs 
Holzscheitespalten, Wassertragen, Kartoffelwa- 
schen, Schuhputzen, Stubefegen und Klingel- 
knopfpolleren warfen, wandte sich das Blatt. 

Die Abendmilch blieb in ihren Grenzen, die 
Katze brachte demütig eine Maus vor Mutters 
Füße geschleift, der Kuchen lachte zuckerbe- 
streut vom runden Holzteller, — oh, wenn er nur 
dreimal so groß gewesen wärel — aber dafür 
brachte die Nachbarin eine schöne Schlacht- 
plätte und sagte, sie habe gute Nachricht, denn 
der Gusti sel nur leicht verwundet und Frau 
Heck habe ihre Lebensmittelkarten bei Metzger 
Freund wiedererhalten. Die verzuckerten Kar- 
toffeln hatten die Vierbeiner des Schneiderhau- 


ses schon bald wieder verdaut und Margret 
dachte, daß es um die blöde Blumenvase auch 
wirklich nicht schade gewesen sei und strel- 
chelte Frankle mal so zufällig über seinen 
Strubbelkopf, wohin er eine eigentlich unbe- 
rechtigte Kopfnuß bekommen hatte, 

„Siehst Mutter, die Wäsche Ist pulvertrocken 
geworden", schleppte sich Lisa mit dem Korb 
ab, und Peterle drehte so lange am Rundfunk- 
gerät herum, bis er wirklich eine feine Sonder- 
meldung herangeholt hatte, 


Ja, — gibt's denn so was? So eine verdrehte 
dumme, schöne Welt, so eine rosig-graue,.. 
„Ja, ja”, dachte Margret und seufzte doch noch 
einmal ganz tief, „eben doch auch graue, denn 
unser Vaterle, der arme., 


Da schrie die Hedwig auf der Haustürstaffel: 
„Raus, alle raus, — der Vater kommt um die 
Eck" und da war alles vergessen und ver- 
wischt, was dem vergangenen Tag für. Pech 
an den Sohlen geklebt hatte. Mutter und Kin- 
der und Vater zogen jubelnd die Gasse herauf, 
lachend grüßten die Nachbarn aus den Fen- 
stern, und es war ein Glücksabend um den Ur- 
lauber Schorch und seine junge Frau Margret, 
wie selten, Der zuckerbestreute Kuchen aber er- 
lebte seine letzte Stunde an diesem Abend, und 
Frau Margret mußte am Sonntagmorgen ganz 
heimlich früh heraus und einen noch viel größe- 
ren backen. Aber sie schaute nicht mehr vors 
Haus, ob die alte hutzlige Eckenhäuslerin ihre 
Schneestollen abstreifte, sie lachte und sang 
vor sich hin, ganz heimchenstill, und hatte ein 
wachsames Auge auf die Milch im Topfe, denn 
zu einem rechten Glückstag gehört eben 
doch, — und das ohne jeden Aberglauben tol, 
tol, tol, — daß nicht morgens schon die Milch 
überläuft, 


Was alles in der Welt geschieht... 


Zwel Frauen von Schmuckräubern erdrosselt 

Berlin. Vor einigen Tagen wurde in 
einer Villa in Dahlem ein furchtbares Kapital- 
verbrechen entdeckt, dem die 56 Jahre alte 
Ehefrau Anna Mollath und deren 77jährige 
Mutter Gertrud Schuster zum Opfer gefallen 
sind, Heimkehrende Angehörige fanden die 
beiden Frauen im Keller des Hauses mit 
schweren Kopfverletzungen tot auf, Sämtliche 
Räume des Hauses waren durchwühlt und von 
den unerkannt entkommenen Tätern für etwa 
100.000 RM, Schmuck- und Wertsachen sowie 
einge hundert RM, Bargeld geraubt worden, 
Um die Spuren das Verbrechens zu beseitigen, 
hatte der Täter einen Brand angelegt, der je- 
doch nicht zur Entwicklung gekommen war, 
Geraubt wurden von dem Täter u a: ein 
dreikarätiger Brillantring, mit Platinschlene 
im Werte von 22000 RM., eine ovale Brosche 
mit einem dreikarätigen Brillanten im Werte 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Wiederaufnahme des Hochschulbetriebes Im 
Ostland. Der Höchschulbetrieb wird im Bereich 
des Reichskomimissarlats Ostland im gewissen 
Umfang wieder aufgenommen. Auf Veranläs- 
sung des Generalkommissars in Estland wird 
die Technische Hochschule in Reval wiedor er- 
öffnet, Gleichzeitig werden auch einige Fakul- 
täten der Universität Dorpat ihre Arbeit wieder 
aufnehmen. So ist die Eröffnung der medizini- 
schen und der tierärztlichen Fakultät und der 
Fakultäten für Landwirtschaft und Forstwirt- 
schaft vorgesehen, Es besteht außerdem die 
Absicht, die Arbeit dieser Fakultäten in dem 
Sinne zu erweitern, daß auch einige Fächer der 
mathematischen und naturwissenschaftlichen 
Fakultäten gelesen werden, 


Die Öffentliche wissenschaftliche Bibllothok 
der Stadt Warschau wird im Monat von etwa 
10.000 Benutzern besucht. Die Bücherausleihlin- 
gen schwanken zwischen 18- und 20.000. im 
Monat. Die allgemeine Bibliothek für die pol- 
nische Bevölkerung verzeichnete im letzten Mo- 


nat 114000 ausgellehene Bände und 80200 Be- 
nutzer, 

Das Palais Potocki in Warschau, einer der 
ältesten Adelsbauten aus der Zeit der sächsi» 
schen Könige in Polen, das durch die Kriegs- 
ereignisse erheblich gelitten hatte, wird nach 
fertiggestellten Plänen wiederhergestellt wer- 
den, Es soll als Sitz sämtlicher Dienststellen 
der Distriktsstandortführung der NSDAP, die- 
nen. In einem noch gut erhaltenen Flügel Ist 
gegenwärtig schon die, deutsche Buchhandlung 
untergebracht, 


‚Generalmusikdireklor Robert Manzer gestor- 
ben. In Salzburg ist Generälmusikdirektor Ro- 
bert Manger einem Herzschlag erlegen. Manzer 
hatte seit 1910 an der Spitze des Karlsbader 
Kurorchesters gestanden, In ganz Europa be- 
kannt wurde er durch das von ihm gegründete 
und nach ihm benannte Streichquartett, mit dem 
er ausgedehnte Konzertreisen durch den alten 
Kontinent unternahm, 


von 15000 RM, eine echte Orientperlenketta 
und eine Kette aus rosöfarbenen Japanperlen 
für je 15000 RM, 


Wie die kriminalpolizeilichen Ermittlungen 
ergeben haben, hatte der Verbrecher, der 32 
Jahre alte Walter Lüdtke aus Berlin-Zehlen- 
dorf, vor einiger Zeit zusammen mit anderen 
Maurern in der Villa gearbeitet und sich offen- 
bar bei dieser Gelegenheit mit den örtlichen 
Verhältnissen vertraut gemacht, Einen Teil du 
‚geraubten Schmucksachen sowie die Pelze hatte 
er kurz nach der Tat bei in Berlin wohnenden 
Verwandten untergestellt, wo sie Inzwischen 
von der Kriminalpolizei beschlagnahmt werden 
konnten, Im Interesse der möglichst raschen 
Aufklärung des Kapitälverbrechens ergeht an 
die gesamte Öffentlichkeit der dringende Ap- 
pel, die Kriminalpolizei bei ihrer welteren 
Fahndung nach dem Mörder mit allen Mitteln 
zu unterstützen. Lüdtke ist 1,65 m groß, von 
untersetzter Gestalt, hat frisches, gesundes, 
bartloses Gesicht, blondes, linksgescheiteltes 
Haar, blaue Augen und aufgeworlene Lippen. 
Vermutlich trägt er einen dunklen Anzug: so- 
wie ebensolchen Mantel und Hut, Mitteilungen, 
die auf seine Spur führen können, nehmen alle 
polizeilichen Dienststellen im ganzen Reich so- 
wie die „Mordkommission Mollath im Berliner 
Polizeipräsidium (Anruf 51.0023, Hausapparat 
683) entgegen. Die Kriminalpolizelleitstelle 
Berlin hat auf die Ergreifung des Täters eine 
Belohnung von 10.000 RM. ausgesetzt, 


Wie wird der 1941er? 


Frankfurta, M. Der 1941er im Rheingau 
erweist sich als ein recht ausbaufähiger Jahr- 
gang, der besser ist als der von 1939, wenn er 
auch an den 1940er nicht heranreicht, Ein Teil 
der Moste mußte verbessert werden, Jedenfalls 
„wächst“ die Qualität noch im Keller. Soweit 
er schon probiert werden konnte, zeigte der 
1941er sich blumig und fruchtig und hat tell- 
weise ein ausgesprochenes Fruchtbukett, — 
Im ‚Rheinhessischen hat man mit dem ersten 
Abstich schon in vielen Kellern begonnen, Es 
wird über eine günstige Entwicklung des 
194lers berichtet, Auch im Nahegebiet erfreuen 
sich die Winzer auf Grund des ersten Abstichs 
einer guten Entwicklung des Neuen, 


Miden in der Wolke 


Roman von Brika Leiller 


Sabine war schweigsam. Zum erstenmal in 
Ihrem Leben fuhr sie in diesem eleganten Ge- 
fährt, dessen hellgrau gepolsterter Fond einem 
breiten Sofa glich, Sie hielt ihre Blumen 
krampfhaft auf dem Schoß und reckte sich hoch, 
um die spielenden Ohren, flatternden Mähnen 


und tanzenden Rücken der Pferde sehen zu 
können. 
Franz, beruhigt über ihre Führung und 


schwer ermüdet, da er dem Gärtner gestern bis 
spät In die Nacht hinein bei der Verfertigung 
der über den verschiedenen Türen anzubria- 
genden Girlanden behilflich gewesen war, döste 
still vor sich hin und merkte erst, daB er ge- 
schlafen hatte, als der Wagen mit einem Ruck 
vor dem Bahnhofsgebäude hielt, 

Der Zug. hatte. fünf Minuten Verspätung, 
Sabine, von Franz, der in einiger Entfernung 
stand, neben der Sperre aufgestellt, trat unru- 
hig von einem Fuß auf den anderen und be- 
obachtete durch den grünen Lattenzaun Anton, 
der die Pferde im Schritt rund um den kleinen 
Bahnhofsplatz fuhr, Erst als ganz fern die Ge- 
räusche der Lokomotive hörbar wurden und 
Franz ihr ein Zeichen gab, begann sie, ihre Auf- 
merksamkeit auf den Bahnsteig zu lenken, 

Dann ‚ging alles sehr schnell, Aus den we- 
nigen. Menschen, die hier den Zug verließen, 
löste sich plötzlich der Vater, neben dem elne 
blonde, freundlich lächelnde Dame ging. Er 
hatte ein ganz neues Gesicht, und seine Augen 
schienen etwas zu suchen, 

Sabine begriff erst, als er sie lachend auf 
den Arm nahm, daß sie es war, nach der er aus- 
gespäht hatte, und dies plötzliche Begreifen 


einer Beachtung, die ihr von seiner Seite aus 
nie zuvor erwiesen wurde, machte sie scheu 
und verlegen. 

Sie ließ sich von ihm und der Mama küssen, 
gab auch die Rosen In die weiße Hand, die sich 
danach streckte, aber der Willkommensgruß, 
den Apollonia sie gelehrt hatte, blieb unge- 
sprochen, denn angesichts der Tatsache, daß 
der Mann, dem sie früher bisweilen im Hunde- 
zwinger oder Garten begegnet war, ohne von 
ihm auch nur eines Blickes gewürdigt zu wer- 
den, sie heute einfach auf den Arm hob und 
küßte, wie wenn sie alte Bekannte und ganz 
vertraut mitelnander seien, füllte sich ihre 
kindliche Seele bis zum Rand mit ängstlichem 
Staunen, das den Mund In Stummheit bannte, 

Es war ein merkwürdiges, fast an Unheim- 
lichkeit grenzendes Gefühl, während der Fährt 
auf den Knien des Vaters zu sitzen. , Seine 
Hand lag lose um Ihre Seite, und Sabine hielt 
sich sehr gerade, damit ihr Rücken ihn nicht 
berühre, Die Mama kramte aus ihrem Hand- 
täschchen eine halbe Tafel Schokolade hervor 
und schob ihr hin und wieder ein Stückchen in 
den Mund, 


lächelnd, 
‚danke'l" 

Sabine seufzte schwer und sah sie mit ihren 
großen, glänzenden Augen an, 

„Du bist schön“, sagte sie langsam. 

Die Mama strich ihr lachend über das Haar. 
„Du auch, Schäffchen." 

Das Kind sann diesen Worten nach, wäh- 
rend die Eltern sich angeregt unterhielten, Es 
tauchte erst wieder aus seiner Befangenheit auf, 
als der Wagen vor dem Haus hielt. 

Da stand an der Rampe die gesamte Dlener- 
schaft in Feiertagskleidung aufgebaut, und die 


', forderte sie ein- 
„Du sagst ja kein Wort als 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der berühmte Schauspleler Devrient saß bekannt- 
lich gern und ausgiebig bei einem qulen Tropfen in 
den Weinstuben von Lutter und Wegener, Selina 
„Sitzungen“ dorlselbst dauerten manchmal so lange 
daß er-zu den Vorstellungen, in denen er mitwirkt& 
durch Boten geholt werden mußte. 

Einmal war eine Erstaufführung im Schauspiel- 
haus angeselzt. Der Zuschauerraum war schon g0- 
füllt, alles wartete auf den Beginn, des Stückes, 
aber der Hauptdarsteller, eben unser Devrient, war 
noch nicht da, Verzwelfelt rannte der Direktor 
herum, Endlich, es war schon zohn Minuten über 
die angesetzte Anfangszeit, erschlen Devrient weln- 
solig. Der Direktor konnte seinen Ärger nicht var“ 
hehlen und fuhr ihn an 

„Na, das ist ja ein Wander, daß Sie noch er- 
schienen sind! Ich an Ihrer Stelle wäre doch über- 
haupt nicht gekommen!" 

Worauf Devrient ihn ganz ruhig anschaute und 
gemütvoll nagte: 

‚Ja, Slell Daraus sicht man, daß Sie überhaupt 
kein Pflichtgefühl habon)“ 


* 


Jan Breughel, der bekannte flämische Maler, war 
berühmt für die prächtigen Kleider, die er seinen 
Figuren gab und wurde wegen dos melsterhaft ge- 
malten Samtes als „Sammelbreughel” von seinen 
Brüdern, die auch bedeutende Maler waren, unter- 
schieden; diose nannte man „Blümenbreughel” und 
den‘ „Höllenbreughel”, wegen der grausigen Themen 
seiner Bilder, Ein reicher Mann bestellte bei dem ” 
Sammelbreughel ein Gemälde, Der Künstler + alte 
ihm eine Landschaft mit einem Kirchlein. Aber kelne 
menschliche Figur war darauf zu sehen. Als der 
Käufer kam, um das Bild zu holen, war er schwer _ 
enttäuscht, „Aber, leber Breughel, Ihr habt, wie es 
schojnt, vergessen, einige Figuren anzubringen?" — 
„Nein, nein“, erwliderte Breughel, „Ich habe os 
nicht vergessen; die Laute sind nur alle in der 
Kirche, *, sagte der enttäuschte Käufer, 

Bild erst abholen, wenn sje 
wieder herausgekommen sind.“ 


Aus den Osten 


Thorn Neue Fischgaststätie, In 
elner Felerstunde wurde dieser Tage in Thorn 
eine neue Fischgaststätte eröffnet, die für den 
Reichsgau Danzig/Westpreußen “vorbildliche 
Einrichtungen enthält, 

— Ein Thorner Ritterkreuzträ- 
ger. Oberleutnant Felgenbauer, Flugzeugfüb- 
rer in einer Aufklärungsstaffel, ist das Ritter- 
kreuz zum Eisernen Kreuz verliehen worden. 
Oberleutnant Felgenbauer ist ein Sohn des 


Thorner Relchsbankbeamten Felgenbauer, Er ` 


hat den Spanlenfeldzug mitgemacht, wobei er 
sich hohe Auszeichnungen erwarb, Im jetzigen 
Krieg war Oberleutnant Felgenbauer in Frank- 
reich, auf dem Balkan und in Afrika eingesetzt. 
Elbing. 250 Reichsmark für eine 
Zigarette, Bei einem Kameradschaftstreffen 
der Elbinger DAF,-Walter wurde eine Zigarette 
zugunsten der Verwundetenbetreuung varstei- 
gert, Es zeugt für den Opfergeist der Männi 
daß für diesen „Wertgegenstand", der normaler« 
weise ganze vier Reichspfennig kostet, 250 RM: 
aufgebracht wurden, 


Aus dem Generalgoumernemen! 


Warschau, Deutsche Gesundheits: 
ausstellung, Die Ausstellung des Deut 
schen Hygiene-Museums Dresden ‚Wunder d@_ 
Lebens" mit ‘der Sonderschau „Der Gläsern 
Mensch", die seit dem 16, Dezember v, J. in 
Warschau weilt, ist des großen Andranges wor 
gen bis einschließlich 15. Februar verlängert 
worden. Bislang haben mehr als 75000 Pers 
nen die Ausstellung besucht, 


Biüchertisch 


Welde unter der Tropen’ 
orhara Stalling, Oldenburg I, O., Berl 
Prela 5,80 RM. — Wie ein Roman.ilest sich dieses 

Jebnisbuch eines dänischen Jouruaiisten, dor, atch 

Mensch der Arbeit, Südostasien gründlich Kennengelei 
hat und hler ein anschauliches hild- der Gebiete zeichnet. 
die, wio Niederländisch-ndiea und Malala, durch den pa 
fischen Krieg Jetzt Im Mittelpunkt des Oeschehens stehen: 
Mache hat offene Augen für alle Dinge dieses Lebens, Et 
let mit den Kulis in Pilanzungen und Jorat. holländische 

Kolonlalmeihoden kennen, Er vergeäbt sich als Gast eines 
Klosters In buddhistische Phllosophle, Er streilt durch def 
Dschungel und Ist dang wieder Im Qospräch mit berlihmieh 
Minner Ostaslens, Bache, dessen Schliderungen an COUA. 
Ron erinnern, verrät einen sicheren politischen Bilck, Seid” 
Buch Ist eln wichtiger Beitrag zur Völkerpsychologle des 
Raumes, wo das britische Empire um seinen Bestand KAmplb 


Dr. Kurt Plellfer 


Mama gab jedem, den ihr der Vater vorstellte, 
die Hand. Dem Gärtner dankte sie für den rei- 
chen Girlandenschmuck, der ihr zu Ehren das 
eichene Portal umgab, der Apollonia legte sle 


freundlich den Arm um die Schulter und 
meinte, daß sie später noch eine ganze Menge 
miteinander zu reden hätten, 

Als Sabine sah, wie steif Apollonia dort 
stand, wle leer ihre Augen blieben, die sonst so 
viel lichte Güte zu versenden hatten, war sie 
fast ein wenig böse auf ihre alte Freundin, denn 
ihr Herz, von ihres Vaters jäher Zärtlichkeit 
verwirrt, war mit fliegenden Fahnen zur Mama 
übergegangen und glühte in wilder Begeiste- 
rung für sie, 

Der Rest des Tages war ein einziges Wun- 
der. Sabine saß mit den Eltein am schön ge- 
schmückten Tisch und benahm sich vor lauter 
Staunen darüber bei der Mahlzeit tadellos, 

„Ein sehr artiges Kind", stellte die Baronin, 
als Apollonia ihren Pflegling zum allabendli- 
chen Bad abgeholt hatte, Jächelnd fest. „Nur 
‚etwa still, nicht wahr? — Ich hoffe es ist nichts 
als Bofangenheit, oder war sie schon Immer so, 
Harry?" Y 

Der Baron sah hastig auf, „Ich weiß nicht -— 
nein, mir ist nia etwas an ihr aufgefallen." 

Sabine lag eben im Bett, als die Tür aufging, 
in deren Rahmen die Mama erschien, 

„Hier wohnst du also?" fragte sie eintre- 
tend, „Mon muß ja fast eine Reise machen, 
um zu dir zu gelangen." 

Das Kind richtete sich auf und sah fhr 
lächelnd entgegen, Apollonla, die gerade die 
Decke glattgestrichen hatte, stand ebenso steif 
wie am Nachmittag vor der Haustür neben 
dem weißen Gitterbett, In ihren runden 
Augen malten sich Staunen und Abwehr zu- 
gleich, 3 


„Ich bin gekommen, dir gute Nacht zu 80° 
gen, erklärte die Mama, sich einen Stuhl he’ 
anrückend, Und während sie sich setzte, voll“ 
endete sie langsam; „Wenn du willst, komme 
ich jeden Abend," 


Sabine, nunmehr von dem Druck beftellı 
den des Vaters verwirrende Gegewart auf #0 
ausgeübt hatte, schlang beide Arme um den 
Hals ihrer Stiefmutter, küßte sie zärtlich und 
schmiegte sich fest an ihre Brust, 


„Warum bist du nicht immer hier gew? 
seh?" seufzte sle glücklich, „Weist du, ich 
muß nämlich jeden Abend beten — — Frag 
doch Apollonia, ob sle erlaubt, daß du mit 
mir betostl“ 


Der Apollonia gab es einen zwiefachen 
Stich ins Herz, Sie hatte das Kind verloren 
und wußte noch nicht an wen, 


„Da ist nichts zu erlauben”, sagte sle ha" 
stig, ehe man ihrem Stolz zu nahe treten 
konnte, „Wenn Euer Gnaden befehlen, habo 
ich zu gehen,“ 

Die junge Frau wandte den Kopf leicht zu 
ihr, „Ich befehle viel weniger, als Sie ahnen’ 
lächelte sie ffeundlich, 

Sabine drückte sich enger an sie und über 
hob Apollonia jener Antwort, über deren I 
halt die alte Böhmin.noch nachgrübelte. i 

„Kannst du auch Märchen erzählen? AR, 4 
lonia erzählt-mir manchmal abends noch eins: 
Und sie weiß wunderschöne!“ e 

„Donn werden wir sie bitten, uns belden 
etwas zu erzählen“, bestimmte die Baroi 
liebenswürdig, ° Ee 

Der Apollonia stieg eine jähe Hitze 
Kopf, s (Fortsetzung folg} 
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Ein Brief aus dem Feld 


Ein Sanitätsgelrelter schreibt uns aus 
dem Feld: 


| Be Litzmannstädter Junge freue ich mich 


abe SER mal, wenn ich die „Litzmannstädter Zei- 
n über ta erhalte. Sie ist mir und vielen meiner 
t weln- geeen Kameraden im eintönigen Rußland 
ht vor guter Freund geworden, der in unser Le- 
etwas Abwechslung bringt. 
och er- Seine Nachrichten erinnern uns an die liebe 
h über- imatstadt, 
are Eine große Freude ist es für uns alle, daß 
ir aus unserem Kameradenkreis einen Ritter- 
erhaupt Aeuzträger haben: Gefreiten Schultz. In ganz 
7 *uBland laufen Litzmannstädter Jungen herum 
Mit dem E. K, I und II, zu denen auch ich mich 
Technen darf, 
ler, wart a it, als die ersten von den vom Polenjoch 
Be N lösten, wollen uns des Namens „National- 
kattia Sozialisten“ würdig erweisen, Als Soldaten un- 
Air: eres Führers wollen wir unsere Heimat bis 
el" und um Letzten verteidigen, Aber mein einziger 
Themen ünsch, und auch der meiner Kameraden an 
bei dem dor Ostfront ist, noch einmal in unsere Heimat- 
r. 7 alle ħadt zurückzukehren, Doch jetzt ist das un- 
KEFE Möglich, Wir bleiben über Weihnacht (der 
eh wor SA ist am 12, 12, 41 geschrieben) an der 
, wie ‚es At, 
jent — Ich entbiete Ihnen die besten Weihnachts- 
nbo 08 And Neujahrsgrüße und -wünsche, Möge un- 
in der re liebe Heimatzeitung auch weiterhin ein 
Käufer, Mges Band zwischen Heimat und Front 
jenn Bjo üpfen. 
Meine herzlichsten Wünsche gelten auch 
Allen Mitlesern und allen meinen Freunden 
nd Verwandten in der Heimat, allen voran 
Meinen lieben Eltern, meiner Frau und meiner 
to, In loben Erika. 
ı Thorn Dankerfüllten Herzens 
für den W. Guenther 
ildliche Sanitäts-Gefreiter 
ızträ- Umfatfteuer-Voranmeldung 
NE In unserer Ausgabe vom 29. Januar 1942 
Ar aben wir unter Hinweis auf eine Anordnung 
wor | ds Reichsministers der Finanzen gemeldet, daß 
an, Er aatzsteuor-Voranmaldungen nicht mehr ab- 
j ügeben sind. 
Fe, Hierzu wird uns von zuständiger Stelle das 
yet N Nachstehende mitgeteilt: 
Pla? Die Anordnung des Reichsministers der 
gesetzt. Finanzen (Erlaß des RAF. vom 23, Januar 1942) 
reine er den Wegfall der Umsatzsteuervoranmel- 
Istroffen ingen enthält folgende Einschränkung: Für 
igarette le Gebiete, in denen das Deutsche Umsatz- 
verstel- Meuerrecht am 1. September 1939 noch nicht 
Männer, galt, können die Oberlinanzpräsidenten bestim- 
N. Men, daß die Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
250 


Wie bisher weiter einzureichen sind. Von die- 
er Ermächtigung hat der Reichsstatthalter 
> (Oberfinanzpräsident) Wartheland nunmehr Ge- 
brauch gemacht. Danach bleibt es also bei dem 
bisherigen Verfahren, daß die Umsatzsteuer- 
"Votanmeldungen vierteljährlich einzureichen 
And, Nur in Einzelfällen kann in Zukunft auf 
sonderen Antrag auf die Abgabe von Um- 
atzsteuer-Voranmeldungen verzichtet werden, 
ist dagegen erwünscht, daß wegen der An- 
Wendung von Durchschnittsteuerersätzen die 
lerfür in Betracht kommenden Unternehmer 
falso diejenigen, bei denen mehrere Steuer- 
Mize oder bei denen neben steuerpflichtigen 
Imsätzen auch ‚steuerfrele Umsätze oder son- 
Mige Vergünstigungen vorkommen) einen An- 
ttg auf Anwendung von Dürchnchnittiteuar- 
tizen bei dem zuständigen Finanzamt stellen, 


rlängort 
0 Porso: 


Musik nach Wunsch Am kommenden 


a 
engeren |" Sonntag, dem 18, Februar, veranstaltet die 
ee Frauenschaft der Ortsgruppe Erzhausen ein 

stehen {Wunschkonzerti" Spielen wird das Musik- 
Lebens, If Orps eines Fliegerhorstes, das im vergangenen 
olländisch® inter schon 59 „Wunschkonzerte“ gespielt 
Gast eines nd sich einen Namen gemacht hat, Die Mu- 
durch dei | Miker haben mehr als 138000 RM, für das 
ar 4 rlegs-Winterhilfswerk gesammelt. Das Konzert 
Dilek, Seit Ihdet um 16 Uhr im Saal des Männergesang- 
ologio des Vereins „Rokicie“ in Erzhausen, Haltestelle 
nd kämpit /allensteinstraße der Zufuhrbahn Pablanice— 


pleiter | Schin; statt. 
u | Wir vordunkeln von 19,10 bis 7.15 Uhr, 


it m N D 
tuhi. | J 
wa | Deutfche Jungen t 
' komıne l 

| Vier gelungene Veranstaltungen der HJ. 
: betreit J Mit der Voranstaltun 

in des Bannes 664 in 

t auf a | Konstantinow am 6, Februar fand eine Reihe 
hm | Yon Werbeabenden, die unter der Parole; Ost- 


ich und iisatz und Landdienst! standen, Ihr Ende, Be- 


| Aufone Männer, wie Kreisleiter Mees, stell- 


ar gowo | Yertretondor Obmann. der DAF., Pg. Chri- 
du, ich an, und Bannführer Rapke sprachen zu 
— Frag | “en zahlreich erschienenen Eltern, Jungen und 
gu mit | Mögein, 


n Höhepunkte bildeten die Veranstaltfingen 
| i Zgierz am 4. 2, und in Litzmannstadt am 
52 Uber den Werbeabend in Zgierz. berich- 
ten wir schon in unserer Freltagausgabe. 
| 9 Litzmannstadt war das Interesse der Eltern 


vielachen 
verloren | 


‚sie har | “ad Jungen am Landdienst besonders stark. 
a {roten © u Zünlchst sprach Bannführer Rapke über 
en, habo | ie Aufgabe, die dem deutschen Volk im 
N gestellt worden Ist. Mit der Lösung die- 
leicht zu | N ufgabe steht und fällt dey Sieg unserer 
, ahnen", daten und damit die Zukunft des Groß- 


I Kalcien Reiches. Insbesondere ist dor daut: 

H è Wehrbauer dazu berufen, am Aufbau- 
md über |} Werk im Ostland mitzuhelfen, Während früher 
aaen Mer Bauer vom Städter schief angesehen 
a  pitde, ist der Bauernberuf durch unseren 
n? Apoo f sdror wieder zu Ehren gekommen. Das ge- 
och eins: I hate Volk, die Partei und der Staat stehen 


Wae hinter dem Bauern, der neben dem 
s beiden N Klehtatand die wichtigste Grundlage des Vol- 
Baronin C aes ist. Aus dieser Erkenntnis heraus ergeht 


N die gesamte Jugend der Ruf: Wer körper- 
Hitze zU I to ad, geistig gesund ist und sich berufen 

Te | ity wird Wehrbauer im Osten! Heute schon 
pp der Name Bauer ein Ehrentitel, er wird 


S T 


Der Tag in Litzmannstadt 


Der Gau Wartheland hält die Führung 


Jeder deutsche Haushalt spendete 2,82 RM. / Die Führung auch weiterhin halten! 


Wir haben hinsichtlich der Sammlungen für 
das Kriegs-Winterhilfswerk in letzter Zeit be- 
reits wiederholt feststellen können, daß der 
Gau Wartheland bei dem Wettstreit der Gaue 
untereinander um die besten Ergebnisse einen 
sehr wertvollen, teilweise sogar den ersten 
Platz einnehmen konnte, 

Überzeugender noch als durch die Ergebnisse 
der Straßensammlungen tritt die führende Rolle 
unseres Gaues bei den Ergebnissen der Opfer- 
sonntage hervor. Aus den jetzt vorliegenden 
vergleichenden Ergebnissen in allen Gauen des 
Reiches für die ersten vier Opfersonntage des 
laufenden Kriegs-Winterhilfswerkes geht her- 
vor, daß der Gau Wartheland bei allen diesen 
vier Opfersonntagen das höchste durchschnitt- 
liche Spendenergebnis pro Haushalt im ganzen 
Reichsgeblet aufweisen konnte. 

Das höchste Ergebnis erreichte, dabei der 
Opfersonntag im Dezember mit einer Durch- 
schnittspende von 2,82 RM. für jeden deutschen 
Haushalt. Die nächsten Konkurrenten des Gaues 
Wartheland in diesem Wettstreit mit Durch- 
schnittsergebnissen von ebenfalls mehr als 
2 RM. sind die Gaue Ostpreußen, Danzig, West- 
preußen und Kurhessen, 

Wenn es geräde die Gaue des deutschen 
Ostens sind, die die Spitzengruppen stellen, 


so hat das sicherlich seinen Grund auch darin, 
daß die Bevölkerung dieses Gebiets diesem 
Krieg Auge in Auge gegenübergestanden hat 
und daß viele unserer Umsledier den ganzen 
Schrecken des Begriffes „Bolschewismus“ am 
eigenen Leibe erfahren haben, 

Wir wollen in diesem Zusammenhang nicht 
von Dank reden für die Bewahrung vor unab- 
sehbaren Schrecken, denn so leicht kann man 
sich einer Dankespflicht unerhörten Ausmaßes 
wirklich nicht entledigen. Wir wollen viel- 
mehr aus dem Bewußtsein der größeren räum- 
lichen Nähe zu den Ereignissen und des viel- 
leicht aus der persönlichen Erfahrung tieferen 
Verständnisses auch die Verpflichtung entneh- 
men, allen denjenigen Volksgenossen Vorbild 
zu sein, denen diese Faktoren fehlen, Wenn 
wir also die Spitze halten, so dürfen wir zwar 
ein wenig stolz darauf sein, müssen uns jedoch 
gleichzeitig der Pflichten bewußt sein, die jede 
Führungsaufgabe einschließen. 

Wem sollten denn sonst die Pflichten der 
Führung obliegen, wenn nicht uns, die wir 
räumlich und durch das persönliche Erleben 
dem Schicksalskampf im Osten am nächsten 
stehen. Darum ist die Parole für den 6, auch 
für die weiteren Opfersonntage: „Der Warthe- 
gau hält die Führung”. 


Frauen vorbildlich im Kriegseinfag 


Großkundgebung der NS.-Frauenschalt / Dank für den Einsatz In der Wollsammlung 


Gestern nachmittag füllte eine Großkund- 
gebung der NS.-Frauenschaft Litzmannstadt- 
Stadt den Saal der Sporthalle, so daß auch 
nicht ein freier Platz mehr blieb, Nach 
schneidigen Weisen der Kapelle der Schutz- 
polizei, die auch im übrigen die Veranstaltung 
musikalisch sehr wirkungsvoll ausgestaltete, 
sprach der mit der Führung der Geschäfte das 

reisleiters beauftragte Kreisobmann Walb- 
ler. Er dankte den Frauen in herzlichen Wor- 
ten für ihren vorbildlichen Einsatz bei der 
Wollsammlung, brachten es doch die Um- 
stände mit sich, daß die Arbeitslast bei dieser 
Aktion fast ausschließlich auf den Frauen 
ruhte, Er unterstützte nachdrücklich den 
Appell des Gaulelters zum Kriogseinsatz der 
Frauen und erkannte die Leistungen der 
Frauen in der Verwundetenbotreuung eben- 
falls dankbar an. 

Dann nahm die Gau-Frauenschaftslelterin 
Pgn. Thrö das Wort. Auch sie kam auf die 
Betätigung dar Frauen bei der Wollsammlung 
zu sprechen und konnte Dank und Anerkon- 
nung des Gaulelters hierfür und für die übrige 
muüstergültige Frausnarbeit überbringen, Es 
habe sich gezeigt; daß die hiesigen Frauen 
jederzeit bereit sind, sich für die Ihnen ge- 
stellten Aufgaben einzusetzen. So muß ës 
auch sein; in stetiger stillar Arbeit muB dies 
Land erobert werden, Wir dürfen dabel nie 
die Zeit vor der Machtübernahme vergossen, 
auch sie bedeutote einen zähen, stilon Kampf 
für die Frau, und auf den Erfahrungen dieses 
Kampfes bauen wir heute auf Wir sotzen 
die Weltanschauung des Nationalsozlalismus 
gegen die bolschewistischa Zersetzung. Es ist 
ganz selbstverständlich, daß der Krieg dem 
Zuschnitt unseres Lebens seinen Stempel auf- 
drückt, Dabei kann es vorkommen, daß auf 
gewissen Gebieten zeitweilige Vorknappungen 
auftreten, die durch Transportschwierigkeiten 
verursacht sind, Es sind dies Erscheinungen, 
die ebenso schnell wieder vergessen sind, wie 
sie auftraten, sie stehen in gar keinem Ver- 
hältnis zur Größe unserer Zeit, 

Mit beredten Worten warb die Gaufrauen- 
schaftsleiterin für den Kriegseinsatz 
der Frauen gemäß dem Appell des Gaulei- 
ters. Es handelt sich hier um die Tätigkeit in 
Ämtern und Behörden, also nicht in Rüstungs- 
betrieben, für die genügend Arbeitskräfte da 
sind. Die Frau Im Gau Wartheland muß sich 
ebenso für den Kriegseinsatz zur Verfügung 


erden Wehrbauern 


unter dem Motto: Der Landdienst rutt! 


es erst recht nach dem Kriege sein, Die Ge- 
schichte der Zukunft schreibt der deutsche 
Wehrbauer im Osten, 

Der Landdienst der Hitler-Jugend hat die 
Aufgabe übernommen, dem Führer so viel 
Bauern zur Verfügung zu stellen, wie für den 
Aufbau im Osten benötigt werden, Der Ruf 
des Führers ist von der deutschen Jugend 
Litzmannstadts begeistert, zugleich aber auch 
im vollen Bewußtsein der Größe der Aufgabe 
aufgenommen worden. Uber den Werdegang 
vom Landdienstler zum Bauern würde bereits 
in den Ausgaben am Sonntag und Freitag ge- 
schrieben, Ergänzend sei mitgeteilt; 

Der Landdienstverpflichtete bekommt Ar- 
beitskleidung gestellt. Die Jungen bzw, Mädel 
sind in Lagern zu je 15 untergebracht, die un- 
ter der Leitung erfahrener Landdienstführer 
stehen. Die Arbeitszeit beträgt am Tag acht 
Stunden, In jeder Woche gibt es einen freien 
Nachmittag. Urlaub gibt es wie in jedem an- 
deren Beruf, Wöchentlich bekommt jeder 
Landdienstverpflichtete ausreichendes Taschen- 

jeld, 
A Im Anschluß daran unterstrich Pg, Chri- 
stian noch einmal die hohe Aufgabe, die 
dem Landdienst der HJ. vom Führer gestellt 
worden ist. 

Alle Veranstaltungen bewiesen, daß die 
Jugend den Sinn der heutigen Zeit begriffen 
hat, Auch die Eltern zeigten durch ihr zahl- 
Teiches Erscheinen und ihr freudiges Mitgehen, 
daß sie sich der großen Aufgabe nicht ver- 
schließen wollen. Meynecka 


stellen, wie dies jatzt schon Im Altreich gê- 
schieht, Aber auch für diejenigen, die wogen 
Kinderreichtum dazu nicht in der Lage sind, 
eröffnet sich ein schönes Arbeitsfeld in der 
Nachbarschaftshilfe, die stundenweise gelel- 
stet werden kann, Das ist so ein ureigenes 
Geblot der Frau, denn. es gilt den Wöchne- 
rinnen, den Kranken und Hilfsbedürltigen 


nicht nur materiell, sondern auch seelisch bei- 
Uberhaupt 


zustehen, müssen. sich unsere 


Die Gaufrauenschaftsführerin spricht 
(LZ.-Bilderdienst, Foto: Beti) 


Frauen in den Ortsgrippen zu dei kleinen 
Gemeinschaften zusammenschließen, die unser 
Leben tragen, Sie müssen den durchreisenden 
Soldaten — sind wir doch der erste Reichsgau 
hinter der Ostfront — zeigen, daß dieses Land, 
das sie mit dem Schwert erobert haben, 
deutsch wird, Betrachten wir unsere Aufgaben 
so, dann wird jede Anstrengung, jede Ent- 
behrung klein gegenüber der Leisteung unse- 
rer Soldaten. 

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall 
aufgenommen, die Aufnahme der Darlegungen 
bewies, daß sie auf fruchtbaren Boden gefal- 
len waren, G. K, 


Auszahlung der Kinderbethilfen 


Das Verfahren bel der Auszahlung dor 
Kinderbeihilfe ist für die Zeit vom 1. April 
1942 an neu geregelt worden. Die Kindorbeihilfe 
wird im Algemainen, vierteljährlich ausge- 
zahlt. Sie wird bar ausgezahlt, wenn der Bal- 
hilfeberechtigte nichts anderes beantragt Sie 
wird auf Antrag auf ein Konto des Beihilfe- 
berechtigten überwiesen, Der Beihilfeberech- 
tigte kann zu dem Antrag eine vorgedrückte 
Postkarte ‘verwenden, die ihm von seinem 
Finanzamt in diesen Tagen zugesandt wird. 

Will der. Beihilfeberechtigte die Uberwei- 
sung auf ein Konto bei einer Sparkasse, bel 
einer Bank oder bei einem Anderen Kredit- 
ineritut beantragen, 50 übersendet er den 
Uberwelsungsantrag dieser Bank, Sparkasse 
usw. Will der Beihllfebarechtigte die Uber- 
weisung auf ein Postscheckkonto beantragen, 
so übersendet er den Uberwelsungsantrag, sel- 
nem Postscheckamt, 

Die Kinderbeihilfe wird ausnahmswelse 
monatlich bar ausgezahlt, wenn det Berech- 
tigte das ausdrücklich beantragt, 


Nachmeldung für die Doutsche Volksliste, 
Personen, die nachweisen köunen, daß minde- 
stens zwei ihrer Großellern Deutsche sind kön- 
nen, sofern sie bisher einun Antrag auf Auf- 
nahme in die Deutsche Vojksliste noch nicht 
gestellt haben, diesen Antrag bis zum 28, Fe- 
bruar nachholen. 


25. Jahrg. — Nr. 39 


„Tag der Deutfchen Polizei” 


Vor einigen Tagen fand im Polizeipräsidium 
eine Besprechung über die Ausgestaltung des 
„Tages der Deutschen Polizei” statt, die von 
Polizeipräsident Dr. Albert geleitet wurde 
und an der neben den Leitern sämtlicher Poil- 
zeidienststellen in Litzmannstadt auch die Ver- 
treter der Presse teilnahmen. Es wurde das 
Programm besprochen, das für diesen Tag a 
gearbeitet ist und das die Männer der Polizal 
in enge. Verbindung mit der Bevölkerung brin- 
gen soll, Selbstveständlich wird alles getan — 
auch durch sehr fühlbares eigenes Opfer —, 
daß sich das Ergebnis dieser Reichsstraßen- 
sammlung würdig an das des vergangenen Jahe 
Tas anschHeßt, Die Besprechung zeigte, daß sich 
alle Männer der Polizei von den Führern bis 
zum Mann an der Front für den Gedanken des 
Kriege-WHW. einsetzen. 


Drei Brände 


Vom Mittwoch werden folgende beiden 
Brände gemeldet: Um 12.15 Uhr wurde die 
Feuerschutzpolizei nach der Oststraße 51 ger 


rufen, Dort war durch ein unter Strom ber ' 


lassenes Bügeleisen ein Stubenbrand ent- 
standen. Um 13,22 Uhr kam ein weiterer 
Alarm nach der Sängerstraße 36. Infolge feh- 
terhafter baulicher Anlage war ein Decken- 
brand entstanden. In beiden Fällen konnte 
das Feuer mit kleinem Löschgerät gelöscht 
werden. 

Am Freitag wurde die Feuerschutzpolizel- 
wache 3 um 21.01 Uhr nach dem Grundstück 
Adolf-Hitler-Straße 27 gerufen, wo infolge 
Uberheizung und mangelhafter Schornstein- 
reinigung ein Rußbrand entstanden war, Die 
Gefahr konnte nach kurzer Zeit beseitigt wer- 
den. Um 21.45 Uhr rückte die Wache wieder 


Am 7. 2, 1942 wurde die Wache 3 um 
9.14 Uhr nach der Adolf-Hitler-Straße 103 alar- 
miert. Im Dachgeschoß des Seltengebäudes, 
das als Gerätelager benutzt wurde, war ín- 
folge Auflage eines Balkens in der Schorn- 
stoinwange das Dach in Brand geraten. Nach 
Aufnehmen eines Teiles des Daches konnte 
das Feuer mit Kleinlöschgerät gelöscht wer- 
den. Um 10 Uhr rückte die Wache wieder ein, 


Erfassung ehemaliger Offiziere und Wehr: 
machtbeamten im Offizierrang, Alle chema 
gen Offiziere und Wehrmachtbeamten im Offi- 
zlerrang, die in der Stadt Litzmannstadt und in 
der Stadt Pabianice wohnen oder sich dort auf- 
halten, werden auf die im amtlichen Teil diesor 
Zeitung abgedruckten Bekanntmachung dos Po- 
lizelpräsidenten über Ihre Erfassung aufmerk- 
sam gamacht, 

Wir gratulieren! Am Donnerstag, dem 
12, Februar, felort unser Volksgenosse Anton 
Polgrabla seinen 80, Geburtstag, Polgrabla ge- 
hörte zu den Stützen das Doutschen Moister- 
und Arbeitervereins, dosaen Mahnenträger und 
Ehrenmitglied er war, Den Glückwünschen, die 
ihm von salnen Kameraden und Freunden dar- 
gebracht werden, schließen wir auch die 
unseren an, 


„Und schonnl“ 'Zu unserem Artikel unter 
dieser, Überschrift wird uns aus dem Leser- 
kreis geschrieben, daß derselbe Ausdruck ‚mit 
ganz derselben Betonung und im gleichen Sinn 
auch von den Umsiedlern aus Nord- und Süd» 
Buchenland gabraucht wird, und zwar, wie der 
Loser schreibt, „auflälligerweise gerade von 
den Schichten, die sonst ein außerordentlich 
gepflegtes und dialektfreies Deutsch sprechen,“ 


Carsta Löck und Otto Wernicke gastieren, 
Im Rahmen eines großen Unterhaltungsabends 
der NS-Gem, „Kraft durch Freude” gastleren 
am Dienstag die Fllmschauspieler Carsta Löck 
und ‘Otto: Wernicke, Mit Ihnen kommen das 
italienische Unterhaltungsorchester Renata Rap- 
paini- und weitere namhafte Kräfte Der Abond 
wird am Mittwoch wiederholt und am Donners- 
tag für die Wehrmacht veranstaltet. 

Bin Opfer seiner Nachlässigkelt, Am 16. Ja- 
nuar stieß, wie bereits berichtet wurde, ein 
Pferdefuhrwerk, das aus einer Nebenstraße 
kam, in der Hohensteiner Straße mit der Stra- 
Benbahn zusammen. Durch den Anprall flog 
der 28 Jahre alte Kutscher von selnem Wagen 
auf die Straße, Er wurde dabei so schwer ver- 
letzt, daß or jetet im Krankenhaus seinen Ver- 
letzungen erlegen ist. Die Schuld an dem Un» 
fall trifft den Verunglückten selbst, da er die 
Vorfahrt nicht beachtet hatte, 

Fentgenommen wurde ein Pole, der in seinar 
Wohnung auf raffinierte Weise eine olöktrische 
Leltung gezogen hatte und dadurch fortlaufend 
elektrischen Strom bezog, der nicht durch den 
Zähler ging Der auf diese Weise unbezahlt 
entnommene Strom hatte einen jährlichen Wert 
von rund 10000 RM. Dor Pole holzte seine 
Wohnung durch eine Kochplatte von ungefähr 
2000 W und eine weitere von 600 W, ferner 
benutzte er eln elektrischen Bügeleisen von 
450 W und einen Teekessel von 750 W. 


Briefkasten 


H; K, Gawið kann das Mädchen aus Plork hier 
die Schule besuchen, Pensionen dor angefragten Att 
gibt ex hlor jedoch nicht, Sie müßten eine durch 
eine Zeitungsanzeige nuchen. 

H: Sch. Das Dot Bruzyca legt nordöstlich von 
Alexandrow, Gemeint Ist vermutlich dio südpreu- 
Bische Zelt dieser Gegend. Das Dorl Krazela] kennen 
Wit nicht, Hs dürlte Krenzoly heiden. Kommt vor in 
dor, Gemeinde Kozlow, Kreis Miechow (Kielce) und 
bei Hohensalza, Post Güldenhot, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelslaltung. — Stadt. _ Kreissielle Dawts 
wark, Schulung der Abt-Lellerinnen Volkswirtschaft-Haus- 
wictschaft, Mittwoch, 15 Uhr, Schlägeterstraße 43, 

Ortsgruppan: Quolipark, Sonntag, 11 Uhr, im groben 
Sual, Mürk-Meißen-Strade Ob, Felerstuhde anläßlich der 
Verleihung von Mülterehrenkteuzen, — Etti 
Sonntag, 9 Uhr, Zellen- und Blöckleiterbesprechting, 

NSKK m/116. Für die Korpsangchötigen  Pllichtver- 
sommlung, Donnerslug, 19 Uhr, Messe, Adoll-Hltler-Stt. 53. 
Es spricht Oberlülser Heydenreich. 


Aus dem Wartheland 


Gauhaupistadi 


Sonderlagungen des Landesbauerntages. Im 
Laufe des ersten Landasbauerntages in Posen fin- 
den bekanntlich außer der Hauptkundgebung 
eine Reihe von Sondertayungen statt. So. wird 
am 14: Februar im Posener Hof die Versamm- 
lung der Getreide- und Kartoffel 
verteiler (Händel und Genossenschaften) 
durchgeführt, Am Tage darauf (15. Februar) 
erfolgt die Sondertagung der Landfrauen in der 
Kleinen Aula der Reichsuniversität. Es spre- 
chen u. a. Reichsabteilungsleiterin II (Hof) Frau 
Lüschow, Landeshandwerksmesiter  Kummer- 
feldt (Kiel) und ’Gaufrauenschaftsleiterin Helga 
Thrö. Eine besonders wichtige Veranstaltung 
ist naturgemäß die Sondertagung für die Er- 
zeugungsschlacht, auf der Professor 
Woermann von der Universität Halle und 
Landeshauptabteilungslelterin I Bardt (Po- 
sen) Referate halten. 


Kallsch 
j. _Zwelter Reichssechulungsabend der 
NSDAP. Alle Kalischer Deutsche werden 


darauf hingewiesen, daß am: Montagabend im 
Deutschen. Haus der zweite Reichaschulungs- 
abend der NSDAP. stattfindet, Es spricht Pg. 
Volk über das Thema „Deutschland ordnet Eu« 
ropa nou.“ — Berufvabende der Jugend. Die 
Dienststelle Jugand'der Deutschen Arbeitsfront, 
Kreiswaltung Kallsch, veranstaltet am Mitte 
woch, dem 11, Februar, 18 Uhr, für die berufs- 
tätigen Jungen und am Donnerstag, dem 12, 
Februar, 18 Uhr, für die berufstätigen Mädel 
im Jugendwohnheim Kallsch (Gnesenor Straße) 
einen - überbetrieblichen. Jugendberufsabend, 
Die berufstätige Jugend soll vollzählig,an dic- 
nen Abenden teilnehmen. 


Pablanice 

Auf frischer Tat ertappt. Es gelang dem 
Wachmann Otto Maßl, am 18. Februtr gegen 
23,30_Uhr einen Dieb fostzunehmen und dem 
nächsten Polizeirevier zu übergeben. 


Zglerz 

ki, Vorbildlich in der Kriegergräberfürsorge. 
Der Volksbund für Kriegergräberfürsorge hat 
sich zum Ziel gosetzt, daß für Jedon Gofallenen 
unseres, Volkes ain Lobender In seinen Reihen 
stoben soll, um am Werk der Helden- 
ehrung mitzuwirken. Die Ortsgemaln- 
schaft Zgierz, die im Mal 1941 gegründet 
wurde und zur Zeit 30 Mitglieder zählt, hat als 
erste im Warthegau dieses Ziel erreicht, In An- 
erkennung der Treue erhielt sie vom Bundes- 
führer eine Urkunde verlichen, die dem Orts- 
gomoinschaltsführer Heintze vom Bürgor- 
meister Dr. Eifrig lm Auftrage dos Bundas- 
lührers überreicht wurde. 


Schleratz 

ew. Mütter erhlelten Ehrankreuze, Im Rah- 
men einer würdigen Reierstunde wurde im 
Theatersaal weiteren vier deutschen Müttern 
däs Ebrenkrouz durch Ortsgruppenleiter 
Trieschmann verliehen,„Die Felerstunde wurde 
vom BDM. mit. Liedorn und Gedichten ge- 
staltet, 


Zdunska-Wola 

W. „Zehn Mädchen und kein Mann“, Der 
Kreiskulturring Schieratz bringt am Mittwoch, 
dem 11, Februar, im Stadtsanl von Zdunska- 
Wola eine bunte Oporettenschau mit Musik 
von Franz v. Suppe unter dem Titel „Zehn 
Mädchen und kein Mann“. Die Spielleitung 
dieses Abends haben Schönborn und Ritscha 
vom; Metröpoltheater Berlin. Da die musikali- 
sche Leitung in den Händen von Erich Rau 
liegt, ist die Gewähr für eine gute musikali- 
sche Gestaltung dieses Abends gegeben, 


Lentschütz 

-e- Die Pollzel sang und mustzlerte, Der 
zweite Kameradschaftsabend das Bundes Deut- 
scher Polizeibeamten, Ortsgruppe Lontschütz, 
der in Poddembico stattfand, war wieder ein 
voller Erfolg Der geräumige Saal im ‚Deut 
schen Haus“ war dicht besetzt, Nach elnem 
Musikstück und Vorspruch sprach der Orts- 
ruppenwart Bez.Leutnant der Gendarmerie 
Miller {Lentschütz) herzliche Bagrüßungs- 
worte und wies auf Sinn und Zweck der Vere 
anstaltung ‘hin, die einen würdigen Auftakt 
für den Tag der Polizei bilde. Besonders dankte 
er den Gästen von Parte; Wehrmacht, Teno, 
Feuerschutzpolizei, ferner dem Gauwart des 
Bundes. Der Saal war würdig geschmückt. Die 
Vortragsfolge bastätinte einen sorgfältigen 
Aufbau, Der erste Teil mit dem Vortrag 
des Gaurednera Stühmer (Poson) „Kampf 
im Osten‘, führte nochmals die Bevölke- 
zung. zurück in die Jahre vor dem Kriog. 
Durch diesen geschichtlichen _ Rückblick 
und seine Ausführungen über das Aufbauwerk 
im Wartheland erhielt dar Aband sein beson- 
dores Gepräge, War der erste Teil des Abends 
der Bestnnlichkelt gewidmet, so war der zweite 
“Teil heiter und fröhlich. Die Männer brachten 
es fertig, daß der ganze Saal mit seinen Be- 
suchern bei gemeinsamem Gesang sich zu einer 
aroßen Kameradschaft vereinte, Sie gaben ihr 
Bestes, Die am Schlusse vom Amtskommissar 
esprochenen Dankesworte und das Wort „Auf 
baldiges Wiedersehen!" mögen den wackeren 
Polizisten ein Beweis dafür sein, daß ilire Dar- 
bletungen. vollen Anklang fanden, 


Leslaut 

T, Dorl-Gemeinschaftsstuben eingerichtet. 
Im Rahmen schlichter Feiern wurden in den 
Dörfern Josefkl und Konze der Ortsgruppe 
Godetz Dorfstuben eingaweiht, wobel die Kreis- 
frauenschaftsleiterin Friedel Haug vom Sinn 
und der Bedeutung der Dorfgemeinschafts- 
stuben sprach, In belden Dorfstuben sollen 
demnächst, Koch- und Backkurse abgehalten 
werden, wozu sie entsprechend eingerichtet 
werden. — Sämtliche Zweige der DAF. In einem 
Gebäude, Im Haus der „Deutschen Arbeits- 
front”, das einer gründlichen Neuerung unter- 
zogen wurde, sind sämtliche Zweige der welt- 
vorzweigten Organisation untergebracht. 


Schilöberg-einft germanifche Burg 


Ein Ehrentag der Stadt / Felerliche Verleihung der Deutschen Gemeindeordnung 


Schildberg, reizvoll an den Ausläufern des 
Katzengebirges, ist eine germanische Grün- 
dung frühester Zeit, denn schon der griechi- 
sche Gelehrte Ptolemäus legte im 2. Jahrhun- 
dert nach der Zeitrechnung die Haupthandels- 
straße von der Oder nach ‚der Ostsee über 
Breslau—Groß Wartenberg — Schildberg — Ka- 
lisch und welter gehend fest, Das deutsche 
Magdeburger Stadtrecht wurde Schildberg be- 
reits im Jahre 1280 verliehen, nachdem bereits 
1237 dort eine feste Burg im spätgotischen 
Stile als Abwehrburg gegen Uberfälle aus dem 
Osten erbaut worden war. Noch heute sind ihre 
Umfassungsmauern erkennbar, und ihr Turm 
steht noch als Ruine in der Adolf-Hitlar-Straße, 
Schon 1383 war Schildberg einem schlesischen 
Städteverband angeschlossen, 


Dieser alten deutschen “Stadt wurda vom 
Gauleiter. Greiser am 30, Januar das Recht der 
Deutschen Gemeindeordnung verliehen. Dies 
war Anlaß, daß‘ sich am Freltagvormittag im 
Sitzungssaale des Rathauses, der festlich ge- 
schmückt war, die Bürger und Behördenvor= 
stände sowie die Vertreter von Partei und 
Wehrmacht zu einer Festsitzung zZusam- 
menfanden, Der Kreisamtslelter für Kommunal- 
politik, Wolff (Kempen), wies auf die Bedeu- 
tung dieser Stunde’ hin. Die Verleihung des 
Deutschen Gemeinderechtes war Anerkennung 
für die grundlegende Aufbauarbeit, die vom 
Bürgermeister Rittgen und seinen Mitarbeitern 
im nationalsozlallstischen Sinne geleistet wor- 
den Ist, 

Kreisleiter und Landrat Neumann (Kem- 
pen) verlas zunächst die Verleihungsurkunde 
und dankte an diesem Ehrentag dem Bürger- 
meister, der sich hier als Pionier des Nätlonal- 
sozialisnus erwiesen hat, Nur eine Führer- 


persönlichkeit mit einem festen Herzan konnte 
dlesen Aufbau vollenden, Nunmehr ist nach 
dem Willen des Führers dieser deutsche Osten 
nur den Besten des Volkes vorenthalten, und 
von hier aus soll einst die deutsche Kultur 
befruchtet werden, Das deutsche Schwert er- 
kämpfte diesen uralten deutschen Boden. Wir 
wollen ihn treu verwalten und unsere Treue 
möge sich in Taten erweisen! 


Alle mögen sich in Kameradschaft zusam- 
menfinden und hoffnungsgläubig auf den Sieg 
für diese arbeiten und immer wieder arbeiten! 

Bürgermeister Rittgen bewies an Hand 
der eingangs aufgezeigten Tatsachen, daß 
Schildberg eine deutsche Siedlung ist, und 
sprach dann zu den kommunalen Zielen, Die 
Stadt muß organisch und gesund wachsen im 
Hinblick auf das rund 24000 Menschen umfas- 
sende Hinterland, Der Redner beleuchtete 
hier die Ziele in der Baupolitik, der Förderung 
von Handel und Gewerbe, der Förderung der 
bodenständigen Industrie und Heranziehung 
neuer Betriebe, der Schaffung eines Kultur- 
mittelpunktes (Schulen, Lichtspieltheater usw.) 
und zuletzt der Förderung als Fremdenver- 
kehrsort, und der Errichtung elner Jugendher- 
berge. Die Ausführungen fanden große Be- 
achtung, 

Nach der Verlesung eines Treuetele- 
grammes an den Gauleiter gab der 
Bürgermeister noch bekannt, daß er zur dank- 
baren Erinnerung an den volksdeutschen 
Kömpfer die bisherige Gartenstraße in „Paul- 
Hirl-Straße“ umbenannt habe. Mit dem 
Treuegelöbnis ‘zum Führer und Vaterland 
schloß die bedeutungsvolle Felorstunde, die 
von musikalischen Darbietungen des Orche- 
sters der Eisenbahner umrahmt war, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 


schw. Der erste DAF.-Schulungslehrgang 
des neuen Jahres wurde in der Kreisführer- 
schule Reichortswalde dürchgeführt und war 
von 45 Mitarbeitern aus allen zwanzig Orts- 
waltungen des Kreises besucht, In mehreren, 
von den Mitgliedern des Kreisstabes gehalte- 
nen Vorträgen wurden die Schulungsteilneh- 
mer in das große Arbaltsgebiet der DAF, ein- 
jeführt, Als örstër Rodner sprach Kreisamts- 
leiter Schwoch, Konin, über Presse- und 
Propagandaarbeit der DAF. im Warthegau, 
dem in den nächsten Tagen weitere Vorträg 
des Kreissach- und Organlsationswalters folg- 
ten. Volksbildungswart Pg. Schade, Schlüs- 
selsee, sprach über die Notwendigkeit des 
Ausbauos und der Förderung der Volks- 
bildungskurse, und Kreisobmann Ullmann über 
die Pflichten der DAF.-Mitglieder im Rahmen 
dos Aufbaues im Wartheland. Abwechselnd 
tolgten rege Aussprachen in kameradschaft- 
lichem Ton jehalten., Ausbildungsdienst 
und sportliche Ubungen aller Art sorgten für 
den nötigen Ausgleich, — Filmstunde „Der 
Marsch zum Pührer“, Im vollbosötzten Licht- 
spielhaus veranstaltete am Sonntarvormittag 
der HJ.-Bann Konin eine große Filmstunde 
der HJ. Gezeigt wurde der Großfilm: „Der 
Marsch zum Führer", der starken Belfall dor 


Wietschuft der £. Z, 


Eine leistungsfähige Bekleidungsindustrie: wurde in Litzmannstadt neu aufgebaut 


Dio Bedeutung der Litzmannstädter Textil- 


"industrie für die großdeutsche Textilwirtschaft 


hat sich immer klarer herausgeschält, Neben 
dem Ausbau dieser starken, für alle Zeiten 
lobensfähigen Industrie wurde aber weiterhin 
oin für diesen Raum vollkommen neuer Indu- 
striezweig entwickelt und zwar die Beklei- 
dungsindustrie, Die letztere hat Im Gegensatz 
zur Textilindustrie hier keinerlei Tradition auf- 
zuweisen. Bel der Eingliederung dieses Raumes 
waren lediglich kümmerliche Ansätze vorhan- 
den, zum größten Teil jüdischer Natur, die 
nicht einmal einen Schimmer neuzeitlicher indu- 
strieller Fertigung aufwiesen, Mit dem hler vor- 
handenen billigen Menschenmaterlal und elni- 
gen Fußtretmaschineh hat man damals versucht, 


den Bedarf eines verarmten Bevölkerungsgros - 


zu decken, Nur die Anlage der Widzewer 
Manufaktur hob sich hier heraus, die dann 
auch In ihrem ursprünglichen Zustand von 
um deutschen Werk übernommen werden 
onnie, 


Auf dem Bakleldungssektor im ehemaligen 
Polen war in der Hauptsache das Handwerk 
und die Heimarbeit vertreten. Das Schwer- 
gewicht lag auch hier bei den Juden. Merk- 
würdigerweise wurde trotz der starken Kon- 
zentrierung der Textilindustrie im Litzmann- 
städter Raum, in Litzmannstadt selbst dieser 
Gewerbezweig so gut wie gar nicht vorgefun- 
den. Das Zentrum der Herstellung von Beklei- 
San oen in der Hauptsache im Warschauer 

jezirk. 


Wenn man nun in Litzmannstadt gleich 
nach der Angliederung daran gegangen Ist, aus 
eigener Initiative hier eine leistungsfähige 
Industrie aufzubauen, 60 wären blerfür im we- 
sentlichen folgende Gründe maßgebend: Die 
enge Angllederung einer verarbeitenden Indu- 
strie an eine leistungsfähige Rohstoffbasis — 
die in diesem Falle voll und ganz mit der Litz- 
mannstädter Textilindustrie gegeben ist =, 
bringt selbstverständlich die verschiedensten 
Vorteile mit sich, Dle Transportfrage, die heute 
und auch In der Zukunft für den nationalöko- 
nomischen Standpunkt von ausschlaggebender 
Bedeutung ist, wird durch eine enge Anlehnung 
am schnellsten, zweckmäßigsten und billigsten 
gelöst, Nicht zuletzt würde sich die dadurch 
bedingte bessere Zusammenarbeit und gegen- 
seitige Befruchtung der beiden voneinander 
abhängigen und sich ergänzenden Industrie- 
zweige äußerst günstig in jeder Hinsicht au 
wirken. Die Wünsche der Bedarfsdeckung 
würde in diesem Falle über die Bokleidungs- 


noch unter dem Eindruck der Führerrede 
stehenden Jugend fand, 

sch. Die Pollzel einmal gern gesehen. Zu 
elnem vollen Erfolg wurde der von den Mdu- 
nern das Res,-Pol-Batl. Posen durchgeführte 
Kameradschaftsabend der Polizei in Konin. 
Nach einem Fingangsstück, gespielt vom Ors 
chester der Polizeikameraden, begrüßte Bür- 
germelster Hinkel alle Anwesenden und be- 
tonto die allzeit gute Kameradschaft zwischen 
Publikum und Polizei, die sich auch im Besuch 
des Abends ausdrückte, Anschließend sprach 
Gauredner, Stud.-Ass, Stühmer (Posen), über 
den Kampf im Osten, der solt Jahrhunderten 
zwischen Germanentum und dem eindringen- 
den Slawentum tobt und der nun, mit der Bin- 
aliederung des Warthegaues in das Grob- 
deutsche Reich in eine neue Bahn gelenkt 
wird, Im zweiten Teil des Abends, der der 
Fröhlichkeit und der Geselligkeit gewidmet 
war, zeigten die Kameraden der Polizei ihr 
Können auf diesem Gebiet. Orchester und 
Chor brachten im Zusammenwirken Soldaten- 
lieder, heitere Musik und Gesang zu Gehör, 
während einige besonders Beyabte mit unvac- 
wüstlichem Humor Stimmung in die Zuhörer 
brachten. Auch ein Jünger der Schwarzen Kun, 
erntete mit seinen Zauberelen reichen Beifall, 


industrie an die Textilindustrie herangetragen 
werden können, die dann entsprechend ihre 
Produktionsskala einstellt, 

Wohl kaum sinnfälliger kann die Wirt- 
schaftskraft das Großdeutschen Reiches bewie- 
sen werden, als durch die Erstellung einer voll» 
kommen neuen Industrie während des Krieges. 
Zahlreiche Spezialmaschinen und sonstige Bin- 
richtungen mußten und müssen noch hierhor 
gebracht werden, denn an Knopfloch-, Knopf- 
annäh-, Zuschneldemaschinen usw, war nicht 
die geringste Spur vorhanden. Doch ein voll- 
kommener Neuaufbau eines Industriezweiges 
birgt auch gewisse Vortelle in sich, denn bei 
diesem Jungfräulichen Start können von Anfang 
an die neuesten. technischen Errungenschaften 
auf'diesem Sektor eingesetzt werden, Die Be~ 
achaffung all dieser Maschinen wurde sofort 
eingeleitet und brachte im wesentlichen keine 
allzugroßen Schwierigkeiten mit sich, 

Wie auf allen anderen Gebleten steht auch 
in der Bekleldungsindustrie eine weltest- 
gehende Rationalisierung im Vordergrund, 
Während früher im Handwerk oder in Heim- 
arbeit Stück für Stück von einer Hand bear- 
beltet und zusammengestellt werden mußte, ist 


es heute bei der maschinellen Produktion zu. 


einer weltestgehenden Arbeltstellung gekom- 
men, Bei dieser Arbeitsteilung wird eine un- 
gleich höhere quantitative und qualitative Lol- 
stung des einzelnen Arbelters erzielt. Die ersten 
Schlebe- oder Fließbänder sind bereits in Litz- 
mannstädter Bekleldungsbetrieben aufgestollt 
worden, Nach den modernen Richtlinien den 
Fließprozessen, der Arbeitstellung usw. wird 
jetzt das Bekleldungsstäck gefertigt. Die Vor- 
teile treten hier klar zutage, Der Preis liegt 
einmal wesentlich niedriger, und weiterhin kann 
die Paßform besser gehalten werden, da der 
Zuschnitt bei einer größeren Auflage sich dém- 
entsprechend billiger stellt, 

Eine noue Industrie wurde aus der dring- 
lichen Versorgungslage dieses Raumes heraus 
geboren. Die Wirtschaftsgruppe Bekleldungs- 
industrie als wirtschaftliche Betreuerin der Ihr 
angeschlossenen Firmen errichtete Im Warthe- 
land eine Zweigstelle, die ihren Sitz in Litz- 
mannstadt hat. Die Bekleidungsindustrie ist auf- 
geteilt in die verschiedensten Fachgruppen, die 
sich nach den einzelnen Fertigungsarten unter- 
scheiden. Die starke branchenmäßfge Auftef- 
lung verfolgt das Bestreben, die Fertigung auf 
möglichst schmale Produktionssaktoren zu ver- 
weisen, Durch die serienmäßfge Herstellung. 
kann eine billigere und bessere Ware heraus- 


Neue Schule wird eröffnet 


z. Es ist nunmehr gelungen, auch die zweit 
deutsche Schule im Amtsbezirk Poddemt | 
bice in Gang zu bringen. Mitte des vorig 
Jahres wurde die Schule der Dorfgruppe Goras 
baldzrychowska im Dorfe gleichen Namens ef 
öffnet und den Verhältnissen entsprechend nett 
ausgestattet. Der Schulbetrieh wurde unter 
der Leitung der Lehrerin Sedelmeyr aut 
Innsbruck mit Tatkraft aufgenommen. 

Inzwischen wurde nun in Kalow aus einam 
früher anderen Zwecken dienenden Haus eino, 
neue Schule ausgebaut, da die bisherige pol 
nische Schule in keiner Weise den deutschen 
Ansprüchen genügte. Das Schulhaus macht 
jetzt einen freundlichen Eindruck, Jetzt ii 
auch die längst erwartete Lehrkraft In Person 
einer Wiener Studentin eingetroffen und 50 
wird der Schulbetrieb auch in dieser Dori 
gruppe erölfnet, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Kreis Ostrowo 
9,30 Uhr Og Grandort 
30 Ausbildhh 


16,00 Zellennachm, Frauen 
Deutschdort 15,00 NSV. Bespr.; Langenhelm 18.00 P. Ink | 
Kleln Pappel und Anfonshot 14.00 Gemielnschaftsnacis | 
Frauenw,; Pawelau 15.00 Zellenad, Frauen | 
18.00. P, eu Skalden 11,00 Appell und Bespr. 
Schwachwalde 16.00 Zellonnachm, Prauenw.; Eichwald 15: 
Zellennachm, Frauenw.; Suschen 15,00 P, 1; Friederikendd 
15.00 2ellennadım, Frauenw. 9., Bingen 18.00 GNU 
Dieterslinde 19,00 Diti. Vers.; Ostrowo-Ost 20 


Februar, Adalnı 


Bespr, Zell- u. Dlocktr. 10,, Adelnau 20,00 OIU. Ve 
Deutschdorf 20,00 Og.-Ausb.; Ostrowo-Nord 20.00 Og.-Auf 
1t., Doutschdort 19.00 Oemeinschaftsabend Frauenw.: Wald 


Klein Hirschteich 19.00. Zellenab II 
Langenhelm 20.00 Og.-Aus! 
kingen 20.00 O; Schackenäu 10:00 Zellenabendi 
Schwarzwald 20.00 Og. 12., Eilenfeld 18.00 Paki | 
Allrschtelch 19,00 Og-Ausbı; Ostrowo:Oat und Ostrowo- Sd 
20.00 Og-Ausb.; Ostrowo-West 20.15 Schulungsab, Li 
Schackennu 20,00 Og-Ausb.; Suschen 20,00 Og 
13., Waldmark 17,00 Jugendgr,i GroD Hochkirch 20,00 OR* 
Ausb; Drosenau 16.00 Heimnachm. Jugendgr; Osteowöt 
Nord 18.45 P, Lu; Ostrowo-Ost 20,00 Abend Zelle 1 und $ 
wenw.; Bichwala 19.00 Otit. Vers, y 


mark 20,00 0 
Honig 20.00 Og.-Ausb, 


jan vom 9, bin 15, 2. 1942 
9,, Armenau 15,00 Sprechst, d, Kreislalters (alle Wen 
die in die Partel aufgenommen werden sollen, 
stollen); Weruschau 18.00 Weruschau dosgl,; 
20.00 D.M. lftl. "Sinpabend; Praschkau 14.30 Walde 
Sprechtag; Dielerwald 45.00 Lupine HJ.Heim Rrauenkts 
10,, Berntal 10.00 Sptechst, d, Kralselters (allo Vgu 
in die Partei aufgenommen werden vollen, sind zu 
steilen); Niederbrlick 14.00 desgi.: Sulmingen 17,00 desgi 
Wolungen 20.30 Og-Helm Appall; Praschkan 14,30 Bi 
welde u, Protz Sprechtag; Sulmingen 18,00 Z,-Abend, 
Prascıkau 18,00 Sing» u. Splelächni 00 Dr‘ 
Senkfeid 20,00 Eiland Daspr, Steinerdofl 
au b David Z.Abend; Weruschnu 20,00 O6 | 
Wolungen 20. 


Opelielm Diockl, u, Mitar 
pienw, Sprechtag; Werundil' 
, Welungen 20,30 D, H, ZI 
Abend; Praschkau 17,00 Op.-Helm Appelt d, Dienststri 
Praschkau 17.00 NS.-Fravensch. Tds, Praschkau 
Melmabend d. JM., Sport d. DJ.; Altwalde 18.00 Hochwäld 
Schule Appel d, Dlenatbereldıs; Moker 18,00 Appall d; NSW 
Falkenhal 20,00 D.H. Meimaband, 15, Praschkan BAD 
Appell d. SA. u d. NSKK; Praschkan 10.00 Og-Helm AWE | 
richtung d, Volksdeutschen; Praschkau 15,30 0g,:Molm VON 
4, Volksd,; Proschkau 19.30 Opsitelm Vers. d, Reldiidd 
Woruschau 10.90 Morgenfeler d; 11).; Welungen 104 
Haus der Partel Morkenfelor d. Welungen 20,00 Hau) 
der Partel Veranst. d, BDM.-Warks‘ „Olaube u, Schönhell”} 
Attwelde 19,00 Olafhof Schute Z, Nach; Dietorwald 16, 
Voptsdorf Schule, Niauenst;;  Kurfeld 14.00 BDM.HEM 
DIW.-Vers.; Nlederbrück 15,00 Elnwelhung des Gemein“ 
achnftshauses; Okterutol 14,00 Maufendoff Z.Nachm.; O% 
ternhof 14,00 Narwisdorf desgl.; Weruschau 9,00 D, 1, Pele 


i 
N 


gebracht werden. Auch die modische und prak“ | 
tische Gestaltung kann dabel besser berück“ 
sichtigt werden, x 

Wio schon welter oben ausgeführt, drängt? 
die Vorsorgungnlage, die. basonders dring)lel 
durch die vielen tausend Umsledier wurde, 20 
den Aufbau einer ortsgebundenen Bekloidung®“ 
industrie. Die Produktion konnte verhältnis 
mäßig schnell anlaufen. Wenn sich auch en 
fangs hier und da Mängel gezeigt haben, # 
sind diese heute schon weltestgehend behobeß 
worden, und man ist auf dem besten Wel 
dazu, hier eine für das ganze Reich vorbildlie) 
Industrie zu erstellen, Dabel steht die Erzeu | 
gung von mittelmäßlgen Gütern Im Vorder 
grund; aber auch die modische Gestaltung sol | 
zur Goltung kommen. Die Kapazität wird 0 I 
ausgebaut werden, daß dikse einmal den BO | 
darf dieses Raumes deckt und späterhin auch 
für den Export eingeschaltet werden kant 
Somit wird späterhin auch einmal die arbeits 
intensivste Ausfuhr der Bakleldungsindustel® 
unseres Raumes dazu beitragen, die Deste Kom“ 
jensatlonsmöglichkelt für das Großdautsch! 
eich geschaffen zu hahen, Die Litzmannstädter f 
Bekleidungsindusttie wird jedenfalls In der ZU I 
kunft ein ganz beachtlicher Faktor der dout 
schen Volkswirtschaft darstellen, 

Hans Mattern | 


40 Litzmannstädter Firmen in Leipzig u 1 

t. Wie bereits berichtet, wird die LI | 
mannstädter Textilindustrie auf der kommen j 
den Frühjahrsmesse in Leipzig wieder mit einet 
pronen Gemeinschaftsschau vertreten | 

ierzu erfahren wir ergänzend, daß die Anzah 

der ausstellenden Firmen sich mehr als 
doppelt hat, Uber 40 Firmen — die genaue 
zahl steht noch nicht endgültig fest — werden 
diesmal in Leipzig von der Kraft und Bedel 
tung unseres Wiitschaftsraumes zeugen. 

Nicht nur das Textilzentrum des Litzmann 
städter Raumes ist vertraten, sondern erstmalig 
sind weitere Textilunternehmungen aus andere! f 
Teilen des Warthegaues für- diese Gemei | 
schaftsschou zusammengefaßt worden. So kom 
men neben Textllirmen aus Pabianice, Zglerf 
Osorkow auch Firmen aus Posen, Schroda, KA 
Misch und’ Zdunska-Wola nach Leipzig. Die LI 
mannstädter Schau gibt auch dieses Mal elneh 
umfassenden Überblick über die derzeitige PO! 
duktion, Die HTO; wird wieder mit einer GE 
meinschaftsschau der von ihr betreuten pe 
triebe vertreten sein. Im Vorderarund warn 
die heimischen Rohstoffe, wie Plockenbast, ThLO” 
zell und Zellwolle, stehen. t 
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DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Für Feinschmecker! 


Speziaier „PÄIS“ 


| Wark: Spinnlinie 257, Ruf210:01 


Zuckerrübensamen 


Landwirtschaftliche 
Zantralgenossenschaft 


Abteilung Litzmannstadt 


g wor einmal.. 
Daskouutuicbead 


Und donn werden Sie wieder 
so kavion, wie fröher bel 


<ucdaig 


STRASSE AF 


Das teinbittere 


gelangt 
jetzt zum Ausschank 


Brauerei 


K. Anstadt's Erben AB. 


AAA 


Litzmannstadt 


Führend und stets vorbildlich 
ouf dem Gebiete der 


Chem. Reinigung 


und der 


Kleiderfärberei 
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OFFENESTELLEN 


Dilanzlählger Buchhalter, erste 
Kraft, mit Steuerwesen und neu- 
zeitl, Kontenrahmen vertraut, von 
größerem Litzmannstädter Indu- 
strieunternehmen für sofort, evtl, 
später gesucht, Angebote "nebst 
Zeugnlsabschriften und Gehalts- 
Ansprüchen unter 4948 an die LZ. 
erbeten, 36146 


ÖberBuchhalter zum sofortigen Ein- 
trilt für größere Textilfabrik ge- 
chi, Angeb, u. 5104an dle LZ, 


Buchhalter, selbständig und erlah 

ten, vertraut mit Durchschreibe- 
buchführung und Kontenrahmen, 
für ein kleineres Textilunterneh- 
men bei gutem Gehalt ganz oder 
stundenweise sofort gesucht, An- 
gobota unter 4969 an die LZ. 


Autoelektriker 

zum baldmöglichsten Eintritt In 
Dauerstellung gesucht, Ausführ- 
liche Angebote mit Angaha des 
frühesten Eintrittstermins unter 
1642 an die LZ. 


Lohnbuchhalter 
wird von einer Textilfirma mit 
1200 Gefolgschaftsmitgliedern ger 
sucht, Herren, die ihre Fähigkeit 
und Erfahrung nachweisen kön. 
nen, mit der modernen Lohnver 
rechnung und den Lohnrechenm: 
schinen gut vertraut sind und a 
eine Lebensstellung rechne 
werden gebeten, ihren Leben 
lauf, Zeughisabschriften, Bild, Ge 
haltsansprüche, Wehrtachtver- 
hältnis und evtl, Eintrittstermin 
unter 1633 an die LZ, zu richten. 
Ferner wird auch 
ein Bilanzbuchhalter(In), der mit 
dem Kontenrahmen vertraut ist 
und absolut bilanzsicher Ist, von 
der gleichen Firma gesucht, An- 
gebote mit oben angeführten Un- 
terlagen erbeten unter 1634 an 
die Í 


10 Schachtmeister, 
10 Dampflokführer, 10 Heizer, 
5 Froschführer für umfangreiche 
Arbeiten der Dringlichkeitsstufe O 
nach Posen gesucht, Tiefbauun- 
ternehmen Heinrich Exner, Posen, 
Oststraße 17/18, 


Buchhalter, mit Kontonrahmen der 
Bauindustrie vertraut, zum sofor- 
tigen Antritt gesucht, Angebote 
unter 5048 an die L 


Führendes Unternehmen 

der Nahrungsmittellndustrie sucht 
für seine ernährungswichtigen Er- 
zeugnisse einen durchaus befählg- 
ten Mitarbeiter für den Außen- 
dienst, der im hiesigen Bezirk die 
Verbindung mit dem Konditorel- 
und Bäckerelgewerbe, mit Gast- 
stätten- und Hotelküchen, sowie 
dem einschlägigen Fachgroüha 
del, den Einkaufsgenossenschaf- 
ten und vor allem dem genamtem 
Lobensmittelgroßhandel ständ, auf- 
recht erhalten und welter vertie- 
fen soll, Wir legen besonderen 
Wert aufHorren aus der Marken- 
artikelindustrie, die in der Lage 
sind, diese Aufgabe gewissenhaft 
und mit gutem Einfühlungsver- 
mögen durchzuführen. Wir gê- 
währen Festgehalt, Provision und 
Spesen, Ausführliche Bewerbun- 
gen mit neuestem Lichtbild, hand- 
geschriebener Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, sowie Angabe dos 
frühesten Eintrittstermines erbe- 
ten unter 1646 an die LZ, 


Textilgroßhandiung sucht einen mit 
Durchschtelbesystem und Konten: 
rahmen vertrauten Buchhalter; 
nur erste Kraft erwünscht. An- 
gebote unter 5063 an die LZ. 


Fakturlst(in), guter Rechner, Ma- 
schineschreiber, für Großhand- 
lung sofort gesucht, Angebote 
unter 4892 an die LZ. 


Bodenwirtschaftsdienst 
sucht Hauptprobenehmer (auch 
Frauen), Fachkenntninse nicht er- 
forderlich, Nach mindestens vior- 
wöchiger Ausbildungszeit Anstel» 
lung mit Festgehalt und Lel- 
atungszulage, Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Lichtbild sind zu 
richten an den Bodonwirlschafts- 
dienst, Geschäftsstelle Ost, Klel 
Dreldorf, Kr, Wirsitz, Rolchsgau 
Danzig-Westpraußen, 

Kraftfahrer 

für Deuz-Dienel-Zugmanchine mit 

zwei B-t-Anhänger in angenehme 

Dauerstellung von Landhandels 

geschäft in Großstadt das Wartho- 

Roues zum sofortigen Antritt ge- 

sucht, Bewerbungen mit Gehalts- 
angabe unter 1648 an die LZ. 

Zunenbote 
von ‚hlesiger, Großbanktiliale ge: 
mucht, Angeb, u. 5192 an die LZ, 


Mehrere Arbollakräfte 
mit Schreibmaschine- und Steno- 
graphiokenntning: jenucht. An- 
gebote an die mmerzbank, 
Adolf-Hitlar-Straße . 08, 


Kräftiger Portier, der auch eine 
Warmwasserheizungsanlage zu bo- 
dienen versteht, gegen Gehalt, 
frole Wohnung, Holzung u, Licht 
esucht,; Zu melden: Straße der 
,_ Armoo 5, 35452 


Jüngere Bürokralt mit Kenntnissen 
in Stenographie und Maschine- 
schreiben zum sofortigen Antritt 
gesucht, Angeb, u. 4810 an dio LZ, 


Suche elne Bürokraft, die Maschine- 


schineschrelber(in), gute Rechner, 
gesucht, Ang. u, 4987 an die LZ. 


Gegründet 1911 
Allalenı Adoll-Hitler-Stroßa 4 
Re „107 

Hoanstraße 47 


Böhmische Linie 17. 


Bestellungen 
auf 


nehmen entgegen 


alle landwirtschaftlichen 
Genossenschaften 


© Qm b, H 


‚Hormann Göring-Straße 107 


SENFWURZE 


Gustav Klatta Co. 


Litzmannstadt 
Hormann- Güring-Straßo 90 
Rut: 14-700 

Großhandel 


mit 
Kosmetika 
Friseurbedarf 
Tollettenartikein 
Waschmitteln 


Für eine Großhandlung wird ein 
mit Kontenrahmen gut vertrauter 


‚Buchhalter ab sofort gonucht. 
Nur ersio Kraft, Angebote unter 
5030 an die LZ. 35239 


Wäschefabrik nucht Leiter, Kennt- 
nisse der Buchführung erwünscht, 
aber nicht gefordert, Bewerbun- 
gen unter 5140 an die LZ. 


Fakturlst(in) mit Kenntnissen In 
Maschineschrelben now! eine 
Bürokraft für Eisenlager u, einen 
Lehrling gesucht, Angebote unter 
5060 an die LZ, 


Kalkulation und Betrlebsabrech- 
nungsbogen, Wor führt und 
überwacht? Angebote unter 5114 
die LZ. 35328 


Stellvertretend: Kassierer für 
Kasse und Außendienst wird von 
hiesiger Aktiengesellschaft ge- 
sucht, Bewerbungsnchteiben mit 
Lichtbild u, 5036 an die LZ. erbet, 


Tüchtige Dürokralt, 


vortraut mit Buchhaltung und 
Schreibmaschinekenntnlasen, von 
Industrieunternehmen ab sofort 


gesucht, Angebote unter 4974 
an die LZ. erbeten. 
Losverkäufer(innen) 

können sich sofort melden. 
Reichslotterie der NSDAP., Ge- 
schäftsstelle Litzmannatadt, Gen.- 
Litzmonn-Straße 12, 
Lobensmiltelgroßhandlung 

‚sucht für 1, 2. 1942 oder später 
(Deutsche) Büroangentellt 


wissenhäfte Kraft, die di 
Inkartel führen 
pondentin, die auch Maschine 
schreiben kann; jererin. An- 
gebote an Kurt Pre Lentschütz, 
Dietrich-Eckart-Stri 17. 


Büromaschinenfabrik 
cht mit dem Sitz in Litemann- 
jadt für das dortige Gebiet einen 
riösen Mitarbeiter, möglichst 
mit polnischen Sprachkenntnissen, 
gegen Gehalt, Provinlon und Spe- 
Angeb. u. 1644 an di 


mit guten Fa 
‚en im Verspinnen von 
reinen Zellwoll- und Baumwoll- 
mischgarnen zur selbständigen 
Leitung mittlerer Feinspinnerei 
mit Zwirnerel für Litzmannstadt 
sofort gesucht, Ausführliche Be- 
werbungsschreiben, möglichst mit 
Lichtbild, unter 5035 an die LZ. 


Bauführer, Pollere, Handwerker 
und Arbeiter werden für den O; 
einsatz laufend eingestellt, Des- 
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotypistinnen gericht, Mel- 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pabianice, Bahnhofstr. 
66, Ferntuf 459. 

Tohnbachhalter(in), gut eingearbel- 
tet, mit allen Büroarbeiten vertr., 
wird für eine Baumwollweberel 
gesucht, Angeb, u. 5143 an die LZ. 


„unter 492 an ale EZ | schreiben, gut rechnen und die 
Kraftfahrer für PKW, gesucht, An-| Lohnberachnung versteht, An 
gebote unter 4981 an die LZ.| gebote untar 5139 an die LZ. 
Tüchtige Bürokralt, Bedingung Ma-| Jüngere Bürokrait mit einwand- 


frejem Deutsch, Stenographie und 


Schreibmaschine sofort gesucht 
für Automobilbranche, Vorstellen 
bei Paul- Bernicker, Hermanns 
Göring-Strade 131, 35422 


Dürokraft, Maschineschrolberin, mit 
guter Schulbildung, zum soforti- 
Ren Antritt gesucht, Landwirt- 
schaftliche Vieh-Verkaufsstolle, 
Litzmannstadt, Schlachthof, 


Geschäftsführerinnen  - 
zur selbständigen Leitung von 
Zweignladerlassungen in den 
Gauen Oberschleilen, Wartha- 
land, Danzig-Westpreußen und 
S0d-Ostpreußen sucht Verkaufs- 
organisation führender Schühfa- 
brik, Wir schulen slo kurzfristig 
um, falls sle bisher nicht in dor 
Schuhbranche tätig waren, Be- 
worberinnen, die über eine gute 
Allgemeinbildung verfügen, an 
verantwortungsbewußtes u. selb: 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind 
und bereits im Einzelhandel tätig 
waren, wollen Unterlagen mit 
Lichtbild und Goehaltsansprüchen 
unter „WK 359" an das Ober- 
achles. Werbobüro, Anzolgenmitt- 
lung, Kattowitz, Tohannasstraße 
12, senden, 


Weibliche Bürokraft, bevorzugt mit 
Kenntnis der Buchführung, wird 
resucht, Angab, u. 5061 an die LZ. 

Weibliche Hilfskraft 
mit allgemeinen Erfahrungen In 
kaufmännisch, Büroärbelten mög- 
lichst ab sofort gesucht, Ange- 
bote unter 4888 an die LZ. 


Eine Telefonistin 
und mehrere Maschineschrelbe- 
rinnen (auch Anfängerinnen), mit 
oder ohne Stenographle, warden 
sofort eingestellt, Meldungen 
beim Reichsarbeltsdienst, Arbeits- 
au XL, Pors,-Abt, Litzmannstadt, 
joltkestraße 18—20, Ecke Spinn- 
linia, Fernruf 251.00. 


Junge Dame für neueröfnetes 
Zweigbüro einer Aktiungosell- 
achaft für sofort gesucht, Schreib- 

hine und Kurzschrift, Kennt- 

nisse in Buchführung und Regl- 
stratur erwünscht Gowandta Da- 
me, die in Abwesenheit des Lel- 
ters selbständig arbeitet, Fernge- 

e und Kundenbesuche zu- 

annimmt, 


unter 1637 an die LZ. 36265 


[Eisenwarenhandlung, hiesige, sucht 


ab sofort eine Hilfskraft für den 
Verkauf, Deutsche Sprachkennt- 
nisse Bedingung, Angebote unter 
5136 an die L 35420 


Tüchtige Annehmerin 
auch salcheine sein, 
einem Textil- oder Konfoktiond- 
geschäft gearbeitet hat) kann 
sich melden in der Färberel und 


chem, Reinigung Adolf Schartel, 
Adolf-Hitler 


116, 35404 
Zu sofort oder 1, 9. wird ein an- 
ständiges, gesundes, 


(es kann 
die schon in 


ehrliches, 
kinderliebes Kindermädchen oder 
Fräulein zu 2 Kindern (11/4 und 
25/4 J) gesucht, Erbeten Bild, 
Gehaltsansprüche, Lebenslauf, Gut 
Siegdorf, Post Budzew über 
__Warthbrücken. Plitzko. 
sucht für Gutshaushalt deutsch 
sprechende Köchin oder Mäd- 
chen, das kochen kann, Gutsver- 
waltung Wola Lobudäka, Post 
Melze, Kreis Schleratz, Röver, 


VERTRETER 


Ubernehme Vertretung In Litzman 
stadt und Umgebung Lager- 
räume, Schuppen, Lieferwagen 


vorhand, Angab, u. 4447 and. 


Textiikaufmann, 


in der 
ntädter Industrie und Großhandel 
bestens eingeführt, empfiehlt sich 
als 


Litzmann. 


Einkäufer, unter 


125 


Im Warthe- 
gau gut eingeführt, sucht Vertre- 
ter, der regelmäßig im Warthe- 
au Bäckereien besucht. Ange- 
jote unter 1645 an die LZ, 


ch neb 
zwei Mitgliederwerbung 
den Leipziger Verein Barmenla, 
Krankenvarsicherung G., für 
Litzmannstadt und Regierungsbe- 
zirk, an allen Plätzen gesucht, 
Zuschriften unter 5193 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Generalgouvernement, Deutscher, 
35 Jahre, aus den Ontgebieten, 
sucht leitenden Vertrauensponten 
in Warschau, Gute kaufmänni- 
sche, Buchhaltungs- und Organi- 
sationnkenntnisse, Angebote un- 
ter 5079 an die LZ, 35274 


Sucho ab sofort Stellung als Buch- 
halter, bzw, als Fakturiat, Anger 
boto unter 5095 an die LZ. 


Hilfsbuchhalter sucht ab sofort 
Stellung. Ang. u. 5116 an die LZ. 


Düroangestellter, mit sämtlichen 
Großhandelsarbeiten vertr,, nucht 
als Geschäftsleiter - sofort Stel- 
lung, Angeb, u. 5117 an die L 


Angebote 


Student der Medizin sucht Stellung. 
als Arztassistent oder Apotheker- 


Dauführer (Altreich), ungek. St 
lung, 45 Jahre alt, wünscht sich 
zu verändern, Suchender Ist In 


allen. Sparten des Baugewerben, 
Ticis, Beton-, Straßen-, Brücken- 
und“ Hochbau,  Kanallsation, 
Grundwassorsplegelsenkung, durch 
praktiche Atlgkelt gründlich 
ewändert. Firm in Vermon- 
sungen, Anfertigung von Ko- 
stenanschlägen, Abrechnungen u, 
Verhandlunpsgewandt Firmen 
oder Behörden, die sich für den 
Aufbau im Osten eine erste Kraft 
sichern wollen, richten Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 5120 an 
‚die LZ, 38 


Sekretärin, Deutsche (Altreich), 
22jährig, mit guter Bildung, leich- 
ter Auffassung, gediegenem Kön- 
nen und gewandtem Auftreten, 
perfekte Stenotypistin, Maschine- 
schreiberin. Korrespondentin und 
Rechnerin, ebenso fähig wie go: 
willt zu selbständiger Sachbear- 
beitung, wünscht sich in Litz- 
mannstadt zu verändern, Ent- 
sprechendes Gehalt auf Grund 
freier Vereinbarung verlangt, 
‚Gefl, Angeb, u. 5112 an die LZ: 


Suche ab 1. 4, leichte Büroarbeit 
Kenntnisse in Maschineschreiben 
und gute Handschrift. Angebote 
unter 5124 an die LZ. 36293 


Stenotypistin, mit sämtlichen Büro- 
arbeiten vertraut, sucht zum 
15, 2, 1942 passende Stellung. An- 
sobote unter 5129 an die LZ. 


Hilis- und Lohnbuchhalterio sucht 
Stellung. Ang. u. 5126 an die LZ. 


Deutsche, 28jährig, sucht für die 
Nachmittagsstunden feste An- 
stellung als Buchhalterin (Durch- 
schreibesystem „Taylorix") oder 
Stenotyplstin, vertraut mit sämt- 
lichen Büroarbeiten. Angebote 
mit Gehaltsang. u. 5022 an die LZ. 


Deutsche (Altreich), perfekte, bi- 
lanzsichere Buchhalterin, aelbstän- 
dig arbeitend, möchte sich zum 
1. 4, nach Litzmannstadt ver- 
ändern; evil, Stellung bei Buch- 


prüfer usw, zur Verwendung im 
Außendienst, _ Angebote unter 
5080 an die LZ, 35276 


Dame, mit Schreibmaschine, Steno- 
graphie und Büroarbeiten vartr., 
sucht entsprechende Beschäftl- 
gung, auch Halbtagsstellung. An- 
gebote unter 5141 an die LZ. 


Suche für melne Tochter (Abitur) 
Beschäftigung, wo sle etwas ler- 
nen kann, möglichst nicht Büro, 
evtl. als Lehrling in Apotheke 
oder Arzthilfe. Besondato 
Interessen: Bücher, Kunst und 
Mode: DBerelts Aber ein Jahr 
praktisch im ermtkl. Modentoller 
nearbeltet, Ang. u 5059 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
geeigneten bebauten Grundstück 
In Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht, Osram G, m, b, H., Kom- 
manditgesollschaft, Werk Pabla- 
nice, Pablanice, Dammwog 4. 


Büroräume, 6—4, für Organisation 


firma schnellstens gesucht, An- 
gehote unter 5066 on die LZ 


Möbliertes Zimmer von Pollzeibe- 
amtem sofort gesucht. Angebote 
unter 5097 an die LZ. 35307 

Möblierte Zimmer, 1—2, für zwei 
Polizeibeamte gerucht, Angebote 
unter 5076 an die L 36288 

Büroräume, etwa 150—200 qm, gê- 
sucht, möglichst Stadtzentrum, 


5051 an die LZ. 


Für zwei Personen wird sofort von 
deutschem Kaufmann gut möbl 
warmes Zimmer, Kachgelegenheit, 
in Erzhausen gesucht, Angebote 
SchlieMfach 17, Postamt 12, Erz» 
hausen. 


Herr sucht für nofort oder später) 
möbl, Zimmer, Angebote unter 
5106 an die LZ. 35320 


Herr sucht 1 oder 2 leere Zimmer, 
Angebote unter 5107 le 1. 


Preundl, Angeb. u. 


Kaufmann mit langjähriger Praxis, 
bilanzaicherer Buchhalter, sucht 
leltenden Posten pleich welcher 
Branche, Mühle, Sägewerk, Holz- 
handlung bevorzugt, Jedoch aber 
nicht Bedingung. Angebote un- 


ter 5073 

Suche Stellung als Lohn» oder Hilfu- 
buchhalter, evtl. als Kassierer. 
Angeb, u Əl an die LZ, erbet. 
Deutscher (Altreich), 30er Jahre, 
Lebensmittelfachmann, Groß- und 


Einzelhandel; sucht sich in Litz 
mannstadt zu verändern, Mit den 
örtlichen Verhältnissen vertraut. 
Angebote unter 5089 on die LZ. 


Junger Mann mit Gymn.-Bildung 
sucht Bachäftigung im Tiefbau 
zwecks prakt, Ausbildung zum 
späteren Studium, Angebote un- 
ter 5069 an die LZ, 36276 


on an ale | sauberom döutschem Haushalt) 

Piörtner sucht Stellung. Angebol®| Nähe Volksschule, Spinnlinie, 

saer 07S an dlo L2. oS] beverzust; Angebote unter 8130 
, mit Schrolb-| an die LZ. a540: 

maschine u, allen Arbeiten ver 

traut,  langjäbrigo Erfahrung, 

sucht Vertrauensposten. _ Ange-| WOHNUNGSTAUSCH 

bote unter 5122 an die LZ 

inte Verkaufskraft-Faktoristin aus | Tausche modeme 6-Zimmer Woh- 

Texiilgroßhandel sucht sich zu] Müng im Zentrum gegen A bis 

verändern, Angebote unter 5065| Zimmer-Wohnung mit Garten, 

az asaoo|_ Angebote unter 8105 an die LZ 


Nähe Biücherplatz sucht für sofort) 
freundl. möbl, helzbares Zimmer 
berufstätige Dame. Angebote un- 
ter :5121 on die 3 


Einige saubere, froundi, möblierte 
Zimmer Nähe Stadtmitte für eln- 
zeine Damen und Harren für 1o. 
fort oder später gesucht, Anger 
hote an Dr, Genest, Hotel Savov. | 
Zimmer 604 35410, 


Sucho oine 3—4-Zimmer-Wohnung, 
möglichst mit Garten, Angebote 
unter 5125 an die LZ. 36294 


Leores Zimmer bej deutscher Fa- 
milie zu mieten gesucht, Ange- 
boto unter 5128 an die LZ, 


Lehrerin sucht für sofort oder apä- 
ter gut möbliertes warmes Zim- 
mer mit allen Bequemlichkeiten in 


Direktionssekreläriu, perfekt in Ste- 
no und Maschineschralben, gute 
Allgemeinbildung, Sprachkennt- 
nisse, sucht entsprechende Ver- 

Angebote unter 

35314 

(Altreich) 

Beschäftie 


trauensstellung, 
Li 


sucht 
gung, 


möglichst 
Angebote ünter 5099 an die LZ. 


nur 


Verkäuferin kann sich melden im 
Kaffeehaus-Gastwirtschaft „Vials 
haber“, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Str, 55, Ruf -28, 5325 


Stenotyplstinn: Kontorlstinnen, 
Büchhalter(innen),  Lohnrechner 
und andere kaufm. Angestellte für 
sofort oder später gesucht, Schr, 
Angebote oder persönl, Vorstell. 
am 8, 2, zwischen 11 u. 13 Uhr 


bei Dr, Genest, Hotel Savoy, 
Zimmer 604. 3541 
Eine Hilfskraft für  Büroarbeiten 


gesucht, Angeb, u, 5123 an dieLZ. 


Verkäuferin aus dor Lebensmittel- 


Intelligontes Fräulein für Buchhand- 


branche ab sofort gesucht, A, 


Druse, Adolf-Hitler-Straße 99, 


lung als Verkäuferin gesucht, 
Angebote unter 5131 an die LZ. 


Kassiererin, an selbständigen Ar- 
beiten gewöhnt, mit dem Bank- 
wesen gut vertraut, sucht pas- 
senden Posten. Angebote unter 

„£091 an die LZ. _ _ 35296 

Jüngere Bürokraft, mit der Lohn- 
buchholtung u. sämtlichen Büro- 
arbeiten vertraut, sucht ab sofort 
Stell, Angeb, u. Sifi an die LZ. 


Suche für Herm, der aus Amster 
dam nach Litzmannstadt übersie- 
dein möchte, Anstellung. Ist mit 
Schreibmaschine und Buchhaltung 
vertraut, Beherracht dle Sprachen 
Deutsch, Englisch u. Holländisch, 
Besitzt auch gründliche Kennt- 
nisse der Dieselmotorenkonstruk- 


tion, Angeb, u, 5142 an die LZ. 


6 Berlin — Litzmannstadt Wohnungs- 


Wohnungstausch, Tausche elegante 
AU/g-Zimmer-Wohnung, Stadtmitte, 
Neubau; Gattenseite, sonnig, mit 
Bad und Gas, gegen 2- bis 3N/a- 
Zimmer - Wohnung. Bedingung: 
Stadtmitte, sonnig, Bad und Gas, 
Angebote mit ausführl, Beschrei- 
bung und Miotzins unter 5003 
an die LZ. 35299 


Zwol-Zimmer-Wohnung, schön, 
räumig, renoviert, Stadtmitte, 
gen. moderne 4--5:Zimmer-Woh- 
nung zu tauschen gesucht. Ange- 
bote unter 5078 an die ÈZ. 


tausch. Biete 3-Zimmer-Wohnung, 
Zentralheiz., Warmwasser, Fern- 
ruf, in Berlin; suche 4—5 Zimmer, 
mögl, Komfort, in Litzmannstadt 
Angebote unter 5067 an die L 


VERPACHTUNGEN 


Fabrikgrundstück in Pablanlce, 1,3 
ha, mit Wohnhaus und Garten, 
Fabrikationsräume etwa 700 qm, 
dazu 1,4 ha Land, zu verpachten. 


anaur:106-93-106:94 


36189 |: 


Angebote unter 1652 an dio LZ. 


mus bein NEUER" 
dein! Wir tghahieken: 
Soforlige ufachmännische 


Bedienung in. eigener 
Reporaturwarkstätte 


loll ein NEUER dein 
dann 


M.BATHELT 


FÜLLHALIERSPEZIALGESCHAFT 


LITZMANNSTADT 
Nj7 ADOLF-HITLER-STRASSE 64 


Baumeister 


Wilhelm Rusch 


Ausführung silmtl. Hoch-, 
Tiet- und Industrlebauten 


Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 33 
Fernruf 


als erste Beikost 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


LA 
HIPPS 


KINDERNAHRMITTEL 


erhältlich ín 
Apotheken u, Drogerien 


Animalin 


D-Vitamin-reiche 
Beifuttermischung 
für, alle Haustiere 
sowie 


Futterkalk 
Geflügeikalk 


empfiehlt 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mihlanerzeugnisse 
Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Steaße 121 
Ruf 282-0405 


Geburtsftätte unferer größten und auch wärmften Schuhe 


Nur das beste Dachstroh kann verwandt werden / Hier w 


Wer gerade Glück hatte, konnte gelegent- 
lich in der K stadt Schieratz einen 
hoch beladenen Heuwagen mit einer keines- 
wegs alltäglichen Ladung sehen, Es war ein 
Gespann. das scheinbar Tausende von den be- 
kannten, Strohschuhen abbeförderte, wie man 
sie gelegentlich bel einem Bauern auf dem 
Lande oder aber auch bsi einem aut Wache 
stehenden Gendarmerleposten in Irgendelnor 
Stadt unseres Warthelandes sieht. Wir sagten, 


dehnte Werkstatt in einer ehemaligen Weberei 
entsprang der Tatkralt eines Mannes, der bis- 
her wie alle anderen Schulhersteller nur 
solche aus Leder verfertigt hatte, 

Und er erzählte uns dann auch, daß die 
ersten Strohschuhpnare gar. nicht so leicht 
herzustellen gewesen seien. Er habe dafür die 
verschiedensten Modelle nach seiner Idee an 
fertigen lassen, die dann, den Rlechtern und 
Nähern als Vorlage dienten, Schwieriger abeı 
als diese eigentliche Schusterarbeit ohne Ham 
mer und Ahle sel die Beschaffung des 
Rohmaterials gewesen. denn es kann 
zur Schuhanfertigung nur das beste Dachstroh 
verwendet werden. Es muß hart und wider- 
slandsfählg sein, damit diese wärmende Fuß 
hülle auch Halt hat. Wenn also die hohen 
Leiterwagen m't den vielen Bunden Stroh von 
den Dörfern kamen, dann wurden sie nicht 
gleich verarbeitet, sondern das Rohmaterial 
wurde erst tüchtig ausgelesen und später noch- 
mals nachgolosen, denn es Ist ein wirklich 
wertvoller Werkstoff, Es ist sic dab aus 
ihm auch mancher gule Beitrag erwärmender 
Art an die in grimmiger Kälte stehende Kampf- 
front geleistet wird, denn was gäbe wohl einen 


erden auch Zöple geflochten! Blick in einen Schleratzer Strohschuhbetrieb 


stehen ab als diese geflochtenen Uberschuhe, 
Trotz der längst aus der Mode gekommenen 
Zöpfe werden hier noch solche aus Stroh ge- 
fochten Hunderte von Mei werden sie 
lang und entstehen bei den rund 200 melt 
weiblichen Arbeitskräften im Akkord mit viel 
Schnelligkeit, Man unterscheidet bei diesem 
Flechtwerk den einfachen und den Doppelzopt, 
wie man auch die einfachen Strohschuhe und 
die sogenannten Postenschuhe unterscheidet. 
Für alle Arten aber werden diese Zöpfe ge- 
macht und mit Bindfaden später aneinander- 
gereiht. Es sieht recht unterhaltsam aus, wenn 
dann diese langen zoplartigen Strohselle zu 
einer Schuhform durch immer neues Herum- 
legen verbunden werden. Dafür ist eine feste 
Grundlage nötig, die die sogenannte Brand- 
sohle, natürlich ebenfalls aus Stroh bildet, Diese 
hat ein Mann zwischen zwei hohen Nägeln 
formgerecht hergestellt, damit die Größe rich- 
tig herauskommt, Doch sind die Arbeitskräfte 
dieser Strohschuhfabrik so weit, daß! sie die 
Schuhgröße gewissermaßen schon in den Fin- 
gern haben, Es gibt natürlich auch hier größere 
und kleinere Schuharten, Immer höher stapeln 
sich die fertigen Strohschuhberge und das Lo- 


besseren Fußwärmer bei stundenlangem Posten- 


So hält man's auch bei Kälte aus 


daß sich anscheinand Tausende solcher Schuh- 
paaro aus Stroh auf dem Wagen befunden 
hätten, in Wirklichkeit aber waren es nur 
einige Hundert, wie wir-uns überzeugen konn- 
ten, weil oben diose großen Elbkähne, gegen 
die unsere zivilen Schuhnummern Jandläufiger 
Art wle Kinderschuhchen verblassen, so viel 
Raum In Anspruch nehmen. 


Und nach dem Vorübarlassen dieses Trans- 
portes größter und auch wärmster Schuhe, 
wie man die aus Stroh wohl bezeichnen darf, 
sind wir gleich einmal an die Geburtsstätte 
dieser Pantinen gegangen, Und diese ausge- 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 


Örtentilche Autforderung zur Hachmaldung fr die Deutsche Volksliste (außer 
Zweigstelle Toson-Stady). Porsonen, die nachwelsen können, daß mindestens 
awol ihrer Oroßellern Deutsche sind, können, sofern sie bisher einen Antrag 
auf Aufnahme In die Deutsche Volksilste noch nicht gestellt haben, diesen 
Antcag Jotzimalig bis zum 28. 2, 42 einschließlich nachholen. Die Auträge sind 
an die für den Wohnort zuständigen Zweigstellen der Deutschen Volksliste zu 
richten, — Notwandig ist der Nachweis der deutschen Abstammung durch Ur: 
kunden, Geburtsurkunde, Tautscheln über sämtliche vier Orodeltern und der 
Litern, Melratsurkunde der Großeltern und Bitern, eigene Oeburis- und Nelrats- 
urkunde und teburtsurkunde der Kinder, die unter 18 Jahren sind, Personen Über 
18 Jahre haben den Antrag selbständig zu stellen. Soweit sie noch In Hais- 
gemeinschaft mit Ihren Ritein leben, haben sie dies sut Ihrem Antrag zu vers 
merken, Solorn die entsprechenden Urkunden nicht velgebracht werden können, 
ist eine Bescheinigung der für die Horausgabe der Urkunden zuständigen Dienst- 
stolle arforderil 


Posen, den 2, Febru 1942, 


Re 


Bekanntmachung zur Einführung der Reichs 


Dor Reichsstatthalter, I; V, Jäger. 


chsversicherungsanstalt fiir Angestellte 


rsicherung Im Reichsgau Wartheland. 
1. Noch der Verordnung Uber die Einführung der Reldhsyersicherung in den einge- 


gilederten Ostgebiet 
it das doutsche Ai 


vom 22. Dezember 1041 (Roichsgesetzblalt I Sello 777) 
;ssteiltenversicherungsgesetz nebst den zu seiner Ergänzung, 

inderung und Durchführung erlassenen Vorschriften vom 1, 1942 

auch in den ehemals polnischen Oti ái iprounan 

und dor Provinz Osiprauden sowie im Reichs Von diesem Zelt- 
punkt an sind Delträge zur Angestelltenversicherung für die deutschen Staats- 
(soweit es bisher noch nicht geschehen Ist) elnschiieniich solcher 

dle durci die Eintragung in die Deutsche Volksiiste die deutsche 

Stantsängehöriekelt erworben haben, forner für Angehörige des Protektorats 

Böhmen und Mähren und tür Ausländer nach Meichsrecht zu entelchten, 

Die Vorschriften dor Verordnung ‚linden Jedoch keine Anwendung aut Schutz- 
angehöria und Stamateniose polnischen Volkstums, Pür diese Personen At 
nderzepelung in Aussicht genommen. Bis zu ihrem Briab sind in der 

Angestelltenversicherung Beiträge für sie wie bisher nach der Verordnung des 

Her Relchkarboltsministers vom 27, März 1940 (Reichngesetzbl. I 5. 561) 

durch die Krankenkassen (Sozlalversicheru iten) einzuziehen. Über die 

vorsicherungsrechlliche Behandlung von Personen, deren Eintragung in die 

Deutsche Volksliste noch In der Schwebe fat, sowie von solchen Personen, die 

zwar in die Abteilung 3 und 4 der Volksilste eingetragen, aber noch nicht eln- 

gebürgert worden sind, wird Näheres demnächst bestimmt. Bis dahin sind Bel- 
träge für diese Personen wie bisher zu entrichten. 

Il; $owolt hiernach das Relchsracht anzuwenden lst, giit fol 
pflichtig In der Angestelltenversicherang. sind; 

1: Angestellte In leitender Stellung, 

2. Botriebsbenmte, Werkmeister und andere Angestellte in einer ähnlich geho- 
benen oder höheren Stellung, 

3. Nüronngestellte, sowelt sie nicht ausschließlich mit Bolengängen, Reinigung, 
Auträumung und ähnlichen Arbeiten beschäftigt werden, einschließlich der 
Bütolehrlinge und: Werkstattschreiber, 

.Handlungsgehlifen und Handlungsiehrlinge, andere Angestellte für kaukm 
nische Dienste, auch wenn der Oegenstand des Unternehmens kein Handel 
mewerbe ist, Assistenten und Praktikanten in Apotheken, 

Dühnenmiiglieder und Musiker ohne Rücksicht aut den Kunstwert 
Leistungen, 

Angestellte in Berufen der Erziehung des Unterrichts, der Fürsorge, der Kran- 
ken- und Wohlfahrtspflege, 
aus der Schltfsbesatzung deutscher Seclahrzeuge und aus der Besatzung von 
Fahrzeugen, der Binneoschilfahrt, Schiifstührer, Offizier des Deck- und Ma- 
schinendienstes, Verwälter und Verwaltungsassistenten sowie die ia einer 
ähnlich gehobenen oder höheren Stellung befindlichen Angestellten ohne 
Riicksich auf Ihro Vortjldung. Als deutsches Seetahrzeug giit jedes Fahrzeug, 
das unter deutscher Flagge Iihrt und ausschließlich oder vorzugsweise zur 
Seetuhrt benutzt wird. 

Unter Nr. 5 und 6 fallen auch Lehrlinge, die sich In einer geregelten Aus- 
bildung zu einem dieser Berufe befinden, 
Ferner sind versicherungspfilchtig: 
a) selbständige Lehrer und Erzieher, 


: Versicherungs“ 


Ihrer 


sofern ale In Ihrem 


BUSRIHNUERO) BET MEniKeF, Betriebe keine Ange- 


9 as „arankenpfiege aut elgene Rechnung f. eilten beschittigen. 

G) selbständige Artisten (Artist Ist, wer Mitglied der Relchstheaterkammer, 
Fachschaft Artistik, Isl; Abweichungen bestimmt der Präsident der Reichs. 
Kulturkanımer), 

e) Hebammen mil Kiederlassungserlaubnis, 

Voraussetzung Kür die Versicherungsplicht der unter Ziller 1 bis 7 genann- 
ten Personen Ist, daß 


Die erste Arbeit: Zöpfe flochten 


a)ale Ihre Beschäftigung gegen EutgeNt In einem Dienatyerhälinis austiben, 
db) Ihr Jahi eltsverdienst 7200, RM, nicht überschreitet. Bel der Berechnung 
des Jahresarbeltsverdionstes werden Überstundenvergütungen nicht mit- 
gerechnet, Eiserne Spacbeträge nicht abgesetzt, Zuschiige, die mit Rücksicht 
auf den Famitlenstand gezahlt werden (Praen, Kinder und ähnliche 

Zuschläge), und 
£) dan sie beim Eintritt In die versicherungspflichtige Deschittigung das Alter 

von 00 Jahren noch nicht vollendet haben, Diese Altersgrenze glit nicht, 

wenn ein in der tuvalldenversicherung Versicherter In eine angestelltenver- 
sicherungspflichtige Beschäftigung Übertritt, — Versicherte, die bis zum 

Stichtage nach dem bisherigen polnischen Sozlalversicherungsrecht versichert 

waren, aber nach Reichsrecht nicht versicherungspfilätig sind, können die 

Versicherung freiwillig fortsetzen. 

Für die Deltragsontrichtung Inder Angestelltenversicherung gelten folgende 
6chaltsklassen: . 
Gehalts 
klasse 


Monhlliches Entgelt 
von mehr als bis zu 
RM: 
80,— 
101,40. 
200,20 
300,30 
00,90 400,40 
400,40 501,80 
501,80 = 

Die freiwillig Versicherten müssen die Delträge In dor Ihrem jeweiligen go- 
samien Einkommen onisprechanden Oechaltsklakse entrichten, Die Ireiwillige 
Versicherung In der Kinsse A ist nicht zullssig. Die Klasse B genügt jetzt 
nur bei elnem Monntseinkommmen bis zu 101,40 RM.; sonst müssen die Beiträge 
in den entsprechenden höheren Klassen C, D, E usw. entrichtet wordan. 

Pflicht: und freiwillig Versicherte können sich In einer höheren als der 
Ihrem Einkommen entsprechenden Ochaltsklasse, 

in der Klasse I mit elnem Monatabel 
in der Klasse J mit elnem Monatsbel 

oder in der Klasse K mit einem Monatsbelte 
freiwillig höher versichern, 

Die Belträge sind durch Einkleben von Marken In eine grüne Versicherungs- 
karte zu entrichten, Dle Marken sind bel der Post erhältlich, Die grünen 
Versicherungskarten werden durch dle Ausgabestolden ausgestellt, Aut 
gabentellen sind Im Regelfall die Krankenkassen, 

Die Pflichtbeiträge sind bei der Gehaltszahlung fällig. Sle werden je zur 
Hälfte vom Versicherten und vom Arbeitgeber betragen, Nur tür Versicherte, 
deren Entgelt monatlich 60,— RM. nicht übersteigt, und für Lehrlinge trligt 
der Arbeitgeber den Beitrag allein. 

Derlin-Wilmersdort, den 31, Januar 1942, 


Der Präsident der Relchsvorsicherungsanstalt für Angestellte, Orlehmoyer. 


Monats- 
beltrag 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

Erfassung ohemiiiger Offiziere und Wohrmachtbeamton Im Ottizlorrar 
Grund der VO, über die Wehrpflicht von Offizieren und Wehrmachtbei 
Offizlertang v. 22. 2, 1038 (ROBI, 1 5. 214) und der VO. Uber die Änderung 
dieser VO. v. 28. 1. 1939 (RODI, 1 $, 103) Ist angeordnet worden: 

In der Zelt vom O. bis 28. 2. 1942 werden alle deutschen Stantsangehdrigen 

deutschen oder artverwandten Blutes erfaßt, die als ehemalige Oftiziere oder Wehr- 

machtbeamte Im Oftizlerrang (aktiv und des Beurlaubtenstandes) entlassen wurden: 
a)nus der Österrelchisch-ungsrlschen Wehrmacht und dem Österreichischen 

Bundesheer, 
by aus der Mallenischen, Aschechlsch-slowaklschen, polnischen, belgischen, Jugo- 

slawischen und Iitaulschen Wehrmacht, 

Aufgenommen von dieser Erfassung sind Wehrpflichtige 

a)in einem dem Rang eines Gensralmajors Oder höheren Rang der deutschen 
Wehrmacht entsprechenden Rank, 

b) die das 65, Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 28. 2, 1942 vollenden, 

€) dle bereits in Wehrüberwachung bei einer Wehrersatzdienststelle stehen oder 
zum aktiven Wehrdienst einberufen worden sind, 

Die hiornach zur Erfassung Aufgerufenen Wehrpflichtigen, die im Stadtkreis 
Litzmannstadt und In der Sindt Pablanice wohnen oder sich dort aufhalten, 
werden hiermit aufgefordert, sich umgehend, spltestens Jedoch am 28, 2, 1042 

der üblichen Dienststunden persönlich zu melden, und zwar In 

Litzmannstadt beim Polizeipräsidium, Hermann-Odring-Straße 120 (alte Nr, 52), 

Eröeschoß, rechter Aufgang, Zimmer ©, In der Stadt Pabianice helm Pollzel- 

amt, Danziger Ossse 0, 

Zur Erfassung sollen die Wehrpflichtigen mitbringen: 
a)außer dem Nachweis über die deutsche Stanlsangehörigkeit Ale üblichen 

Personalpaplere, 

»)2 Paßbilder In der Orhe 37 mal 52 mm, auf denen der zu Erlassende Im 
Brustbild von vorn gesehen In bürgerlicher Kleldung und ohne Kopfbedeckung 
abgebildet Ist, 

©) Papiere über Ihren früheren aktiven Wehrdienst. 

Litzmannstadt, den 6, Februar 1042, 


(Fortsetzung siehe Selte 10) 


ger kann sie, kaum noch fassen. 


Epiat klar, Die fertige Sohle wird genäht 


(Aufnahmen [3]; Bei) 


daB auch bei dieser Fabrikation jedes einzelne 
Paar genau kontrolliert wird, damit vor allem 
die Uberschuhe — als solche werden ja die 
Strohwärmer einzig und allein getragen —ı 
nicht zu klein ausfallen, 

Schließlich erhalten die „Strohenen" noch 
einen letzten Schliff, um gegen die Einflüsse 
der Feuchtigkeit geschützt zu sein, Sie werden 
in kochendes Teer getaucht, woher dann die 
schwarze Farbe der Sohlen rührt, 

So ganz neu, wie die meisten glauben, ist 
die Strohschuhherstellung gar nicht. Die Dar 
menwelt war seinerzeit schon drauf und dran“ 
sio in Form von Sandalen einmal zum Straßen 
schuh des Sommers zu machen, Es kam da 
also nicht wie jetzt auf die Wärme, sondern 
auf die Leichtigkeit und die Luftigkeit an. Und 
diese Mode wird sich vielleicht in der kom 
menden Friedenszeit noch stärker ausbreiten. 
Augenblicklich aber {st dies kaum gangbatı 
woil Schuhe aus Stroh weder auf dem Bezug“ 
schein stehen, aber auch ohne einen solchen 
nicht zu habon sind, es sei denn für besondere 
Zwecke, 

Die Bauern “unseres Worthelandes sollten 
aus dieser Strohschuhgeschichte ersehen, daß 
der einfache Strohhalm ein wichtiges und loha 
nendes Material ist, aus dem sogar Schuh- 
macher etwas Brauchbares herstellen können. 

Otto Knlese 


Geschäfts-Anzeigen 


Damenwintormlintel, 
schicke Fussons, guto Vorurbel- 
tung, auch Backfischmintel, biete 
Ich In schöner Auswahl an, Tud: 
wig Kuk, Adolf-Hitler-Straße 47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden, 


Bettvorleger u, Brücken 
handgowebt (Bezugscheinfrel) zu 
verkaufen bel Fa. E. u, St, Well- 
bach, Adolf-Hitler- Straße 154, 
Ruf 141-06, 


Handwagen mit Gummiberelfung 

worden hergestellt und mehrere 
Handwagen, 350 und 500 RM. 
‚sind zu vorkaufen, Donarstraße 6, 
am Getto, Rut 214-17, 


Kaufmännische Ausbildung 

im Selbstunterrloht! 
Wir zeigen Ihnen gerne oina ganze 
Rölhe einschlägiger Fachliteratur, 
doren Studium Sio in Ihrem 
beruflichen Werdegang fördert 
und Ihr gentecktes Ziel errolchen 
läßt. Fachkräfte beraten Slo bei 
dor Auswahl, Buoh- und Musi- 
kallenhandlung Gebetiner & Wollt, 
komm. Vorw, Gustav Paul, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hiller-Str. 105, 
Ru 101 


Herrenanzlige, 
Horren-Wintermäntel, Joppen, Ho- 
son, Inrelcher Auswahl, kann foh 
Ihnen wieder anbleten. Ludwig 
Kuk, ‚Adolt-Hitler-Straße 47. Das 
Haus der zufriedenen Kunden, 


Handstriokgarne 
und Strumpfwolle kaufen Sie gut 
bei Wanda Schmidt, Adolt-Hitler- 
Straße 05. 


Deutsche Schnelderin 
fertigt Mintel, Kostiime, Kleider 
an. Hermann-Göring-Str. 44,W.84, 
bei der Ziothenstraße, 


Relse- und Schlafdecken, 
Steppdecken, Strohnäicke und 
Kellkissen, Federkissen, erhalten 
Sie bei Ludwig Kuk, dem Haus 
der zufriodenen Kunden, Adolt- 
Hitler-Straße 47, 


Daunensteppdecken 
zu verkaufen bel Fa. E, u, St, Woll- 
bach, Adolf- Hitler - Straße 154, 
Rut 141-90. 


Nähen von Trikotwlische 
aller Art übernimmt in Lohn 
leistungsfähiger Nähbetrieb, Her- 
mann-Görfng-Straße 62 (alt 270), 
Ruf 166-15, 


Versäumen Sie ja nicht 
rechtzeitig Ihren Auftrag ‘aut 
Friseurtolletten für Damen- oder 
Herrensalon be! der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Adolf-Hitler- 
Straße 28, Rut 191-89, aufzugeben, 


Reparaturen von 
Gummlüberschuhen 


Nuchstohend aufgeführte 
‚Geschäfte In Litzmannstadt 
nehmen ab sofort 
Aufträge über Reparaturen 
von Gummiüberschuhen 
aller Art sowi6 Berufsstlofoln 
entgogon: 


„Gentieman" AG. 
‚Adolt-Hitler-Strade 65 


Johannes Schwalm 
Adolt-Hitler-Strade 121 


„BEKA" 


Adolf-Hiller-Straßo 50 


Klara Nowak 
Adolt-Hitlor-Straße 4 


ER 
V 


Zigarettenpapler 


Eintreffen dos ersten Transportes 
bereits in den nüchston Tagon, 


Kerlieh, u 
AU folgen, 


Poren, Oes 
Pablanlce, 


In tiete: 
Die Ena 


3): Be) 


inzelne 
r allem 

ja die 
‚gen —ı 


" noch 
Inflüsse 
werden 
ann die 


ben, Ist 
Die Das 
id dranıs 
Straßen“ 
kam da 
sondern 
an, Und 
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breiten: 
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huhen 
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Dire Verlobung geben bekannt: 
RELMUT , KELLER, AGNES 
ROHTER. Litzmannstadt, den 8. 2, 

Jj „102, Horat-Wesse 


rabe 20, 

ERICH 
Berlin, Gelr. einen 
3 Rgmia., x. Z, -Genesende 
ompanle, RUTH ZBIERSKI, geb. 
Litzmann- 
O lhrè Vermählung geben bekannt: 


ERICH LANGE, ELLEN HAN: 
IN, geb. v, Etholén. Litzmann- 
Hadt, 31. 1, 1942 


Mihre am 17, 1. 1942 stattgelun- 
d Vermählung geben be- 
Dr, WILHELM GERLING, 
ulerungsrat, INGEBORG GER- 
und, geb, Gobrecht. Hamburgs 
Nochkamp,. Litemannstadt, Sehla- 
„lelorstraße 08. 
MW fire Vermählung geben bekannt: 
JOHANN SKÖCZDOFOLE und 
Frau IRMA, geb. Samborski, Lil 
Mannstadt, den 7. Februar 1042. 


AMILIEN-ANZEIGEN 


mm DD 


p ie Vermählung geben bekannt; 
Dr, med, WALDEMAR SCHNEI- 
DER und Frau MAGDE, geb. Habel, 
z. Z. Ass-Arzt Krotoschin, Re- 
‚sorye-Lagaretl, 


Lederlandauer, ösitzig, 457 RM. 
Halbverdeck, 4sitzig, innen ein 
Rücksitz, 375 RM; Jagdschlitten, 
4altzig, 275 RM., ein Paar Kutsch- 
geschitre, 250 RM., abzugeben 
Alle 3 Fahrzeuge sind gebraucht, 
befinden sich aber in gutem 
fahrb, Zustande, Angebote unter 
1654 an die LZ, 


Ein Kassenschrank, mittl. Größe, 
zu kaufen gesucht Artur-Melste: 
ruf 23 35418 


Zwei Elektromotoren, 1—2 PS, 120 

Volt, dringend zu kaufen gesucht. 
_A 2/4, Ruf 23 
Gebrauchtes Baumaterial, verwend- 
bar zur Errichtung eines Zaunes, 


6. 2. 1942. Die Geburt Ihres er- zu kaufen gesucht Artur-Meister- 
alen Kindes, SIEGMAR INGO,|PXW. -Röhr Motor, neu, überholt,| Straße 2/4, Ruf 230-12. 35419 
zeigen hocherlreut “ant Lilly| Wegen Einberufung, zum ae 
” onst preiswert zu verkaufen. 
Peame pe 4a,|_ Angebote unter 1653 an die IZ UNTERRICHT 
Benno Schwarz, Hermann: |Kinderlaufgiiter, 20,—, zu verkau- 
si R R ae ON Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
BADER: ERRERLEN 3541| "erlernt man Deutsch, Rechtschrel- 
Am 6. 2. 1042 ist unser PE-|Zimmerschamotteolen, 50 RM, zu] bung, Korrespondenz, Schulnach- 
TERLB wohlauf und gesund an-| verkaufen Erhard-Patzer-Siraße| hilfe. Wilhelm - Gustloff - Straße 
gekommen, Dieses geben wir allen | _17, W. 10. 35449| 42, W, 7. 35236 
erireut bekannt: Hedi Plachel, 
geb, Slach Rudolf Plachel| Werkzeug Kasten für -Baustelle | Borulaerzichungswork, der Deut- 
Titzmannstadę, ` König - Heinrich- |- (25°); „Kreuzhacken (3,50), Spa: | -schen Arbeitsfront, Es beginnen 
Sıraße 5; ten (2,50), Schaufeln (0,90) und| demnächst folgende Lehrgemein- 
öndere Werkzeuge zu verkaufen, |. schaften ı ‚Kaufmännisches Rech- 
Für die anläßlich unserer Silber-|_Fernruf 176-65. 35428 


hochzelt ‚erwlesenen Aufmerksam- 
keiten sagen. wir hiermit unsere 
herzlichaten Dank. Karl H111 
mann und Frau Anna, geb. 
Büch. Adoll-Hitler-Straße 229. 


Verkaufe fugendl, gute Espe vom 

Waldtahl, gew, 28, 4. 1939, Preis 
300.RM. Annahme oder Vorfüh- 
rung hier, Wola Lobudzka, Post 
Malze, Foraruf 5. Röver. 


Am 2. Fobruär 1042 er 
hielten wir die traurige 
Nachricht, dad unser eln- 
Alter Sohn, Bruder, Enkel und 
Ile, der 
4j-Sturmmann 
Siegfried Gölles 
Inhaber des BK, Il, 
ktb, am 2, 7; 1920 In Czernowitz 
Muchentand), in der Silyestornächt 
la Osten, getreu selnem Fahnen“ 
ir Führer und Vaterland dem 
Meldentog fand. Bs- war Ihm nicht 
schieden, das neue Eiternheim er- 
Mben zu dürfen, da er lange vor 
sr Umsiediung Melmat und Schule 
\erlie, um dem Rut des Führers 
Ru tolgen. 


In unsagbarem Schmerz: 
(Leutnant a, D,) 
Blastschyk, 


jronmut 
geb. Odlles; Tante: Amalle Di 

Sthyk; Onkol: Oskar Dlantschyk, 
a. Z. bel dor Waffen-4f, und Frau 
Melone; Prii Hirschmüller als 


M raut, 
Posen, Ocorgonstrade 13, We 4 
Pabianice, Adm, Hipper 17A. 
N BR, für uns noch Immer 
unfaßbore Nachricht, dad 
im 17, 12: 1041 In harten Winter“ 
kämpfen Im Osten Tg Führer, Volk 
Ad Vaterland unser heldgellebter 
Alester Sohn, Bruder; Schwager 


"ad Nette, der 
Soldat 


Eugen Schöpe 
m binhenden Alter. von 21, Jähren 


den Melgentod gotunden hat. 
(Du Warst des Vaters Freude, 

Der Mutter höchstes Alle) 
Olngst unter wie die Sonne, 

ÖL uns den Schmerz zuriick, 
Kühe sanft, Du gutes Herz, 

tt Dich gekannt, fühlt unsern 

Schmerz. 


Wir erhleiten die schmerz- 


In tiefer Trauer: 
Die Entorn: Karl und Anna, geb. 


jan Verwandten und 
Bokannten 
(lstmannsiadt, 


t Nachricht, daß mein >Ileber 
Ann, unser guter Vator, Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, Nette und 
Netter, der 


Wir erhielten die traurige 


Soldat 
Bruno Krüger 
Im Reserve-Lazarett 2 Litzmann: 
Madi am 0. 2. 1942 sanft entachle 
jet, Die) Becrdigung unperes 
Neben Verstorbenen findet am 
Dlenstag, dem 10. 2, vom Re 
Mfve-bäzureit 2 Litzmannstadt auf 


A -dem ev, Friedhof in Stockhof 
Man, 


ig teter Tedin 
Die Hinterbiiehianen, 


im Kampf gegen den Bol- 
ichewismus fiel im Osten 

om 2. 4. 1042 In soldati- 
schor Pflichterfüllung, getreu sel‘ 
nom Fahneneld, für Führer, Volk 
und Vaterland unser Inniggellebter 
Jüngster Sohn, der 

Soldat 

Otto Rittke 

Im bißhenden Alter von 24 Jahren. 


Du warst des Freud 

Der Mutter höchstes Olid; 

Gingst unter wie die Sonne, 

LAE uns den Schmerz zurück, 

Ruhe sanft, Du gutes Morz. 

Wer Dich gekannt, kennt unseren 
Schmerz, 


In, tiefem Schmerz: 

Die Eltern, drol Brüder, rwol 
rinnen, aral Metien, elno 
Nichte, oin Bruder Im Fo 
Familie und alle Ver- 
anton. 


Litemannstadt, Alexanderhöfstr. 177. 
Am 11. Oktober 1041 tiel 
an der Ostfront tür Führer 
und Vaterland, der 

A4,soldat 


Herbert Schnept 
ged, am 10. Nor. 1020 In Bessa: 
jen, Sein Blut soll unserem Volke 
nis Opfer dienen und uns aus fer- 
nem Dessarablen die bessere Zu: 
kunft sichern. 


in tieter Trauer 


Rudolt, 
Bachoschla, Kr, Lai 


Nach Inngem, schwerem Leiden 

entschliet am 6. Februar melno 
Innigstgellebte Gattin, unsere her 
zonsgute Mutter 

Marle Schubert 

pob, Lipinki, 
Die Beerdigung unserer teuren Ent- 
achlafenen !ndet am Montag, dem 
9. 2, 1942, um 15 Ube von der 
Lelchenhalle des alten ey. Fried- 
hotes aus statt, 
In tiefem Schmerz: 
Die Hintorbilehenen. 

Litzmannstadt, ‚Adolf-Hitier-Strade d. 

Nadi. langem Leiden verschlod 
t am 6, 2, 1042, morgens 8.18 
Uhr unsere Innigstgellebte Tochter 

Margarete Steln 
im Alter von 20 Jahren und 0 Mo- 
naten, Die Beerdigung unserer tet- 
sen Entschlafenen findet nm Sonn- 
tag, dem O. 2, 1042, um 16 Uhr 
vom Trauerhatse, Karolew, Römer- 
straße 5, Aus auf dem dortigen 
ev. Friedhof statt, 


Die trauornden Hinterbil 


m — 


~ VERKÄUFE 


Yan, ichinen, Betonmischer, Bau- 
pleger o Fördorbünder, Motor- 
Umpan, Zimmerei- 
Bauwork- 
Karrar, 


W487 von 0 bis 19" Uhr, 


pincelio mil Tasche, 350 RM. 
iig, Verkäufen Könfg-Heinrich-Str. 
beim Plörtner, 3085, 


Haus ver- 
W. 19, 
35312 


Ilbes neues massivos 
kauft Meisterhausste, 115, 
ab Montag, 15-17 Uhr, 


Zwei Buhobetten, je 90, 
neue Auszugtische, je B 
käuflich, Ang. u. 5110 


Dreizimmerwohnung: Wohnzimmer, 
Benuchselmmer und Küche mit 
neuen bezahlten Möbeln für 5400 
RM, abzugeben, Wohnung kann 
gemietet werden, _ Angebote un- 
ter 5109 on die 12, 


Damenpeolzmantel, Seal, kl. Figur, 
neuwertig, zum Preise von 1200 
RM, zu verkaufen. Angebote un- 
ter 5092 an die UZ. 35297 


c 
2 allberne Taschenuhr,, (15 ’Stel- 


G ioo und grauer minderer 
Atag, iso, "au verkaufen 
pinlagetorstr, 11 (vor 
lichi 13, 


ei 
lan, ‚Sönnta; 


Hekknzug, mild, Größe, fast ned, 
Du 150 RM., zu "verkaufen 
à Neger Str, 15): W; 6, 35278 
Tone 


u ike, gut erhalten, mit Ballon- 
10, 1400, —, zu workaulen Tl- 
er Sie, 4, IW. 7, 3. Gröning. 


ir BL 
ia doulsche Dopgen, la Stamm- 


Pomp Schwarz-weiß, verkaufe, 


Draunra 
alt, zu verkaufen 
str, 13, W. 43, ab 18 Uhi 


Herren - Wintetmantel, Wollvelour, 
grau, 100,—, Jackett mit Weste, 
schwarz, gestreifte Hose, f, mitti, 
Größe, 80,—, Vergtößerungsappa- 


ige Jagdhunde, 5 Wochen 
Hochmeister- 
35267 


verkaufen, Anzuschen Sonntu 


Plano-Akkordeon, nou, 25/32 Bässe, 
zu verkau- 
W, 5, 


rat, 24%36-6%X6 cm, 100,—, zu 
v, 9-11 Uhr Buschlinie 18, W. 15. 


ea OAE A e 
Schlittschuhe, Damengröße 38, 7,50, 


Kinderwagen, 90,—, zu verkaufen 
Marktstraße 2, W, 5, bei Pahl, 


Jagdhund, Deutscher Drahthaar, Rü- 

de, 16 Monate alt, Im ersten Feld, 
10 zu verkaufen Bochumer 
Str I W: 7, von 13—14 Uhr, 


Metalibett, 1,65 lang, 
mit guter Matratze, 
Schlafzimmorbild, Goldrahmen, 
35 RM.; Hängelompe, 4flammig, 
15 RM. zu verkaufen Von-Plet- 
tenberg-Str, 89, W. 47, Sonntag 
von 10-12, 35340 


KAUFGESUCHE 


Foto, Rollfilm, und Akkordeon zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
5096 an die LZ, 35287 


Größeres Daugelände, Gleisanschluð 
bevorzugt, gesucht, Angebote uns 
ter 4980 an die LZ; 35200. 


Kleino Harmonika, Djat, 2reihlg, 
oder kl, Klavierharmonika, 25 T., 
12 Bässo, neu oder gut erhalten, 
kauft Günther, Schlageterstrade 
96, W. 7. 36270 


Horrenanzug und Herrenmantel, 
Mittelfigur, Damenmantel und 
Damenkleld, kleine und mittlere 
Figur, Schuhe, Gr. 37, sofort ge- 

sucht, Angob, u, 5108 an die LZ. 


Hanrhut-Maschlnen, neu oder go- 

braucht, besonders Blas, Fach” t. 
Filzmaschinen für die Haarhut- 
Erzeugung zu kaufen gesucht, 
Ausführliche Angebote mit Ab- 
bildungen unter R, 7184 an Ala, 
Berlin W 35. 


Hoher Kinderstuhl (Klappstuhl) zu 
kaufen gesucht Möltkostraße 219, 
W. 13, 36274 


Geldschrank, klein, bis mittlere 
Größe, und Kasette, beldes gut 
erhalten, nicht zu ünmodern, ge- 
sucht, Angeb, u 1638 an die LZ. 


Unternehmen in den ncueingaglie- 
derten Ontobieten oder im Go- 
neralgouvarnement zu kaufen ge- 
sucht (für Maschinenfabrik odor 
Mühlenbetriob besteht besondo- 
res Interesse), Angebote unter 
KI, 60207 an Ala, Berlin W 35. 


Maschinenfabrik, auch mit Gloßerel, 
zu kaufen gesucht, Ausführliche 
Zuschriften erbeten unter B 142 
an Sachsenland-Leipzig, Univer- 
altätsstraße 18, i 


Ich suche großes Industrie- oder 
Handelsunternehmen zu kaufen 
u, erbitte Angebote unter A 179 
an Sachsenland-Leipzig, Univer- 
silätsntrode_ 18, 


Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
gosignelos bobautes Grundstück 
in Pablanice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw, zu kaufen 
gesucht, Osram G, m, b, H., Kome 
manditgenellschaft, Work Pabla: 
nico, Pabianice, Dammwag 


Zwel Metall-Nickelbotten und ein 
elektrischer Helzofen zu kaufen 
gesucht, Ferntuf 107-61, 36185 


neuwertig, 
165 RM.j 


Steine\ jeder Art und Mengo zu 
kaufen gesucht. Firma J. R. Gor- 
ski, Litzmannstadt, Marktstr. 15, 
Fornruf 162- 34000 


Abillle von Ķunstsalden-Trikota so- 
wio von Haargarnen laufend zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
5031 an die LZ, erbeten, 


nen, Steuerrecht, Lohnabrechnung, 
Versicherungspraxis, Buchführung 
I, I, und II, Stufe, und Der 
neuzeitliche Brief, Anmeldungen 
sind sofort Melsterhausstzaße 4? 
{zwischen Spinnlinlo u, Danziger 
Straße) vorzunehmen, Dienst- 
stunden Montag und Donnersta; 
8—12, 15—19 Uhr; Dienstag un 
Freitag 8—12, 15—18 Uhr, 


Akkordeonsplelen lehrt erfahrener 
Musiker, Angeb, u. 5138 an die LZ, 


Wer ertellt Unterricht in Maschine- 


Alteres intelligentes Fräulein, sehr 
häuslich, besitzt eine 3-Zimmer- 
Wohnung, wünscht die Bekannt- 
schaft eines Herrn von 55 bis 60 
Jahren zwecks Heirat. Angebote 
nter 5195 an dii 


Eheanbahnung 

in vorhehmer und diskreter Form 
allerwärts für Industrielle, Kuut- 
leute, Arzte, Beamte, Angestellte 
Landwirtachafts- und Handwerks- 
kreise durch M, Charlotte von 
Stephani, Leipzig C 1, Johannis- 
platz 21. In allen Kreisen gut etn- 
getithrt durch jahrelange erfolg- 
reiche Tätigkeit. 


VERLOREN 


Am 27 11, 1941 wurde die neue 
Reichakleiderkarte Nr. > 394 356 
auf den Namen Marla Krohn, So- 
kolnikl-Wald, Gem, Lesmlers, ser 
stohlen. Vor Mißbrauch wird 
hiermit gewarnt. 

Verloren am 2. 2, 1942 im Bahnwa. 
gen auf der Strecke Litzmann- 
stadt — Galkowek eine Hand- 
tasche, Inhalt!‘ Handwerkeraus- 
weis, Genehmigung von der Ge- 
werbepolizei, Anmeldung zur por 
Jizeilichen _ Einwohnererfassung, 
Dritte Refchskleiderkarte, aller 
auf den Namen Wanda Kautz, u. 
Dritte Reichsklelderkarte auf den 
Namen Wanda Serwinskl. Gegen 


Jüngorer Beamter sucht englische 
Konversation, Angebote ` untor 
5119 an die LZ. 35330 


Russischen Sprachunterricht erteile 
preiswert, Schriftliche Angebote 
an Rosegardt, Holzstraba 58, W. 3. 

—— 


TAUSCH 


— [I 


Mod, Kinderwagen (Rlemenfedern) 
gogon Ausziehtisch (Eiche) zu 
tauschen gesucht, Angebote un: 
ter 5113 an die LZ. 1532 


PA ANAR A E E 
Staubsauger, 220 Volt, gegen Staub 
uger 110 Volt zu tauschen: g8- 
sucht, Angeb. u. 4999 an die LZ. 


Nähmaschine gegen Klavier (Zu- 
zablung) zu tauschen gesucht. 
Fridericunate, 6, W, 35. 35315 

—_,___ 


BETEILIGUNGEN 


M 


Stilo oder tätige Betolligung, gleich 
welcher Art, an einem gutgehen- 
den Unternehmen In den neuein= 
geglioderten Ostgeblaten oder im 
Generalgouvernement gesucht, 
Zuschriften erbeten unter O; 7204 
on Ala, Berlin W 35. 


Ich suche mich mit 20-25 000. RM. 
zu beteiligen, Angebote unter 
5068 an die LZ. 36271 


Weberel ‘und Großhandlung in 
Gardinen- und WäAschostoffen Im 
Altreich sucht Beteiligung an el- 
nem Ladengeschäft im Wartha- 
gau, Bilangebote unter 1049 an 


dia LZ. erbeten. 


Ertahroner Bautachmann (Altreich) 
wünscht sich am Baugeschäft mit 
10000 RM, zu batolligen. Ange- 
bota unter 5197 an die LZ, 


HEIRATSGESUCHE 


527. 1,65 
rad, mit gutmütigem Charakter, 
im Besitz eines kl Häuschens, 
wünscht mit edeldenkendem L 

bonskamoraden bis 60J, bekani 


Witwa ohne Anhang, 


zuwerden. Angebote unter 5053 
an die LZ, 35200 
Zwei Freunde, Junggesellen, 33 J 


alt, 186 cm hoch, in guter Poni- 
ton, suchen zwei nette schlanke 
Mädel im Alter von 22—20 Jah- 
ton zwocks apäterer Hofrat ken- 
nenzulornen, Freundliche Zur 
schriften, möglichst mit Lichtbild, 
das zurückerstattet wird, unter 
5054 an die LZ. 6232 


Dontsche (Ostmark) in Kallach, 
idealgesinnt, gebildet, nett, voll- 
schlank, mittelgroß, wirtschaft- 
lich; gut versorgt, wünscht gut- 
altulerten, wertsamen, älteren Lo- 
benskamsraden. zwecks baldiger 
Holrat konnenzulernen. Vermilt- 
ler. ausgeschlossen, Ernatgemelnte 
Zuschr, u. 535 on die LZ. Kalisch. 


Gut erhaltenes Wohn- oder Speise 
zimmer gegen Barzahlung zu kau- 
fon gesucht, Preisangebote unter 
1632 an die LZ. erbeten, 


Dogcart zu kaufen gesucht, Ange- 
bota an Schlielfenstraße 15, Fern: 
sprecher Nr, 127-29, 35401 


Edzimmer, Schlafzimmer, Küchen. 
möbel, Radio, Bettfedarn, sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 5118 on die LZ. 35334 


Radio gut erhalten, zu kaufen ge- 
sucht. Angehote an Franz Glo- 


‚son, Dachdeckerstraßie 31, 


Damenstiefel, 36-97 (schwarz), so: 
fort zu kaufen gesucht; Angebote 
unter K., 536 an dio LZ. 


a S Na an S ae 

1 Gnomon, 1 elektr, Heizofen (110 
Volt), 1 Pelzkragen (für Frau) zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
5153 an die LZ. 

Prismenglus, 6%30, zu kaufen go- 
sucht: Kühne, Ostpreußenstraße 
24, Aufgong E, W, 55. 35454 


Weißes Kinderbett, Nickel, Schrank 
für Kinderzimmer, Frackhone, 
zwelflammiger Gaskocher, zu kau- 
fen gesucht, Ruf 107-39, Venske, 


Lastzug oder schwerer LKW., 5 t, 
gebraucht, in gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht. Gebrüder Hott- 


Düroangestellte, 28 Jahre, sucht aun 
Mangel an anderer Gelegenheit 
auf diesem Wege einen Herrn 
zwecks späterer Heirat kennen- 
sulernen, Ange. u. 5094 an d.. LZ. 


schreiben? Möglichst Im Zen-| gute Belohnung abzugeben: Wan- 
trum, Pulvergasse 15, W, 4. da Kautz, Anweller Weg2; W. 7, 
Wer ontelt Anfangsunterricht an|In Bäckerei, Ostlandstrañe 88, 
Mädchen? Ostlandstraße 145,| wurde am 6. 2. 1942, gogen 18.30 
W. 5, nachmittags, 35414| Uhr, eins Lederhülle, enthaltend; 


d alte Fettkarten, noch gültig, u. 
1 neue Milchkarte auf den No- 
en Gerd Konrad, Adolf-Hitler- 
Str, 100/25, legengelassen, Es, 
wird geboten, diese gegen Beloh- 
nung abzugeben, 35432 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
517.695. dos August Ziogler, Busch“ 
linie 183, W. 7, verloren, 35439 


Ausweis dr Deutschen Volksliste 
515702 der Rlfriede Pohl, Melster- 
hausstraße 13, verloren, 


4| Verloren Geldbeutel mit Inhalt vom 


Rathauskäffee bis Bismarckstraße, 
Ehrlicher Finder wird gebeten, 
diesen gegen Belohnung in der 
Goachäftsstelle dor LZ, Kalisch, 
abzugeben. 


Briottasche 
Flelachkarte 
Alex Wilke, 


mit _ Klelderkàrte, 
und Fottkarte des 
‚Alexanderhofstraße 
35450 


Schlüsselbund am Donnerutag, früh 
in der Straßenbahn Linie 2 lie 
gengelassen. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Frau Wanda Stol 
ger, Spinnlinte 127, 

HI-Auswoi 
loren, Ringerstraßa 25. 

Entlaufon Drahthanr-Terrier, 
nis, Moltkente, 05, W, 7. Gogoi 
Belohnung abzugeben, 35125 


VERSCHIEDENES 


Damo Im schwarzen Polz mit Bo: 
gleitung, der am Sonntag, 1.2, 
1942 auf dem Elsstadion gègen 20 
Uhr vom Horm im hellgrauen 
Pelsmäntel und Brille erste Hilfe 
geloitet wurde, wird um Ans 
schritt u, 5127 an die. LZ. gebeten. 


Geschäfts- Anzeigen 


Kassahlocks, 
Kassaborichto, Tagesorlöse, No- 
turpauspaplero, — Zelchonpaplere 
sowie alle anderen Bilronrtikel. 
Friedrich Josko, -Schreib waren- 
und Bürobedarf, Adolt-Hitler-Str. 
11, Rut 182-09. 


Sattlerel und Lederwarenfabrik 
Eröffnet solt 26. Januar 1042, An- 
Tortigung von sämtlichen Pfordo- 
geschirren und Milliäroffekten 
Reparaturen jeder Art. Karl 
Gryohtol, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 24, Ruf: 230-50. 


Porzellan ? — — 

dann E. und K. Wormuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-SteaBs 60. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glns, Kristall, Keramik. Hotelgins. 
»lurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und. Gobrauchsarti- 
keln. Besuchen Sle unsere neu- 
ostulteten Verkaufsriumo, Wir 
oraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Rut 120-66 


va 


Intelligente Frau, evang, Anfang 
40 J., wünscht soliden llebgesinn: 
ton Herrn zwecks späterer Heirat 
kennenzulernen, Zuschriften ün- 
tor 5090 an die LZ.. erbeten, 


Hert, 33 Jahre alt, evang; In gu- 
ter Stellung, sucht zwecks baldi« 
ger Heirat, eine natürliche, ge- 
sunde, musikliebende Frau, Ango- 
bote unter 5100 an die LZ 


Stantabeamter, Mille 30, 1,70 groß, 
sucht dio Bekanntschaft eines 
ernstgesinnten Fräuleins oder 


kinderloser Witwe zwecks späte- 
ter Hofrat, Zunchriften mit Bild, 
die streng vertraulich behandelt 
worden, unter 5074 an die LZ. 


Junger Mann wünscht Fräulein im 
Alter bis 25 Jahren zwecks spl- 
terer Heirat kennenzularhen, 
Lichtbildangebote unter 3039 an 
die LZ. erbeten, 35253 


Tandwirt, 44 Jahre; 1,76 m grob; 
schlank, dunkelblond, evang, ge- 
gen” 80 Morgen große Landwirt- 
schaft, wünscht nette Ehekame- 
radin zwecks buldiger Hefrat, Nur 
ernstgemeinte Bildzuschrift. (Bild 


105 
15 ns 19, wochentags Ka 
= 


verkaufe, Buschlinie 94, Hofgeb. IL 


mann, Litzmannstadt, Busch“ 
linie 170, 35335 


Es müssen nicht Immer 

Rosen oder Nelken sein, 
‚auch aus anderen Blumen lassen 
sich recht schöne Sträuße her- 
stellen — oder tst ein herrlicher 
Blumentopf nicht auch oln schönes 
Geschenk, das Immer Freude be- 
reiten wird? Bitte besuchen Sie 
mich, toh berate Sie gern, Blumen, 
handlung Käthe Löffler, Ostland- 

Ruf 189-31. 


Elsernes Sparen! 
Die, neuen Formulare der Hinz- 
Durchschreibe-Lohn- und Gehalts- 
buekhaltung treffen demnächst 
ein, Bitte, schen Sie sich die 
neuen Muster bei mir an und be- 
stellen Sie schon, jetzt, damit Sie 
bei, der ersten Lieferung mitbe- 
rücksichügt Werden können 
Hinz-Durchschreibeverfahren be- 
stehen seit fast 40 Jahren, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Adolt-Hit- 
ler-Straße 149 (zwischen Horst 
Wessel- und Ostlandstrade), Ruf 
115:05,. Alleinverkauf der Hinz- 
Erzougulsse für den Ost-Warthe- 


zurück) unter 1647 an die LZ, 


gau, 


35442] 9 


stellt 


Eine Zigarette, die sich durch are 


che  Mlachung — zusammenge- 
auf Grund Jahrzehntelanger 
Yahrung— und durch die Vorzüge 
Hohlmundstückes auazelchnel. 


Waschpulver sparen? 
Wenn Sio die Wäsche gut mis 
Hanko _Bleichtoda einweichem, 
wird sie überNachtohne Roibam 
und: Böften vom gröbston 
Schmutz bafrait. Dos schen Sie 
am schwarzen Einwolchwassoßse 
Durch. gröndliches Einwölchen 
kommen Sie mit Ihrer Wäsche 
pulvormenge viel bosser ous 
‚denn Sie brauchen dos Wasch» 
pulvor dann nur noch zum 


# Kochen der Wäsche. 


Das 
Banksparbuch 


spricht: 


Spare bel der Bank, 
bel der Bank 
sparst Du gut! 


Deutsche 
Genossenschaftsbank 
‚Aktlongesalschaft 


Litzmannstadt 
Hormann-Göring-Straße 107 
Sammelnummer: 107-04 


Latt Id-Tinktur 


SEPSI 


De 2 
war diüßenlichen Desinfektion 


Verletzungen im Haushalt, 
bei Oartenarbell, im Bi 
rul und helm Sport durch 
Schnitte, Stiche, Risso, Bisio 
u-dgl.soll mari xur Varmel- 
dung von Entzündungen 
und Eilerùngen“ selori 
mit der bewährten $epros 
i Tinktur desintizierón, 
j 


Lehrer 
boses Nerventee 
orprobt, bosthowährt als Abendiee 
beruhigend nchlatlördernd, marren. 
kräftigond, Pak. Monat rolchend 
3 RM. durch 


Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 
für Litzmannstadt 
sind zu haben 
Meilsterhaussirade 83 (15) 
Komm. Verw, 0. SEEBER 
Fernrut 206-59 


‚Schall & 00. 


Lohbrlick über Breslau I 
Drastan Lara 16, Op 


‚SPIEGELFABRIK 
"SCHLEIFEREI 
liefern tr Tischler, Ola u: Winden“ 
vorkäufer Bay , Garten-, Splegelgl 
lelben, Dick. Oma 
higias, Autonchelben 
‚ohonzubahdr, Kitt 
4 ut Wunsch! 
Bazirksvertreter im Wanheland gesucht} 


25. Jahrg. 


Litzm 


tädter Zeitung 


Sonntag, 8, Februar 1942 


NSG, 
„Kraft: dureh Freude" 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


G 


Am Dlonstag, dom 10, und Mitt- 
woch, dom 11. Fobruar- 1042, in 
der Städt, Sporthalle, 20 Uhr 


Großer 
Unterhaltungsabend 


mit den bekannten Filmkdnstlern 
Carsta Löck u. OttoWernicke 
dem itallonischen Örohenter 
Renato Rappalnl, Norma Gregor 
und andere Bollsten 
Karten zum Preis von 8, 2, 
1,— RM. in der KAF.-Dionatatalie, 


Albert-Breyar-Strabe 6 u. in dorVolkn- 
bildungsstätte, Mulsterhausstraße P4 


CAPITOL 


W: 18, 17,80, 20, B. 14.90, 17.18, 20 
„Immer nur... Du“ 


Dia uaus grobo Filmoperotto 
dar Tobis mit 
Joh. Heesters, Dora Komar, 
Fita Benkhoff, Paul Komp 
Jugend). ab 14 J. zugelassen! 
Bonni. Vorverk. 11—19 Uhr 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 


von 16.00 bis 18.30 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab. 19.30 Uhr 


Ruf 282-31 


Breslau Hotel 4 Jahreszeiten 


Vertretungen, 


Otto Buchholz.Litzmannstadt 
Melstorhnunstrabe T6 


A. Sintenis, Kallach 
Holsteiner Birado 2, 


PISTYAN 
SCHLAMM 


PISTYAN-BÜRO 


BERLIN W15 


iWoßten 
Sie, 
schon, 


D „Rosodoni” die älteste 
Sarrosa is? Soh 90 Jah- 
ron lobi oin trouer Var- 
brauchérkrols die Güte und 
dio Sparsamkeit dieser 
ta son Zahnpasta. Da muß 
doch awas dran selni 
Versuchen Sie „Rosodont 
einmal, auch wann os nicht 
glaich erhältlich Ist. 


Das biologisch 
wirkende Norvenmittel 


führt dem Körper Krältigungs- 
stoffe zu und ist bowährt 
bei nervösen Störungen und 
Naurosen mit ihren Vordau- 
ungsatörungen, Angstzuständen, 
Schlaflosigkeit, Mattigkelt und 
Leistungsminderung. Pharmit-B 
dat nur in Apotheken erhältlich. 
Pharmus, Berlin WO, Kronemstr. 12/13 


Kammorsplele, General-Litzmann- 


FILMTHEATER 


—l[[ 
Gasino,, Adolf-Aitier-Straße 67. 18,00, 


Rlalto, 


die nouesto Tobis-Wochenschau, 
Capitol, Ziethens 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen. Moltkestraße. 
Sonntag, 8, Februar, 10,30 Uhr 
Vorztellüng für die Schulen, Freier 
Verkauf „Schneewelßchen und 
Rosenrot“, Märchen nach Gebr, 
Grimm von Hermann Stelter. — 
15.00 Uhr Vorst. für. die Deutsche 
Reichspost, Wahlmiete „Der zer- 
brochene Krug“, Lustplel von 
H, von Kleist, „Wallensteins La- 
ger“. Ein dramatisches Gedicht 
von Schiller. — 20.00 Uhr, Fr, Verk. 
Wahlmiete Ballettabend: „Eine 
kleine Nachtmusik“, „Die Kirmes 
von Delft“, „Die Puppenfee”, — 
Montag, 9. Februar, 15.30 Uhr, 
Vorst. t. d. Schulen. Ausverkauft 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, — 20.00 Uhr Vorst. 1. d.Wehr- 
macht, Wahlmiete „Der zerbro- 
chene Krug“. „Wallensteins 
Lager“. — Dienstag, 10. Februar, 
16.00 Uhr Vorst. für die Schulen 
Ausverkauft „Schneewelßchen 
und Rosenrot“, 20.00 Uhr, 
KdF.-Ring 5, Wahlmiete „Die 
Nacht In Siebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos. — 
Mittwoch, 11. Februar, 16.00 Uhr 
Vorst. 1. d. Schulen, Ausverkauft 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, — 20.00 Uhr Vorst. für das 
Frauenwerk, Wahlmlete „Die 
Nacht In Siebenbürgen“, 
Donnerstag, 12. Februar, 20,00 Uhr, 
KdF.-Ring 8, Wahlmiete „Der 
Grat von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehár, — Freitag, 18, 
bruar, 16.00 Uhr Vorst, 1. d. Schu- 


Palladium, 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.00, 
17.80, 20.00 Uhr. sonnt. auch 13,00 
„Der Herrscher“ mit Eml: Jan- 
nings, Marianne Hoppe. Fir Ju- 
gendliche ab 14 Jahre erlaubt 


Mimosa, Buschlinie 178. Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15. 49.90, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Welße 
Sklaven“ mit Camilla Horn. Für 
‚Jugendl. nicht erlaubt, 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und’20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Ich kenn Dich nicht und lebe 
Dich“ mit Willy Forst, Magda 
Schneider, Theo Lingen u. a. Vor- 
‚stellungen für die Jugend 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. 

Böhmische Linle 16, 

16.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 

„Sechs Tage Helmaturlaub“ mit 

Gustav Fröhlich. Für Jugendliche 

ab 14 Jahre orlaubt, 


VERGNUGUNGEN 
Tabarin. 1. bis 15. Februar, 


Kaulturllimblhne, Volksbildungs- 
stätte Litzmannstadt, Melster- 
hausstraße #4. Mittwoch, den 11. Fe- 
bruar 1942, 20.00 Uhr, Im Großen 
Saal „Die Erde singt“, Ein Film 
der von Land und Leuten des klei- 
nen tapferen Volkes der Slowaken 
erzählt. Beiprogramm: Alt-Regens- 
burg und Land der Jugend. Ein- 
tritispreis; 50 Rpi. (mit Hörerkarte 
30 Rpt). 

Kutno, Ostlandtheater bis 9. Febr. 
„Immer nur Du“, Beginn werk- 


tags 17.00 und 20,00 Uhr, sonntags 
14.00, 17.00 und 20.00 Uhr, 


Das 
bekannte Manhardy-Ballett. Lajos 
Fekete, Stepp und Exzentrik. In- 
goborg Barnick, Vortragsklinst- 


Roma, Heerstraße 84. 15,80, 17,30. 


Pablanice — Capitol, 20,00 Uhr 


Kallach, Deutsches Lichtspielhaus 


Löwenstadt, Film-Theator, Sonn- 


lerin. Tipsy und Braun, komische 
Exzentriker. Mario Maris, Star- 
nummer, Hans Lindenberg als Con- 
ferencier „Onkel Hans". Melita 
Manola Manuel, Tanz und Gesang. 
Benino Lagos, der aktuelle Meister- 
Zauberer, Hilde Stadler, Solotän- 
zerin, Umberto Basso, Jongleur, 
Das Attraktions-Orchester Alexan- 
der Alexander. Einlaß 19 Uhr, 
Sonntags auch 15 und 19 Uhr, 


VERANSTALTUNGEN 


NSG, „Kratt durch Freude“ 

Krelssinggemeinschaft, 
Infolge melner Abwesenheit fallen. 
die Singstunden bis auf weiteres 
aus, Gerd Elstermann, Kreissing- 
leiter. 


10.80, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Peer Gynt“ mit Hans Albers. 
Für Jugendliche nicht erlaubt. 


Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00 Uhr „Komödian- 
ten“ mit Käthe Dorsch, Hilde 
Krahl und Henny Porten. Jugend- 
liche ab 14 Jahre zugelassen.) — 
Jugendvorstollung „Hänsel und 
Gretel“ ab 11.00 und 14.00 Uhr. 


bla 9, Febr. „Zwischen Hamburg 
und Hatti“, 


abend, Sonntag, „U-Boote west- 
wärs“, Für Jugendliche erlaubt. 


lon, Ausverkauft „Schneewelß- 
‚chen und Rosenrot“, — 20.00 Uhr 
Freler Verkauf, Wahlmiet 
Nacht in Slebenblirge: 
Sonnabend, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Froler Verkauf, Wallmlete „Der 
Grat von Luxemburg“. — Sonn- 
tag, 15, Februar, 15.00 Uhr, KdF,- 
Ring 3, Wahlmiete „Der Graf von 
Luxemburg“, — 20.00 Uhr, Freler 
Verkauf, Wablmiete „Der Grat 
von Luxemburg“, 

Vorverkauf t, d. Wahltreie Mieto 
jeweils 8 Tage — tür don frèlen 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf: 
führungstag. 


Straße 21 (Slingerhaun) 

Sonntag, 8, Februar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf „Milllonenbluft“, 
Komödie von Heinz Coubler, — 
Dienstag 10. Fobruar, 20.00 Uhr, 
Vorst. f. d. Stadtverwaltung „Mil- 
Honenbluff“, — Sonnabend, 14. Fo- 
bruar, 20.0 Uhr Vorst. f.d, Ernäh- 
rungs- und Wirtschaftsamt „Mil- 
Nonenblulf“, — Sonntag, 15. Fe- 
bruar, 20.00 Uhr Erstaufführung 
„Kiviera-Expreß“, Gosellschafts- 
stück von Waldemar Frank. 


17.45, 20.30 Uhr, Morgen letzter Taj 
Der Wien-Film Im Verleih der Uia 
„Melmkehr““ mit Paula Wessely, Pè- 
ter Petersen, Altlla Hörbiger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Bisa Wagner. 
Spielleltung: Gustay Ucicky. Jugend- 
che zugelassen. Heute 11 Uhr Wie- 
derholung des Gunther-Plöschow-Films 
„lkarus“, Jugendliche zugelassen. 
Meute Vorverkauf für die Hauptvor- 
stellungen ab 11.30 Uhr, 


Melstorhausstraße 71. 18.00, 
20,90 Ubr. Morgen letzter 
Tag. Der eindrucksvolle Terra-Plim 
„Die Kellnerin Anna" mit Pran- 
ziska Kinz, Otto Wernicke, Hermann 
Brix, Winnle Markus, Ritriedo Datzig. 
Jugendliche nicht zugelassen. Heute 
Vorverkauf für die Hauptvoratelluingen 
ab 10 Uhr, 


17.45, 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 


Boginn :wochent.: 15,90, 18.00, 20,80, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage der neue Ba- 
varla-Film „Alarmstufe V“, mit 
Hell Finkenzeller, Ernst von Klip- 
stein, Bruno Hübner u,a. Vorher: 


41. Werktags 
15.00, 17,30, 20.00, sonntags 14.80, 
17.15, 20.00 Uhr „Immer nur... Dul“ 
Die neue große Filmoperette dar 
Tobis mit Hoh. Heesters, Dora 
Komar; Fita Benkhoft, Paul Kemp. 
Jugendliche ab 14 Jahre zugelas- 
sen, Sonntag Vorverkauf 11 bis 
13 Uhr. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20,00 Uhr „Das Abenteuer 
geht welter“. Jug. nicht zugel, 


Dell, Buschlinie. 128. 15.00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Alles Mir Glorla“ mit Laura 
Solari, Lizzi Waldmüller, Johan- 
nes Riemann. Für Jug. ab 14 J. erl, 
Täglich eine Jugendvorstellung ab 
15.00, sonntags auch 18,00 Uhr 
„Hänsel und Gretel“, 


Gloria, Ludendoriistraße 7476, 
Werktags 14.30, 17.00 und 19.30, 
Uhr, sonntags 12.00. 14.80, 17.00 
und 19.30 Uhr „Ich klage an“ 
mit Paul Hartmann. Für Jugend- 
liche nicht erlaubt 


Nr. 33/42. Anmeldung und Ausgabe von Sanderzutellungen für die 33. bzw. 34. Zur 


Nr. 31/42, Aufforderung zum Umt 


Öttontilch 


Lodervortellung an Schuhmacher, 


Unguitigkolt von Valkallı 


nntmachungen (Fortsetzung von Selte 8) 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


tellungsperlode, In der 93. Zuleilungsperlode erhalten die deutschen Verbrat 


cher an Sonderzutellungen: 100 g Schokoladenerzeugnisse auf Nr. 87 der Nähr: |jryg 


mittelkarte D 33/34, 200 g Zuckerwaren auf Nr. 58 der Nährmittelkarte D 39/34, 
8 Stück Brühwürfel und 2 Stück Suppen- oder Soßenwärfel auf Nr. 39 der Nähr- 
milttekarte D 33/34, Vorner erhalten deutsche Verbraucher über 6 Jahre 1 Dose 
kondenslerte Vollmlich (470 g), Die Verbraucher haben sich mit dem Ab 
schultt 821 EA, der Fottkarte D bis zum 14. Februar 1942 bej Ihrem Klein- 
verteller anzumelden. — Die Ausgabe erfolgt auf Abschnitt 522 BA, der Fett- 
karte D 39/34 ab 2. 3. 1942. — Die Zutellung von Schokoladenerzeugnissen 
und kondensierter Vollmlich gilt nur für den Stadtkreis Litzmannstadt, 

Ein Anspruch auf sofortige Belleferung der gosamton Monge der aufgerufenon 
Zuckerwaren und Brühwürfel besteht nicht. Der Einkauf der oben freigegebenen 
Waren soll tunlichst aut die Zutellungsperiode verteilt werden. 

In der 33, Zutellungsperlode erhalten die deutschen Verbraucher Butter oder 
Margarine, die, polnischen Verbraucher erhalten In der ersten Zutellung Mar- 
garine, In der zweiten -Butter und in der dritten Zutellung Margarine, 

‚Auf den Abschnitt 1 der Fettkarte DK und K für Kise, kommt 62,5 g und 
auf den Abschnitt 2 der Feitkarte DK und K ür Käse — 125 g Käse zur Vor- 
tellung. Der Abschnitt „Quark der Fettkarte DK und K wird mit 125 g Speis 
quark und der Abschnlit „Quark der Feilkarte PK und P ebenfalls mit 125 
Spoisequark bellefert, Austatt Käse kann die doppelte Menge. Quark bezogen wei 
den, Dio Verbraucher sind für Fette, Käse und Milch während der Zutellungs- 
periode an den gewählten Kleinverteller gebunden, Dor Kleinverteller hat durch 
tammabschnittes die Bindung des Verbrauchers zu kennzeichnen. 
33/34 der Obstkarte für Kinder bis zu 18 Jahren muß van 
den Verbrauchern umgehend, spi bis 14, 2, 42 bei dem Obst- und 
Oemäsekleinvertellor abgogeben wo: 

Zum Derug von Schokolndenerzeuguissen, Obit- 
haben sich dle deutschen Verbraucher mit Ihrer Nährmiitelk 33, 
zum 14, 2. 1042 bel einem der einschlägigen Geschäfte eintragen zu Inssen: 
für Schokoladenerzeugnisse mit der Nr, 65, für Obst mit der Nr. 72 und für 
Fisch und Fischwaren mit der Nr, 06 der Nährmiltelkarte D 39/34. 

Der Vermerk der Anmeldung hat durch den Kleinverteller auf der Rückselte 
der Näbrmittelkarte durch Nirmenstempol-Aufdruck zu erfolgen, 

Die aufgerulenen Nummern für Schokoladenorzeugnisse, Obst und Fisch und 
Fischwaren und die Westallscheine 33/34 der Obstkarte sind abzutrennen, 
zukleben und der Vorrechnungsstelle des Hrnihrungsnmtes Abt, B In der Zeit 
vom 16, 2, bis 21, 2. 42 vorzulegen, Die Abschnitte SZ 1H.A. der Fettkarte D 
sind In der Zeit vom 16, 2, bls 28, 2, 1042 ubzurechnen, 

Bei Ausgabe einer Schuhreparatur unter Verwendung von Sohlenleder haben 
deutsche Verbrauchsberechtigte den Abschnitt Nr, 70 der Nährmittelkarte D 33/34 
dem Schuhmacher auszuhäudigen, — Deutsche Verbrauchsberechtigte, die die 
Nährmittelkarte D 33/34 nicht besitzen, erhulten Im Wirtschaftsamt, Hermann- 


und Fisch und Flachwaren 
D 33/34 


Odting-Straße A5 (Abt. Schuhe und Leder) Besohlschelne, 
Litzmannstadt, den 7. Pabrunr 1042, 
Dor Landrat 


Der Oberbürgermali 
Ernährungsamt Abt, 


vorkufigen A 
iswelsen der Dei 
Auswelse In 


Ausweise., Sämtliche Inhaber von 
Stadtkreis Litzmannstadt haben di 
Der Umtausch 


Buchstabe J Montag, den 0; Februar 1042, ‚das Haus der zufriedenen Kunden. 
»  Ka—Ke Dienstag, den 10. Februar 1042, 
mo KiKi Mittwoch, den 11, Februar 1042, Pae tortokarlasani 
nO Km-Ko Donnerstag, den 12. Februar 1042, ornimmt in Oberschlesien Ersto 
u Ku Freitag, den 13, Februar 1042, Oberschlesische SaokgroShandi., 


Sonnabend, den 14, Februar 1942, 

bis 16 Ubt, 'onnabend von 8 bis 13 Uhr statt. 
Mitzubringen sind dle bisherigen iso der Deutschen Volkallste mit 
Lichtbild sowie die gelbroten Deutschstämmigkeltsheschelulgungen. Die Inhaber 
von Deutschstämmlgkeltsbescheinigungen müssen eln Paßbild mitbringen (ausge- 
nommen für Kinder unter & Jahren). Bel Mischehen hat der Ehetell, der nicht 
deutscher Volkszugehöriger Ist, den berelis ausgehändigten Staatsangehörige 
keltsauswels mitzubringen. 

Um elne reibungslose Abfertigung zu erreichen, müssen die festgesetzten 
Umtauschtage eingehalten werden. Ebenso wird darau! hingewiesen, dad nach 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nachmittagsstunden ausgenützt werden, da 
vormittags der Andrang erfuhrungsgemäß am stärksten Ist, 

Dor Oborblirgermelster, Zweigstelle „Deutsche Volksliste'. 


Stadtleihamt Litzmannstadt 


Das Stadtielhamt, Pulvergasse 13, nahe Schlagelerstraße 

für Deutsche von 8 bis 11, sonnabends von 

14.30, sonnnbends von 10 bis 12 Uhr, 

werden. für die Dauer bis zu © Monaten: Schmuck. und Edelmetall- 
leldtmp, Pelze, Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 

sonstige Gebrauchageg, Ruf 240-00 und 240-01, 

Der Oberbürgermelster — Stadtleihamt, 


andien 
und Ostbahnhof ist 


Handwerkskammer Litzmannstadt 


Wir geben hiermit bekannt, dag die Lederver- 
lle deutschen Schuhmacher In der Schuhmacher- 


llung für Neuanfertigung 
innung, Buschlinie 123, von ei 
ir Schuhmacher vom Ländkrels Litzmannstadt; 
für die Schuhmacher Litzmannstadt-Stadt, Die Registrierung 
ien und polnischen Schuhmacherbetrlebe findet wie folgt statt: 
Am Montag, dem 9, 2, 1942, für Deutsche von 8 bis 15 Uhr; am Dienstag, dem 


10, 2. 1942, für Polen, von AH, von 8 bis 15 Uhr; am Mittwoch, dem 
11, 2. 1942, für Polen, von IN, von 8 bis 15 Uhr; am Donnerstag, dem 
12. von 8 bl Uhr, 


2. 1942, für Polen, wa 0m: 


15 
Poson, Nebonstelle Litzmann: 


DerLandrat des Kreises Litzmannstadt 


Der von mir am 6. 12. 41 ausgestellte 
blaue Auswels der Deutsche: iste Nr, 256597 lautend auf den Namen 
Schwarz, Anna Emilie, wohnhaft In Moskwa, Gemeinde Löwenstadt, ist verloren- 
werangen und wird hiermit für ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft, 
Litzmannstadt, den 8. Februar 1942. 
Der Landrat 


Achtung Woberelent 


Addlermaschinen 


Glas-, Parkett- 


Litzmannstlldter 
Altmatorlalhandlung 


: (Schrott, Altmetalle 


Schrott und Metall, 


Kaufe ständig 


KONZERTE 


Musiker und Musikliebhaber 
die bereit wären, zur Aushilfe 
in Konzert und Theater Im Städ- 
tischen Sinfonie-Orchester mitzu- 
wirken, werden gebeten Ihre 
Anschrift mit Angabe des Instru- 
mentes im Städtischen Kulturamt, 
Scharnhorststraße 6, schriftlich 
anzugeben. Der Städtische Musik- 
beauftragt 


ALLGEMEINES 


Privat- Tanz-Schule Wismann 

Tanzkursus flir Jugendliche 

im Alter bis zu 19 Jahren! 
Es beginnt ein neuer Lehrgang 
für Anfänger. Unterrichtstag Te- 
gelmädig mittwochs um 19.90 Uhr, 
Kostenloser Prospekt, Auskunft 
und Anmeldung täglich 13 bis 14 
Uhr und 19 bis 19.30 Uhr in der 
Adolt-Hitler-Straße 88, Rut 260-00, 
Einzel- u, Priyatstunden jederzeit! 


Geschäfts-Anzeigen 


Restaurant „Germania“ 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tiach. Gepflegte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt, 


Trinkt Anstadt- Bräu 
hell und dunkel. Das seit Jahr- 
zohnten bekannte Qualitätablor 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Solterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1001. Ruten 
Sie an: 116-48. 


Nichtraucher 
in 1 bis 8 Tagen, Näheres sofort 
kostonlos! Laboratorium Hansa 
Friedrichshagen T8, bei Berlin, 

Ahornalloo 49 


h Seuberlich, 
Sippenforschung, Vermittlung von 
Arlernachweisen, Posen,’ Dr.- 
Wilms-Straße 61, W. 4. 


‚Schlachtvieh - Abnahme, 
Joden Dienstag in der Zeit 
von 9 bis 11 Uhr nehme ich 
Schlachtvioh aller Art ab, Vor- 
anmeldungskarten In meiner 
Wohnung, Erhard-Patzer-Str. 54, 
W. 11, Karl Schönbrunn, Vieh- 
kaufmann. 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rol Fillalen in Litzmannstadt, 
Melsterhausstr. 62, Ru! 261 -58 
Adolf-Hitler-Straße. 48, Ruf 255-38 
Ulrich-von-Hutten-Str. 10, Adolt- 
Hitlor-Str. 182, Filialen in Pabla- 
nice, Schloßstr, 7, Rut 308, Welden- 
gasse 8, Ruf 309, Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
gotührt. 


Bler — Limonade 


Rut 212-4 
Schmechol & Bohn, ,. 

Ihr modischer Ratgeber auch In 
Zukunft; Überlegen, was bessere 
Dienste tut — dus Ist Bedingung 
„ beim Kaufen. Wir nehmen Ihnen 
diese Sorgen ab und bleiben gern 
heute — und in Zukunft Ihr mo- 
‚discher Ratgober, 


Tag- und Nachthemden, 

Leinen- und Papierkragen sowie 
alle Herrenartikel hat stets am 
Lager Ludwig Kuk, das Haus der 
zulrlodenen Kunden, Adolt-Hitler- 
Straße 47. 


Ausgesucht schöne Stoffe, 

Sie sollten sich die hübschen 
Muster bald bei mir anschen, 
Ludwig Kuk, Adolt-Hitler-Str, 47, 


Inh. St. Mielo, Gleiwitz, Rut 2788, 
Kattowitz, Rut 85120. 


Fremdenhof 


General Litzmani 


Auch im Februar 


Täglich 
nachmittags und abends 


KONZERT 


der Kapelle 


Forderungen deutscher Gläubiger 


an frühere polnische Banken 
in Litzmannstadt werden ab #0° 
fort durch die 


Bank der Deutschen Arbelt 


>. AG 
‚König-Holnrlch-Straße 24 


voll ausgezahlt 
Dor Beneralabwicklar polnischer Bank 


in Litamannntadt 


Führend 
im Bekleldungsgewerbe. 


‚Adolf-Hitlor-Straße 90 


Das Haus 
für gute Kleidung 


Fadenkrouzwalken zum Weben 
von Militirware, Lieferungstuche 
sowie für alle Tuchbindungen zu 
haben bei F, Goßler in Zglerz, 
Mittelstraße 1, Ruf 105, 


Verkaut — Vermietung. 13 
Addiermaschinen G.m.b.H,, Berlin 
W.#5, Potsdamer Str, 78, 224487, 


und Gebäude- 


el, 
A. u H. Sohuschklewltsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt, A, Schmidt, Straße der 
8. Armeo 128, Ruf 142-80, 


Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lngerstraße 27/29. 
Ruf 127-05. 


alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
Rut 129-97. 


alte Autos, Motorräder „Autoba- 
sar“, komm. Verw.-E, Wegner, 


Joh: 


Krolsos Litzmannstadt, Zwol 


lle „Deutsche Volksllste', 


Litzmannstadt, Breslauer Str. 10, 
Rut 15-30, 
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